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Des Oſterfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag, Vormittags 10 Uhr.
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für das

2. Vierteljahr 1902
auf die

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich
berechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverlaſſgtet ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe

zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert. Den Verhandlungen der deutſchen
Parlamente wird eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel-
mäßige r einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel-
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane

kalt und fremd gegenüber. Die Gegenwart erkennt zur
weitaus größten Zahl nur eine Glaubenslehre an, und das
iſt die der fünf Sinne, nur einen Beweis, den der exakten
Wiſſenſchaft, alles Uebrige ſoll unſicher, wenn nicht gar un
ſinnig ſein. Nun, wenn eine Thatſache verbrieft und be
glaubigt iſt, ſo iſt es die Auferſtehung Jeſu Chriſti, wenn je
ein ſelbſtloſer Schriftgelehrter aufgeſtanden, ſo iſt es ein
Johannes, ein Paulus geweſen, und wenn je ein Zweifel
ſüchtiger lieber ſeinen fünf Fingern als allen zehn Jüngern
hat Glauben ſchenken wollen, ſo iſt es Thomas geweſen, und
doch ſchließlich hat er auf die Aufforderung „Lege Deine
Hand in meine Seite!“ all ſeine kurzſichtigen Bedenken, all
ſeine männerſtolzen Proteſte, all ſeine vorurtheilsvollen Be-
dingungen verſchämt begraben und einſenken müſſen in die
Wunden ſeines gekreuzigten Herrn mit dem Rufe ſeines
überquellenden Herzens: Mein Herr und mein
Gott! Für den gläubigen Chriſten iſt das Oſterfeſt das
Feſt der Auferſtehung, für ihn iſt der Stein von des Grabes
Thür hinweggeräumt, er hofft mit Hilfe ſeines Heilandes auf
ein Weiterleben nach dem Tode.

Aber auch das Weltkind, das nur die Ergebniſſe der
exakten Wiſſenſchaft anerkennt oder das im Kampfe ums
Daſein oder auch im ewigen Taumel des Sinnengenuſſes
an den ewigen Wahrheiten bisher achtlos vorübergegangen
iſt, es kann ſich dem Eindruck. des heiligen Oſterfeſtes nicht
entziehen. Das Oſterfeſt iſt der treue Gefährte des Frilh-
lings, Oſtern und Frühling unſerm Gemüthsleben ſind
ſie unzertrennlich verbunden. So lange wir zurückdenken,
tragen wir mit dem Klange der Oſterglocken die gleichzeitige
Vorſtellung in uns, wie das Gebundene frei wird, wie das
Erſtarrte in milderer Luft neuen Odem ſchöpft, das ſchein
bar Erſtorbene auflebt und auferſteht. Wie die laue Früh-
lingsluft Eis und Schnee hinwegſchmilzt und die bis dahin
erſtarrte Natur zu neuem Leben erweckt, ſo löſt die Botſchaft:
Chriſt iſt erſtanden! gemeinſam mit dem Frühlings-
odem, der die Natur erfüllt, das Eis von unſerem inneren
Menſchen und macht uns empfänglich für die ewigen Wahr
heiten. So wird die Natur zum Sinnbild, zur Prophe-
zeiung, zur unvergleichlichen Lehrmeiſterin und Erzieherin
des Menſchengeſchlechts.

Möge auch das diesmalige Oſterfeſt und ſein unzer-
trennlicher Gefährte, der herannahende Frühling, ſeinen Ein
fluß auf die Menſchheit ausüben, möge er die kalten Herzen
weicher ſtimmen, die Zweifler beſiegen, den Mühſeligen und
Beladenen Troſt bringen, möge es aber auch den Bann löſen,
der vielfach auf unſerem öffentlichen Leben ruht.
Wenn wir am heutigen Feſttage Umſchau halten, ſo will es

uns ſcheinen, als ob auf unſerem geſammten öffentlichen

intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
z wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen. Mit dem ante des neuen Viertel
jahres beginnt die Veröffentlichung des hochintereſſanten Romans:

„Brunhilde“
aus der Feder unſerer berühmten Hallenſer SchriftſtellerinBertha Riedels-Ahrens. s

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im März 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Oſtern.
Welt lag in Banden,.
Chriſt jſt erſtanden,
Freue, freue dich, o Chriſtenheit!

Dieſelben Glocken die am Charfreitag dumpf und
klagend den Kreuzestod des Erlöſers verkündeten, ſie laden
uns heute mit fröhlichem Klange zur Feier des heiligen
Oſterfeſtes ein. Das befreiende Wort: Chriſt iſt er
ſtanden tönt heute durch die ganze Welt und giebt uns
die Gewißheit daß der Tod nur den Uebergang zum ewigen
Leben bedeutet, daß der Tod für den Chriſtenmenſchen ſeine
Schrecken eingebüßt hat. Wohl ſind die Zweifler, die mit
Fauſt in Goethe's gleichnamigem Drama ausrufen:

„Die Botſchaft hör' ich wohl,
Allein, mir fehlt der Glaube;
Das Wunder iſt des Glaubens liebſtes Kind,“

in unſerem materialiſtiſchen Zeitalter vielleicht zahlreicher
als je. Wohl ſind ſie auch an den Klang der Botſchaft vom
auferſtehenden Chriſtus aus den goldenen Tagen ihrer Kind
heit her gewöhnt, aber ſie vermögen ihren Jnhalt nicht zu
erfaſſen und ſtehen der inneren Bedeutung des Oſterfeſtes
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ſchri 2 in Alb ruht.und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in ben ein r u Eine tiefe, faſt bis zur Hoffnungsloſig-
keit geſteigerte Unzufriedenheit geht durch unſer Volk, man
hat oftmals die Empfindung, als ſitze man auf einem Vulkan.
Der Umſturz erhebt immer drohender ſein Haupt, ungünſtige
wirthſchaftliche Verhältniſſe führen ihm täglich neue Truppen
zu; Diejenigen aber, die berufen wären, uns aus den Wirr-
niſſen dieſer Zeit zu befreien, ſcheinen vor der Schwierigkeit
ihrer Aufgabe zurückzuſcheuen und ſich mit ſchönen Reden
und „weitausſchauenden Plänen“ über den Ernſt des Augen-
blicks hinwegzutäuſchen. Das wäre um ſo trauriger, als die
Geſchichte abſchreckende Beiſpiele in reicher Zahl für Die-
jenigen aufweiſt, die durch Unterhaltungen und Zerſtreuungen
aller Art die Unzufriedenheit des Volkes zu bannen ſuchten.
Möge deshalb das diesmalige Oſterfeſt auch auf dem Gebiete
des öffentlichen Lebens ſich ſegenſpendend erweiſen, möge
des Frühlings holder, belebender Blick ſeinen wohlthätigen
Einfluß auf das öffentliche Leben ausüben, das mehr denn
je von unheilbringenden Mächten bedroht iſt.

Fürſt Münſter zu Derneburg
45. Am Charfreitag Morgen 10 Uhr iſt der kaiſerlich

deutſche Botſchafter a. D. Georg Fürſt zu Münſter zu Derne-
burg in ſeiner Villa in Hannover an Altersſchwäche ſanft ent
ſchlafen. Der Verſtorbene war am 23. Dezember 1820 zu
London als Sohn des königlich hannöverſchen Miniſters
Grafen Ernſt zu Münſter und deſſen Gemahlin geborenen
Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe geboren. Er wurde zu
nächſt in London erzogen und kam nach dem Ausſcheiden
ſeines Vaters aus dem Dienſte im Jahre 1839 nach Bücke-
burg, wo er mit ſeinem Vetter, dem verſtorbenen Fürſten
Georg zu Schaumburg-Lippe, zuſammen erzogen wurde.
Nach dem Tode ſeines Vaters am 20. Mai 1839 machte er
zur Kräftiqung ſeiner Geſundheit zunächſt Reiſen nach dem
Süden und bezog dann die Univerſitäten Bonn, Heidelberg
umd Göttingen. Nach weiteren Reiſen, die ihn bis nach
Egypten führten, übernahm er, nachdem er am 23. De
zember 1845 großjährig geworden war, die väterlichen Be
ſitzungen, von denen die Domäne Derneburg ſeinem Vater
wegen ſeiner Verdienſte um Hannover auf dem Wiener Kon
greſſe vom Prinzregenten geſchenkt war. Jm Jahre 1849
wurde er auch Erblandmarſchall der Hannoverſchen Stände-
kammer, welches Amt für ſeinen Vater geſchaffen war. Troßz-
dem er den Verfaſſungsänderungen von 1848 und 1855

Niemand eine Vorſtellung hat machen können.
wohl je daran gedacht, daß die Ugandabahn das wohl 1000

nicht beiſtimmte, behielt er doch ſeinen Sitz in der erſten
HKamm.r. Jm Jahre 1856 tourde er kön glich hannöverſcher
Geſandter in Petersburg, nachdem er dort bei der Krönung
Alexanders II. bereits den König von Hannover vertreten
hatte. Da er ſeine Abſicht, Geſandter in London zu werden,
nicht erfüllt ſah, ſo kehrte er 1864 nach Hannover zurück,
wo er ſich eifrig an den Verhandlungen der erſten Kammer
betheiligte. Der Ausbruch des Krieges von 1866 traf ihn
in London. Er eilte ſofort nach Hannover und ſtellte ſich
der Königin Marie von Hannover zur Verfügung. Die
Königin entſandte ihn nach Hummelshain, um die Prinzeſſin
Mary nach Hannover zu geleiten. Er ſuchte bei ſeiner Reiſe
ohne Erfolg den König zu beſtimmen, ſich mit Preußen zu
verſtändigen und kehrte am 9. Juli mit der Prinzeſſin Mary
nach Herrenhauſen zurück. Anfang Auguſt reiſte er auf Er-
ſuchen der Königin noch einmal nach Berlin, erfuhr
hier jedoch von Bismarck, daß die Annexion Hannovers be-
reits beſchloſſene Sache ſei. Nach 1866 fügte ſich Graf
Münſter den neuen Verhältniſſen und war im Jahre 1867
einer der nach Berlin berufenen Hannoverſchen Vertrauens-
männer. Bald darauf als erbliches Mitglied in das Herren-
haus berufen, wurde er bei Errichtung des hannoverſchen
Landtages virilſtimmberechtigtes Mitglied desſelben, der ihn
alljährlich zum Landtagsmarſchall wählte. Bei der Re-
organiſation des Landtages erwählte ihn der Kreis Marien-
burg im Jahre 1885 zu ſeinem Vertreter. Von 1867—73
vertrat er den Wahlkreis Goslar im. Reichstage. Er legte
dieſes Mandat nieder, als er im Jahre 1873 zum deutſchen
Botſchafter in London ernannt wurde. Von dort aus kam
er im Jahre 1885 als Botſchafter nach Paris, wo er bis zu
ſeinem 80. Geburtstage das deutſche Reich vertreten hat.
Er erhielt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den
Schwarzen Adlerorden in Brillanten und kurz darauf wurde
er in den erblichen Fürſtenſtand erhoben, über deſſen Weiter-
vererbung nähere Beſtimmungen vorbehalten ſind. Dex
Fürſt war zweimal vermählt, zuerſt mit Alexandrine Fürſtin
Galitzin und ſodann mit Lady Harriet-Elizabeth-St. Clair-
Erskine. Bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte
ſchenkte er dem hannoverſchen Provinziallandtage ſeine Büſte

Marmor. Die Beiſetzung dürfte in Derneburg er-
folgen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Der Ueberland-Telegraph von Kapſtadt nach Kairo
ſoll. nach neueren Beſchlüſſen durch DeutſchOſtafrika
eine andere Richtung erhalten, als urſprünglich beab-
ſichtigt war. Anſtatt, daß er vom Tanganyika aus direkt
nordwärts nach dem Albertſee hingeführt wird, erfolgt nun
der Bau von Udſchidſchi aus in möglichſt gerader Linie nach
der Südweſtecke des Viktoriaſees. Als Beweggrund für dieſe
Aenderung bezeichnet der leitende engliſche Beamte Mr.
Codrington die Vollendung der Mombas-Ugandabahn, deren
Betrieb wahrſcheinlich im Juli eröffnet wird. Das Material
für den Bau wird dann mit der Eiſenbahn nach dem Viktoria-
ſee gebracht und dann mittels Schiffen nach der Weſtküſte
geſchafft. Dadurch werden viel Zeit und bedeutende Koſten
geſpart. Da der Transport der Bauutenſilien nach dem
Tanganhyika ſchon in gutem Gange iſt, wird der Weiterbau
von Udſchidſchi aus bis zur Hälfte des Weges nach dem
Viktoriaſee noch vom Tanganyika aus (faſt 200 Kilometer
weit) mit Material verſehen werden, für die zweite Hälfte
ſoll dasſelbe vom Viktoriaſee aus angefahren werden. Dieſer
Beſchluß beweiſt wieder in recht anſchaulicher Weiſe, welche
großen Umwälzungen Eiſenbahnen im Jnnern Afrikas auf
ungeheure Entfernungen hin hervorbringen. Alle bisherigen
Verkehrsverhältniſſe ändern ſich und nach allen Richtungen
hin wird ein Verkehr hervorgerufen, von dem ſich vorher

Wer hätte

Kilometer entfernte Gebiet des Tanganyika mit in den Be
reich ihres Einfluſſes ziehen würde? Trotz alledem giebt es

bei uns noch viele Leute, darunter auch manche Afrikareiſende,
welche Berechnungen über den jetzigen Verkehr in Oſtafrika
anſtellen und erklären, daß ſich der Bau einer Eiſenbahn
nicht lohne. Nach den in anderen Kolonien Afrikas und
ebenſo in anderen Welttheilen gemachten Erfahrungen muß
gerade wegen des geringen Verkehrs eine Eiſenbahn gebaut
werden, da ohne eine ſolche der Verkehr überhaupt nicht zu
heben iſt. Außerdem ſchwindet dieſes Minimum auch noch,
wenn die Nachbarkolonieen alle mit beſſeren Verkehrsmitteln
verſehen ſind. Unbegreiflich iſt es, daß das Verſtändniß
für den Bau von Bahnen in Afrika, welche allen Kolonial-
völkern ſchon ſeit einem Dezennium aufgegangen iſt, den
Deutſchen in ihrer Mehrzahl verſchloſſen zu bleiben ſcheint.

Zur Miniſterkonferen; in Venedig Gut informirte
Perſonen wollen wiſſen, daß bei der Unterredung zwiſchen Pri
netti und Bülow in Venedig auch die Tripolisfrage
berührt worden ſei. Prinetti 3 von Deutſchland gefordert
haben, ſich nicht zu widerſetzen, daß Tripolis für Jtalien reſer
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(virt werde. Eine Beſetzung von Tripolis ſoll vor der Hand
nicht ſtattfinden. Bei dieſer Meldung ſcheint der Wunſch der
Vater des Gedankens geweſen zu ſein.

Perſonalnachrichten. Die „Dorfzeitung“ in Hildburghauſen
meldet Den zum Präſidenten des Reichsaufſichtsamts für das Privat
verſicherungsweſen ernannten h Landsmann Geh. Rath
Gruner aus Coburg ſoll in ſeiner bisherigen Stellung im Reichsamt des Jnnern wieder ein Thüringer, nämlich Hr. Eucken-Adden-

hauſen. erſetzen.
Weitere Uebungen des erſten Geſchwaders. Als Er-

gänzung zu dem ſchon mitgetheilten Uebungsplan ſeien noch
folgende Einzelheiten erwähnt: Jn den nächſten drei Wochen
nach Oſtern werden die Linienſchiffe des erſten Ge
ſchwaders ihre Einzelfahrten im weſtlichen Theile
der Oſtſee fortſetzen, auf denen, abgeſehen von der allge
meinen militäriſchen Ausbildung, alle diejenigen Manöver
geübt werden, zu denen im Ernſtfalle die geſammte Mann
ſchaft herangezogen wird. Nach dieſen Uebungen wird die
erſte diesjährige Sommerreiſe des Geſchwaders ange
treten. Das Geſchwader, unter Oberbefehl des Admirals
Prinz Heinrich, verläßt am 25. April Kiel und geht
durch den Großen Belt nach der Nordſee, wo Marſchſiche
rungs- und Aufklärungsübungen abgehalten werden, die nach
der Fahrt durch Pentland Firth (zwiſchen den Orkney-
Jnſeln und der Nordſpitze Schottlands) an der Weſtküſte
von Schottland und Irland fortgeſetzt werden. Vom 9. bis
11. Mai werden in Bere Haven Kohlen aufgefüllt. Die
weiteren Uebungen, nur durch einen fünftägigen Aufenthalt
vom 17. bis 22. Mai in Kingstown (vor Dublin) unter-
brochen, finden dann ſüdlich von Jrland ſowie bei Scillys
Jsland, im weſtlichen Theile des engliſchen Kanals und in
der Nordſee ſtatt. Am 28. Mai läuft das Geſchwader in
die Elbe ein und kehrt durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal am
31. Mai nach Kiel zurück. An dieſer Uebungsfahrt nehmen
acht Linienſchiffe, zwei große und drei
kleine Kreu z,er mit einer Geſammtbeſatzung von rund
6700 Mann theil. Das Geſchwader bleibt zwei Monate,
Juni und Juli, in den Kieler Gewäſſern und geht erſt
Anfangs Auguſt nach der Nordſee.

Rechtſchreibung und Staatsrecht. Jn einem Theile der
Preſſe wird unter ſpöttiſchen Bemerkungen über eine geſetzgeberiſche
Leiſtung des Herrenhauſes behauptet, daß der von dieſem
Hauſe angenommene Geſetzentwurf betreffend die Bildung von
Geſammtverbänden in der evangeliſchen Kirche des Konſiſtorial-
bezirkes Kaſſel vom Abgeordnetenhauſe noch einmal berathen
werden müſſe, da das Herrenhaus überall die Schreibweiſe Kaſſel
durch Caſſel erſetzt habe. Dieſe Behauptung beruht nach der
„Kg.Ztg. auf einem Jrrthum. Denn, ſo führt das Blatt
aus, jener Geſetzentwurf hat dem Abgeordnetenhauſe noch nicht
vorgelegen, ſondern iſt von der Staatsregierung zuerſt dem Heeren-
hauſe zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. Eine Verzögerung
ſeiner Verabſchiedung wird alſo durch die vom Herrenhauſe vorge
nommene Aenderung der Rechtſchreibung nicht herbeigeführt. An
ſich iſt es durchaus richtig, wenn die Volksvertretung wünſcht. daß

dem amtlichen Text der Geſetze für die Ortsnamen die von
er zuſtändigen Stelle vorgeſchriebene Schreibweiſe angewendet

wird. Nach dieſer iſt die Hauptſtadt der Provinz HeſſenNaſſau
mit C und nicht mit K zu ſchreiben. Hierbei erhebt ſich aber die
ſtaatsrechtliche Frage, ob auch die Feſtſetzung der Recht
ſchreibung in dem Texte eines Geſetzes der Beſchlußfaſſung der
Volksvertretung unterliegt. Nun wiſſen wir zwar nicht, ob der
Ausfertigung und Verkündigung eines Geſetzes außer der Ueberein
ſtimmung ſeines Wortlautes mit den Beſchlüſſen der Volksvertretung
auch die gleiche Uebereinſtimmung bezüglich der Rechtſchreibung
geprüft wird. Wir können uns aber ſchwer mit dem Gedanken
vertraut machen, daß eine Verfaſſungsverletzung vorliegen würde,
wenn der in der Geſetzesſammlung verkündete Text eines Geſetzes
eine andere Rechtſchreibung hätte als die gedruckte Vorlage, auf
Grund deren in der Volksvertertung bei der endgültigen Ab-
ſtimmung die Annahme des Entwurfes im Ganzen erfolgt iſt.
Aus dieſem Grunde neigen wir der Auffaſſung zu, daß über die
Rechtſchreibung des Geſetzestextes lediglich die Verwaltung ent-

ſcheidet. Wäre es anders, ſo müßte z. B. die Zuſtimmung, die eine
Volksvertretung bei der Berathung eines umfangreichen Geſetzes
einem handſchriftlich eingegangenen und vor der Abſtimmung nicht
durch den Druck vervielfältigten Antrage ertheilt hat, ſich auch auf
deſſen Rechtſchreibung beziehen, dann dürfte alſo das Bureau bei
der Schlußzuſammenſtellung des Geſetzes von dieſer Rechtſchreibung
an der betreffenden Stelle in keinem Punkte abſehen.

Von den gärtneriſchen Zöllen. Die Erklärungen des
Staatsſekretärs Frhrn. v. Richthofen in den beiden letzten
Sitzungen der Zolltarifkommiſſion, daß Zölle auf Gemüſe,
Blumen uſw. in Rückſicht auf das Ausland, beſonders Jtalien,
ür die Reichsregierung unannehmbar ſeien, hat in den
reiſen der deutſchen Handelsgärtner eine gewaltige Er-

regung hervorgerufen. Mit der Landwirthſchaft hat die
deutſche Gärtnerei zu den wiederholten Verſprechungen der
Reichsregierung, die heimiſche Produktion ſchützen zu wollen,
Vertrauen gehabt, und jetzt ſollen die Jntereſſen der Gärtner
den Intereſſen des Auslandes geopfert werden. Daß die
ger zug über die ſchwierige Lage der deutſchen

ärtner auch heute noch nicht genügend unterrichtet iſt, hat
ſie durch die Begründung zu den gärtneriſchen Poſitionen
des Zolltarifs bewieſen, trotzdem die zahlreichen gärtnerjſchen
Vereinigungen an Aufklärungsarbeit das Möglichſte geleiſtet
haben. Ganz ohne Berückſichtigung ſind bei dieſer Frage
auch die Jntereſſen der mit der' Gärtnerei und ihren Be
dürfniſſen in Verbindung ſtehenden zahlreichen in
duſtriellen Betriebe geblieben. Man will deshalb in
gärtneriſchen Kreiſen immer noch nicht glauben, daß die Re-
gierung verantworten will, daß nur der Jntereſſen Jtaliens
wegen ein zahlreicher Erwerbsſtand und deſſen Exiſtenzbe-
dingung preisgegeben wird. Man hofft auch, daß die Mehr
heit des Reichstages ein derartiges Unrecht nicht zugeben
wird und man iſt namentlich ſehr enttäuſcht darüber, daß ſich
in der Zolltarifkommiſſion eine Mehrheit für Zölle auf
Blumen und Bindegrün nicht hat finden laſſen, trotzdem man
berechtigt war, eine ſolche beſtimmt zu erhoffen. Man wird
es in den gärtneriſchen Kreiſen an einer ausgedehnten Agt-
tation nicht fehlen laſſen, um Alles zu verſuchen, damit die
Kommiſſion in der zweiten Leſung des Tarifentwurfs zu
anderen Beſchlüſſen gelangt.

Naturreine Weine. Der Kommiſſion zur Vorbe-
rathung des neuen Weingeſetzes, das im vorigen Jahre be-
ſchloſſen worden iſt, wurde von dem Reichsamt des Jnnern
ein Auszug aus mehreren Urtheilen vorgelegt, welche im
Prozeſſen wegen Weinverfälſchung ergangen waren. Der
eine der Angeklagten hatte aus ſeinen eigenen Weinbergen
7—-8 Fuder Wein gewonnen. Daraus ſtellte er 32 Fuder
„Wein“ her, indem er Waſſer und Zucker zuſetzte und auch
noch das Produkt beifügte, das er aus einer zweiten Preſſung
der ſchon einmal ausgepreßten Traubenhülſen gewonnen
hatte. 21 dieſer Fuder verkaufte er zu dem Preiſe von ſe
175 Mark. Das Urtheil lautete in der Berufungsinſtanz
auf 400 Mk. Geldſtrafe. Ein anderer Angeklagter hatte
aus 716 Fudern 60 Fuder hergeſtellt, theils einfach ver
zuckerte, theils Treſter- und Hefen-Weine. Das Urtheil
lautete in der Berufungsinſtanz auf 200 Mk. Geldſtrafe.
Ein dritter Angeklagter verweigerte jede Auskunft über die
Art der Herſtellung ſeiner Weine, ſeine Bezugsquellen und
Abſatzgelegenheiten. Es ward in ſeinen Räumen Glycerin
entdeckt. Die chemiſche Unterſuchung ſeiner Weine ergab die
Verwendung von verhältnißmäßig viel Kochſalz-Löſung und
Glycerin. Er wurde „mit Rückſicht auf den Umfang ſeines
Geſchäftsbetriebes und die dadurch bedingte erhebliche Ge-
fährlichkeit ſeines Verfahrens“ zu 600 Mk. Geldſtrafe ver-
urtheilt, ſicher eine gelinde Strafe, da das Gericht annahm,
daß er jährlich mehr als 100 Fuder „Wein“ herſtellte; an
jedem Fuder verdiente er ſicher 100 Mark. Auch die erſt-
genannten Strafen waren ſicher ſehr niedrig. Das neue

Weingeſetz iſt etwas ſchärfer ausgefallen, iſt jedoch den
Winzern und den Konſumenten noch nicht ſcharf genug, da
es noch den Zuſatz von Zucker und Waſſer in ziemlich großem
Quantum geſtattet. Der Konſument muß ſich ſelber ſchützen,
indem er ausdrücklich „natur reine Weine“ verlangt.
Wer auf ſolche Forderung hin verzuckerten Wein liefert, wird
ſtreng beſtraft.

PerſonentarifReform. Schon vor mehr als zehn Jahren
haben Verhandlungen wegen einer allgemeinen Vereinheitlichung
und Verbilligung der Perſonentarife im Deutſchen Reiche ſtattge
gefunden; ſie ſcheiterten damals hauptſächlich an der daraus drohen
den finanziellen Einbuße, auch bildete und bildet noch die That
ſache ein ſchweres Hinderniß, daß Süddeutſchland die vierte Wagen
klaſſe nicht einführen und Norddeutſchland ſie nicht aufgeben will.
Späterhin wurden Verhandlungen zwiſchen den ſüd deutſchen
Bahnverwaltungen unter Betheiligung des ReichseiſenbahnAmts
angeknüpft, welche Ende vorigen Jahres zu der Konferenz in
Stuttgart führten. Dort waren fünf Punkte zur Berathung
geſtellt, nämlich 1. die Einführung ermäßigter einheitlicher Sätze
im Perſonentarif unter Beſeitigung der Rückfahrkarten zu er-
mäßigten Preiſen und gewiſſer Ausnahmetarife; 2. die Aufhebung
des Zuſchlages für die dem Lokalverkehr dienenden Schnell
züge; 3. die Vereinfachung der Gepäckabfertigung und Verbilligung
des Gepäcktarifs; 4. die Regelung des Nah und Vorortsverkehrs;
5. das einheitliche Zuſammengehen in künftigen Tariffragen. Das
Reſultat dieſer Beſprechungen ſteht laut „Südd. Reichskorreſp.“
nunmehr feſt. Danach iſt es zunächſt nur hinſichtlich des Punktes
sub 2 zu einer Verſtändigung gekommen, d. h. man hat ſich über
die allmähliche Aufhebung des Zuſchlages für die dem Lokalverkehr
dienenden Schnellzüge geeinigt. Zu einer Verbilligung der Per
ſonentarife im großen Stil konnte man ſich zur Zeit nicht ent
ſchließen; einer ſolchen ſteht wieder die gegenwärtige Finanzlage
entgegen. Jn Bayern wurde mit der Aufhebung des Schnellzugs
Zuſchlages im oben bezeichneten Rahmen bereits der Anfang ge-
macht. Der nächſte Fahrplan wird die Beſeitigung des Zuſchlages
bei einer weiteren Reihe von Schnellzügen enthalten.

Der Krieg in Südafrika.
Aus London meldet die „Frkf. Ztg.“: Hier zweifelt

man nicht an der abſoluten Aufrichtigkeit der Ab-
ſichten Schalk Burgers und ſeiner Kollegen bei den
Friedensverhandlungen, und man glaubt, daß die Punkte,
worauf die Transvaaler beſtehen, keine unüberſteiglichen
Hinderniſſe bieten werden. Jn allen weſentlichen Punkten
werde England nicht nachgeben. Der britiſche Kriegsminiſter
Brodrick, der einzige Miniſter, welcher während der
Oſterferien in London verbleibt, befindet ſich in ununter-
brochenem telegraphiſchen Verkehr mit Lord Kitchener und
Milner. Ein Telegramm aus Kapſtadt berichtet, daß De
Wet und Steiin unlängſt eine Unterredung mit De-
larey bei Klerksdorp hatten. Wie dagegen aus Amſter-
dam berichtet wird, ſoll Schalk Burger augenblicklich nicht
wiſſen, wo ſich De Wet befindet, mit welchem er eine Unter-
redung haben ſollte.

Dr. Leyds, der ſich augenblicklich in Paris befindet, lehnt jedes
Jntervietw ab und erklärt, nur wegen Privatangelegenheiten nach
Paris gekommen zu ſein. Lord Roſeberh ſagte gegenüber einem
Journaliſten, ſeine Anweſenheit habe nicht das Geringſte mit den
Friedensberhandlungen zu thun.

Aus Kapſtadt wird berichtet, daß es den Buren augenblicklich
an Pferden mangele und daß ſie gezwungen ſeien, die der Kolonne
Methuen bei Tweeboſch abgenommenen Mauleſel zu beſteigen.

Die Operationen im Weſten Transvaals ſind für die
Engländer nicht befriedigend verlaufen, wie ſelbſt engliſche
Korreſpondenzen zugeben. Eine große Anzahl Buren ſind
entkommen, ſie zählten 600--700 Mann, darunter General
Liebenberg, deſſen Papiere in engliſche Hände gefallen ſind.
Wie verſchiedene Gefangene berichten, befand ſich unter den
Kämpfenden auch Delarey. (7) Der Burenkommandant
Kempf entkam mit einer großen Anzahl, indem ſie die rechre
engliſche Flanke umritten.

(Nachdruck verboten.)

Das Oſtermännchen.
Von Curt Julius Wolf.

„Was für Eier, Großmutter?“
„Richtige Eier, zum Aufknacken und Eſſen.“
„So wie die Hühner welche legen?“
„Ja, das heißt, noch viel ſchöner, mit gelben uno blauen,

rothen und grünen Schalen.“
Die Augen des kleinen Burſchen leuchteten im Farbentraum.
„Wieviel?“ fragt er plötzlich, athemlos, die kleine Fauſt in

Großmutters Schürze klammernd, als könne ſie ihm mit der Aus-
kunft entſchlüpfen.

„Je nachdem,“ ſagt die Großmutter gedehnt und mit ſehr
ernſtem Geſicht einen Topf Milch auf den Teig gießend, „artigen
Kindern das Neſt gekollert voll, unartigen wenig oder gar keine.“

Großmutters Schürze iſt wieder frei. Sie kann ſich nun
ohne das kleine, zappelnde, unermüdlich Fragen ſtellende Schürzen-
anhängſel über die gelbe, bergige Maſſe im Zuber machen, die
unter ihren knetenden Fäuſten quietſcht und quatſcht. Das Peterchen
hat's auf einmal recht eilig, nach ſeinem Kreiſel zu forſchen, der
Nachmittags umers Sopha geſprungen iſt. Rechts unterkriechend
kommt er nach einer Weile auf der linken Seite wieder zum Vor-
ſchein, ſchlägt ſich an's Fenſter, ſtemmt die Arme auf und ſtreckt
das Hälschen. Vom Garten ſieht er aber nur einen ſchmalen
Streifen. Auch vom Stuhl aus bleibt's beim gewohnten Anblick:
ſchwarzbraun gehäufte Beete und zwiſchen dunklen, ſtruppigen
Johannisbeerſträuchern morſche, ausgefrorene Grasflächen, denen
man's anmerkt, daß die Schneedecke noch nicht lange davon ab
geſchmollzen iſt. Alles nur keine bunt und bis an den Rand
gefüllten Oſtereierneſter.

„Großmutter,“ fragt er vom Fenſter her mit der leicht durch-
klingenden Betroffenheit eines nicht ganz reinen Gewiſſens, „kommt
der Oſterhaſe heute noch?“

„Bis morgen früh muß er dageweſen ſein.“
„Wenn er nun unſeren Garten nicht findet?“
„Wir werden ja ſehen,“ meint die Großmutter, mit aller

Macht den ausgekneteten Teigklumpen auf's Kuchenblech walzend.
„Daran liegt's aber nicht. Wie ich ſchon geſagt habe es
kommt darauf an, ob das Kind brav iſt. Der Oſterhaſe, der weiß
das ganz genau. Da kann man ihm keine guten Worte geben.
Er ſagt höchſtens: Dem kleiner Peter Jäckel da, dem werd' ich was
blaſen. Der hört auch nicht immer, wenn ſeine alte Groß-
mutter ruft.“

„Und läuft fort?“
„Eins, zwei, drei iſt er fort auf Nimmerwiederſehen.“
Während die Großmutter geſtoßene Mandeln, Zucker und

Zimmt auf die mit Butter beſtrichenen Kuchenflächen ſtreut, zieht
ſich das Peterchen, ganz tiefſinnig geworden, in die Sofaecke zurück,
wo ſeine Spielſachen liegen. Der buntgeſprenkelte Farbenzauber
friſchgelegter Oſtereier leuchtet nur noch ſchwach von ſeiner ſchwer-
getroffenen Vielfraßſeele, und auch der langohrige Spender hat
viel von ſeinem Nimbus eingebüßt. Auf den kann er lange warken.
Das Warten aber iſt Peterchens ſchwache Seite.

weißes Spielkaninchen auf den Schooß nehmend und namentlich im
Bereiche der Hinterpartieen einer erwartungsvollen Beſichtigung
unterwerfend.

Das Kaninchen verſchmäht es zwar, auf der Stelle einen Be
weis dieſer nützlichen Kunſt abzulegen; kann jedoch trotz ſeines
gleichgiltigen Benehmens, verſtändnißlos aus runden Glasaugen
glotzend und nagelfeſt auf dem grüngeſtrichenen Fahrbrettchen
kauernd, den kleinen Mann in ſeinem guten Glauben nicht er
ſchüttern.

„Gel, im Garten, da kannſt Du's? Jch weiß
liſpelt er zuverſichtlich, von Zeit zu Zeit um die Sofaecke ſchielend,
ob die Großmutter nicht bald fertig iſt. Endlich nimmt ſie mit voll-
endungsfrohen Mienen das knackende Blech auf den Arm und
trägt's über die Straße zum Bäcker, damit er's neben anderen Teig
gebilden zum Braunbacken in den geräumigen Ofen ſchiebe. Gleich
hinter ihr ſchlüpft das Peterchen aus dem Hauſe. Jm Garten
ſteigt er mit den Fußſpitzen behutſam über die feuchten, klebrigen
Beete, ſucht einen geſchützten Winkel am Zaun, ſtellt das Kaninchen
unter die Büſche und bindet's ſogar am Stacket feſt, damit es ſich
ſeiner Aufgabe nicht entziehen kann.

„Mach,“ ermuntert er leiſe, aber dringlich, „nachher komm
ich wieder,“ und wie der Wind geht's in die Stube zurück.

Als die Großmutter vom Bäcker zurückkehrt, ſitzt er mäuschen-
ſtill in ſeiner Ecke, macht die Augen klein und paßt auf das Wunder
im Garten.

„Peter, was machſte?“
„Jch ſpiel' Engelches gucke.“
„Ja, 's wird dunkel,“ ſagt die Großmutter und brennt die

Lampe an. Sobald der Tiſch abgeräumt iſt, macht ſie ſich daran,
die Stube feiertäglich herzurichten.

„Großmutter!“ ruft's nach einer Weile aus der Ecke.
„Was willſte, Junge?“
„Ruf emal, Großmutter wie ich höre.“
Die alte Frau lacht.
„J Du Tauſendſaſſa, na wart'.“
Der Kleine aber denkt, nun haſt Du den an Erziehungs

fragen ſo ſtark betheiligten Oſtereierſpender herumgekriegt. Kaum
hat die Großmutter deshalb ihre Reinmacharbeit in die Küche ver
legt, ſchnellt er hinter dem Sofa vor und drückt ſich ſachte aus der
Stube. Die Hausthür geht ſchwer auf heute. Beinahe hätte ihn
der Wind damit umgeworfen. Zum Fürchten dunkel iſt es draußen.
Wie die Bäume rauſchen und die Dachgiebel pfeifen! Der Knirps
ringt nach Athem, und ſein kleines Herz thut ein paar bange
Schläge. Das Oſterwunder lockt allzu mächtig aus dem dunklen
Garten, und ſo huſcht er flink über die Beete. Plötzlich ſteht er
ſtill. Er hat auf was Weiches getreten, das am Fuße hängen
bleibt. Wie er unter ſich greift, ſchmiegt ſich's ihm nachgiebig
in die Hand. Ein Hut iſt's, ein ſchwarzer Filzhut, wie ihn die
Männer tragen. Wo den der Wind hergeweht hat? Aber das iſt
jetzt nicht ſo wichtig. Er muß zum Häschen. Bald ſieht er's matt-
weiß unter den Büſchen vorleuchten. Das Ppeterchen kichert
innerlich vor Habgier und Heiml'chkeit, langt hin und taſtet mit

liegenden Fingern über die feuchte Erde unter dem weißen
Stummelſchwänzehen.

Nichts, garnichts!
Das Peterchen iſt bitter enttäuſcht.
„Warum haſte nicht gelegt,“ ſagt er traurig, über das feucht

gewordene Fell hinſtreichend. „Jch höre doch, wenn die Groß
mutter ruft. Jch hab' Dich auch noch nicht geſchlagen, gel?“

Dann kommt ihm ein Gedanke.
„Wart, den Hut geb' ich Dir, dann kommt der Schmutz nicht

dran.“
Er legt ſorgfältig den Hut hin und ſchiebt das Häschen mit

dem Hintertheil in die Kopfhöhle.
Dabei erſchrickt er gewaltig. Er hat Schritte gehört hinter

ſich. Es iſt noch Jemand im Garten. Mit großen Augen ſieht er
ſich um. Jhm iſt's, als nähere ſich eine dunkle Geſtalt vom Ein
gange her, elwas lauernd Geducktes, das ſchnaufend hin und her
ſchwankt. Das kann doch die Großmutter nicht ſein. Die Groß-
mutter iſt in der Küche und keucht auch nicht ſo. Das Schwargze
vor ihm brummt wie ein Mann, und dann knarrt's wieder wie
lauter Lederriemen. So rückt es langſam heran, den ausge
ſtreckten Arm wie beim Sicheln hin und herſchwingend. Jetzt
erkennt er auch die Hand, die im Bogen über die Beete taſtet. Das
Peterchen duckt ſich ganz in ſeinen Winkel; aber die ſchreckliche Hand
kommt näher und näher und jetzt das Herz ſteht dem Peter
ſtill dabei greift ſie ihm gerade ins Geſicht.

„Hoppla, was hat ſich denn da gefangen?“ ß
Beim Klange der brummigen Stimme kommt das Peterchen

wieber zu Athem.
„Sei gut, ſchwarzer Mann,“ wimmert er, „bitte, bitte l“
Die Hand geht ihm über Kopf und Rücken, fährt die Being

entlang und ſtreichelt dann wieder über ſein Geſicht.
„Ja nicht fürchten, kleiner Mann,“ ſagt die Stimme gut-

mütnig „Jch thu Dir nichts. Du biſt doch der Peter Jäckel
ge J
„Ja.“
„Und Deine Mutter iſt die Martha Jäckel, und Jhr wohnt

bei v Großmutter, weil Dein Vater geſtorben iſt, der Poliex.“
„Ja.“
„Siehſt Du, wie ich Dich kenne! Sogar im Finſtern hier

Was machſt Du denn, Peterchen?“
„Jch laure auf was,“ ſagt der Kleine, Vertrauen faſſend.
„Lauerſt wohl aufs Weggehaſchtwerden?“
„Nein, aufs Eierlegen.“
„Schau, Du biſt ein Kerl!“ lacht der Unbekannke.

legen kannſte auch?“
„Jch doch nicht Das Häschen.“
„Da kannſt Du erſt recht warten. Oder haſt Du ihm was

eingegeben?
„Nein, einen Hut hab' ich unkergelegt.“
„So ſol! Was wäre denn das für ein Zauberhütchen?“
„Gefunden hab ich's hier im Garten.“
„Weißt Du, was eigentlich in den Hut gehört?“
„Nun?“
„Mein Kopf.
„Er lag nicht drin.“
Wieder lachte der Unbekannte.
„Das glaub' ich, mein lieber Bub. Aber vor 48 Minuten

war er noch drin, feſt und ſicher, und wie ich ſo vor Deiner Mutter

„Eier-
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Die Unterhandlungen über den Mandſchurei-
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dauern fort. Der ruſſiſche Geſandte Leſſar zeigt ſich ſehr beſchwich
tigend und auch Prinz Tſching iſt ſehr zuvorkommend. Man iſt einigüber alle Punkte, und die Unterzeichnung des Vertrages kann als
bevorſtehend betrachtet werden. Die Räumung der drei mandſchuriſchen
Provinzen findet in drei Perioden von je ſechs Monaten ſtatt, von
dem Datum der Unterſchrift des Vertrages an gerechnet.

Jagd und Sport.
Karlshorſt. Altem Brauche gemäß findet am Oſtermontag

die Eröffnung der Karlshorſter Rennſaiſon ſtatt. Oſter- Dienstag
iſt der zweite Karlshorſter Renntag.

Erſatz für die Hofjagden im Grunewald ſoll, wie Berliner
Blättern nach verlautet, dadurch geſchaffen werden, daß in der
Nähe von Rheinsberg in den Forſtrevieren von Menz, Zechlin,
Zechlinerhütte 2c. alljährlich große Hofjagden abgehalten werden
ſollen. Eine Abtheilung des Hofjagdamtes ſoll demnächſt in Rheins
berg etablirt werden. Die „Poſt“ erfährt hierzu von zuſtändiger
Stelle, daß die bezügliche Erſatzfrage ernſtlich noch gar nicht in Er
wägung gezogen worden iſt, ſodaß alſo jede derzeitige Mittheilung
über ihre Löſung durchaus verfrüht erſcheint.

Gerichtszeitung.
Magdeburg, 27. März. (Elbfrachtſchiffdiebſtähle.)

Der Bootsmann Friedrich Wilhelm Kuhlmann aus Parey,
geboren 1867, und der Bootsmann Chriſtian Meier aus Dorm,
geboren 1875, werden beſchuldigt, im November 1901 auf der Fahrt
nach Hamburg im Kahn gemeinſchaftlich Zuckerſäcke angeſtochen und
dann mittelſt ein Läufers Zucker geſtohlen zu haben. Es fanden ſich
45 Säcke vor, aus denen unter Erbrechen des amtlichen Zollver
ſchluſſes 37,45 Kilogramm Zucker entwendet waren. Die Angeklagten
beſtreiten in der heutigen Verhandlung vor dem Landgericht ihre
Thäterſchaft auf Grund der v wurde aber Kuhlmann
ſchuldig befunden und wegen ſchweren Diebſtahls im Verein mit
Zuckerſteuerhinterziehung zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt, auch
ſofort verhaftet. Meier wurde freigeſprochen.

Kirchliche Anzeigen.
Baptiſten- Gemeinde Halle- Giebichenſtein Trift

ſtraße 21. Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Janßen. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 34 Uhr: Predigt;
Pred. Drews. Abends 7x Uhr Geſangsgottesdienſt. Mittwoch
Abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für Jedermann.

Kirche zu BVöllberg Sonntag Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Ragotzky.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtr.)y Am 2. Oſtertag: Vorm.
10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt;
Hilfspred. Hainmüller.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1902.

Aufgeboten: Der Kaufmann Wilhelm Schrader, Blücherſtr. 16
und Bertha Männicke, Weidenplan 25. Der Geſchäftsreiſende
Oskar Probſt, Am Güterbahnhof 5 und Emmy Fränkel, Tauben-
ſtraße 24. Der Weinwirth Otto Walther, Düſſeldorf und Helene
Krippendorf, Wolfſtr. 19. Der Kaufmann Hans Barthold, St.
Johann und Marie Schwartz, Zinksgartenſtr. 12.

Eheſchließungen: Der Schmied Oskar Reinicke und Anna
Hiering, Merſeburgerſtr. 42. Der Töpfer Wilhelm Liſt, Alter
Markt 3 und Martha Weiſe, Lilienſtr. 416. Der Schuhmacher Max
Petzold, II. Vereinsſtr. 5 und Emma Lange, Lilienſtr. 2.

Geboren: Dem Eiſenlagerarbeiter Johann Gardow, Alter
Markt 33, S. Kurt. Dem Handelsmann Max Mörtz, Kl. Sand-
berg 13, T. Charlotte. Dem chirurg. Jnſtrumentenmacher Otto
Hauk, Spiegelſtraße 10, S. Walther. Dem Bahnwärter Hermann
Ude S. Emil, Klinik. Dem Markthelfer Robert Lederbach, Brunos
warte 16, T. Eliſe. Dem Bureaugehilfen Paul Oswald, Pfälzer-
ſtraße 12, T. Klara. Dem Briefträger Franz Schneider, Pfänner-
höhe 52, S. Franz. Dem Modelltiſchler Otto Enke, Ludwigſtr. 47,
T. Charlotte.

Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg.

Geſtorben: Des Schuhmachers Julius Laws S. Hellmuth,
5 J., Klinik. Des Formers Karl Schmidt T. Emma, 10 Mon.
Annenſtr. 1. Der Brauereiarbeiter Wilhelm Obſt, 45 J., Ritter
ſtraße 4. Der Barbier Hermann Hofmann, 47 J., Klinik. Des
Arbeiters Paul Wendiſch T. Emma, 8 Mon., Dieskauerſtr. 14.
Des Schneiders Auguſt Berger Tr. Anna, 15 J., Ritterſtr. 2

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. März 1902.
Aufgeboten Der Dekorateur Paul Schneegaß, Friedrichſtr. 65 und

Clara Germer, Gr. Wallſtr. 29. Der Handarbeiter Franz Stoye,
Brehna und Anna Merkel, Saaleſtr. 7. Der Kellner Ernſt Fuchs und
Frieda Pritzelwitz, Gr. Wallſtr. 20. Der Tiſchler Ewald Schulz, Geiſt
ſtraße 55 und Bertha Wien, Blumenſtr. 19.

Eheſchließung Der Maurer Wilhelm Freyer, Eichendorffſtr. 6
und Karoline Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 41.

Geboren Dem Krankenwärter Wilhelm Schmidt, Gr. Klausſtr. 37,
T. Helene. Dem Kutſcher Richard Vornſtein, Fleiſcherſtraße 31,
T. Helene.

Geſtorben Die landwirtſchaftliche Arbeiterin Friederike Rößler
eb. Rüpprich, 76 J., Körnerſtr. 7. Des Gartenarbeiters Chriſtoph
üchſel, Ehefrau Wilhelmine geb. Hoffmann, 74 J., Schillerſtr. 36. Der

MagiſtratsBureauAſſiſtent Albert Kohl, 56 J., Albrechtſtr. 21. Des
Zimmermanns Karl Dittmar, T. Martha, 1 M., Diakoniſſenhaus. Der
inval. Arbeiter Adolf Manitz, 48 J., L. Wuchererſtraße 11.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00.3,00 Mk. Aepfel, 1 Mol. 30--90 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 6 Mk. Hähnchen, pro St. 2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50 Pf.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.

Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.Butter, pro St. 55--70 Wa.

Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 95--100 Pfg.

fd. 60.70 Pf.
Rindfleiſch, pro 70.90 e
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pf.

Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg.
Rothkraut, 1 St. 8--30 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.Salat, grüner, 1 St. s 20 Pfg.

Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Landgerichtspräſident Barre aus Torgau.

Polizeirath Dr. Hopff aus Hamburg. Kommerzienräthe Roeßler
nebſt Familie aus Schosdorf, Schmidt mit Bedienung aus Frank-
furt a. M. Reg.Rath Kaſack aus Halle a. S. Hauptmann Frei
herr v. Lernier aus Liegnitz. Rittmeiſter Frhr. Groté aus Schloß
Widesbüttel. Oberleutnant v. Mutius aus Brandenburg. Leutn.:
Leßmann aus Obig, Lueder aus Bromberg. Prof. Binswanger
aus Jena. Dr. med. Behr aus Zſchopau. Rechtsanwalt Fuld nebſt
Gemahlin aus Frankfurt a. M. Oberamtmann Feßel aus Beeſen-
ſtedt. Hotelbeſitzer Siegmund aus Lüneburg. Jng.: Schlütter aus
t Schmalſtich aus Magdeburg, Schmittmann aus Hanau,

chwarz aus Berlin, Liebmann aus Chemnitz. Jnſp. Brecht aus
Magdeburg. Rentier Schottländer nebſt Gemahlin aus Breslau.

rau Direktor Gebhardt aus Gera. Frau Dilius aus Versmold.
rau Möhring aus Nürnberg. Architekt Rückwardt und Sohn aus

Berlin. Gutsbeſ. Thesleff aus Wiborg-Finland. Fabrikanten:
Warnecke aus Hildesheim, Schmidt aus Guben. Studenten Djin
aus Berlin, Plate aus Hamburg, Goldſchmidt aus Berlin. Kauf
leute: Elias nedſt Familie, Peters, beide aus Hamburg, Plate,
Pagenſtecher, beide aus Bremen, Schlegel nebſt Tochter aus
Quedlinburg, Dierrſt nebſt Frau, Schmidt, beide aus Leipzig, Petſch
aus Königsberg, Bethge aus Magdeburg, Kurz, Tornow nebſt Frau,
Fock, ſämmtlich aus Berlin, Treumann aus Bamberg, Ehrhardt
aus Saarbrücken, Fried aus Budapeſt, Thalmann aus Karlsruhe,
Dreyfus aus Mainz.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. v. Henning auf
Schönhof Vehra. Frau Amtsrath v. Zimmermann aus Salz-
münde. Frau Major Lüttich nebſt Tochter, Leutn. a. D. Otto
Lüttich, beide aus Mönchpfiffel. Rittmeiſter B. Nette aus Beeſen-
ſtedt. Prof. v. Nathuſtus nebſt Gemahlin aus Jena. Landwirth
Lüttich aus Haus Zeitz. Dr. med. Richard Hönigswald, Haupt
mann Ottmar, beide aus Wien. Dr. phil. H. Hungerland aus

Haus vorbeigegangen bin, hat halt der Wind, dieſer Luftikus, ge
dacht, daß ich höflicher ſein könnte gegen eine alte Liebſte, und
hat ihn mir vom Schopf geblaſen. Und weil's nun gethan iſt
und Du das Bübel vom Hauſe biſt, kannſt Du ihn wieder 'raus-
geben.“

Gehorſam zieht das Peterchen den Hut hinter ſich vor.
Der Unbekannte hat ihn kaum aufs Haär gedrückt, da klinkt

die Hausthür und die Großmutter ruft das Enkelchen beim Namen.
Wie das Peterchen „hier“ ſchreien will, legt ihm der Unbe-

kannte die Hand auf den Mund.
„Pſt, pſt,“ tönt's leiſe ins kleine Ohr, „ſtill ſein, Peterchen,

ganz ſtill. Wart', bis ich davon bin.“
Aber der Kleine ſchüttelt unwillig die Hand ab.

et „Laß mich,“ wehrt er, „ich muß hören, ſonſt kriege ich keine
ter.“

„Pſt, nicht ſo laut. Hör' auf mich, Peterchen, ſo wirſt Du
ſtaunen. Morgen früh, ſag ich Dir Jrch bin das Oſter-
männchen.“

Da hält das Bübchen an ſich.
Die Großmutter, immerfort „Peter“ rufend, geht bis an die

Straße vor und weiter an den Häuſern entlang, überall die Augen
ins Dunkel bohrend. Nirgends iſt das Peterchen zu ſehen. Auf

einmal fällt ihr ein, er könne zur Mutter gelaufen ſein. Davon
will ſie ſich aber lieber an Ort und Stelle überzeugen. So klopft
ſie nach einer Weile beim Schulzen, wo die Martha ſeit ein paar
Tagen auf Hausarbeit ſchneidert, an den Fenſterladen.

„Jſt der Junge da?“ fragte ſie durchs geöffnete Fenſter.
„Nein, Mutter, hier nicht.“
„Komm' heraus, ſuchen. Er iſt fortgelaufen.“
Als die alte Frau das beſtürzte Geſicht der Tochter vor ſich

ſieht, meint ſie beruhigend: Vielleicht iſt er jetzt zu Haus.“
Auf dem Nachhauſewege kommt ihnen ein Mann entgegen.

Es iſt aber ſo dunkel, daß ſie ihn nicht erkennen.
„Haben Sie nicht einen kleinen Jungen geſehen?“ fragt die

geängſtigte Mutter.
Der Mann giebt keine Antwort und haſtet vorbei. Er athmet

ſchwer und humpelt.
„Das war doch Wohlgeinuts Ernſt?“ entrüſtet ſich hinter ihm

die alte Frau.
Die Tochter nickte.

Eine Antwort iſt man doch noch werkh! Da wär' ich eine
ſchlechte Mutter geweſen, wenn ich meine einzige Tochter an einen
Krüppel verheirathet. hätte. Das trägt uns nun der Menſch heute
noch nach.“

Zu Hauſe angelangt, finden ſie das Peterchen in ſeiner Sofa
ecke. Er ſpielt mit Bauklötzchen und macht ein dreiſt vergnügtes
Geſicht, ſobald er aufgeſtöbert wird.

„Vun ſag' bloß, Junge, wo warſt Du denn?“
„Jch?“ meinte er pfiffig, beim Oſtermännchen.“

d
Am anderen Morgen iſt er zeitig auf den Beinen, viel früher

wie ſeine beiden Mütter, die junge, liebreiche, und die grauhaarige
Scheltmutter mit dem faltigen Geſicht. Er kann's kaum erwarten,
bis die Letztere das Haus aufſchließt. Jm Nachtkittel, wie er iſt,
die bloßen Füße in Holzpantoffeln, ein weißes Fähnchen auf der
Reversſeite herausſtehend, ſchlurrt er in den Garten. Beim Zaune

inten hören ihn die Frauen plötzlich hell aufſchreien. Gleich darauf

D

Kiel. Techniker Adelbert Lindner aus Berlin. Apotheker Gieſau
nebſt Gemahlin aus Bad Elgersburg. Landwirth F. Hellmich

z. Zt. Jhbartz. Kaufleute: G. Kaeß aus Kreuznach, Wiedau aus
remen, J. Serling aus Plauen, P. F. Philipps aus London,

Kauffmann aus Stettin, Bernh. Merkwald, Jul. Fengler, beide aus
Berlin, Oscar Treuter aus Erfurt, A. Thaler aus Mainz, G.
Engeler, M. Kohn, Robert Tiede, Max Kirſchner, P. Denk, Otto
Erdmann. B. Hirſchberg, Leo Manaße, Carl Lindner, Siegfried
Lewin, Max Levy, Eugen Goetſchke, Otto Lüdecke, Scheufele, H.
Rebdenack, ſämmtlich aus Pforzheim, Ernſt Naumann aus Deſſau,
Barentin aus Oſterode, Carl Albrecht aus Rathenow, Herm. Karſt
aus Kreuznach.

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kanden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die, Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
S. Brakel, Halle a, S.

R AIZENA der Verein. Staaten von

Gesetz. Geschtz.L AMERIKAz. Herst. v. sümmtl. geschmackv. Mlehlspeisen. Rez. a. jed. Pfd.-Packet.

Allein-Fabr. NATIONAL STARCH CO. NEWVVORK.

Gegen Schnupfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden, der

ärztlicherſeits mehrfach als „geradezu

ideales Schnupfenmittel“ be-
zeichnet wird. Bei leichtem Schnupfen
Forman Watte Doſe 30 bei hart-
näckigen Fällen Forman-Paſtillen zum
Jnhaliren 50 Wirkung frappant
Jn allen Apotheken. Man frage den Arzt.

Civiliſation und Decadence. Das Leben iſt ſchön wenn
man's genießen kann. Es iſt dazu durchaus nicht immer der ſchnöde
Mammon nothwendig Der entkräftete, magenkranke Reiche beneidet
den rothwangigen Kanalarbeiter um ſeinen Bärenhunger, der ihn
ſein frugales Eſſen mit Behagen genießen läßt. Die Civiliſation
mit ihren Lockungen, Freuden und dem Talmiglanz ihrer Genüſſe
zerrüttet vorzeitig die phyſiſchen und pſychiſchen Kräfte des Beſitzenden
der arme Teufel wird reſignirt durch dauernde Verſagung, der Ver
mögende durch Erfüllung ſeiner Wünſche. Wenn Legtere wenigſtens
ſtets darauf bedacht wären, ihre verlorenen Kräfte, ihre degenerirten
Nerven durch Anwendung richtiger Mittel wieder zu beleben!
Noch immer iſt es nicht genug bekannt, daß Sangatogen über
ſeine Trefflichkeit liegen Hunderte von Atteſten von Profeſſoren und
Aerzten vor das beſte Mittel gegen ſolche allgemeinen Schwäche-
zuſtände iſt. Wer durch körperliche Exceſſe oder Krankheit phyſiſch
heruntergekommen iſt, kann in der That durch San atogen wieder
ein lebensfriſcher und daſeinsfreudiger Menſch werden.

Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer aus landwirthſchaft
lichen Kreiſen auf die in unſerem Jnſeratentheil erſchienene Annonce
der Landbank beſonders aufmerkſam zu machen.

Die Landbank in Berlin W. 64, Behrenſtraße 14--16,
bezweckt die Förderung der inneren Kanaliſation durch Ankauf
großer Güter und Auftheilung in gut zugeſchnittene Stammaüter,
Vorwerke und geſunde Bauernſtellen. Sie hat ſeit ihrer Gründung
im Jahre 1895 aus ca. 312 000 Morgen dem Großgrundbeſitz
gebörigen Landes kleinere Wirthſchaften geſchaffen, und zwar ſind
bisher über 1400 Stellen mit gegen 228 700 Morgen in den ver-
ſchiedenſten Größen aus den ihr gehörigen, zu Koloniſationszwecken
angekauften mehr als 100 Gütern gebildet.

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Preis
verzeichniß des Trieriſchen Winzervereins, Filiale Halle a. S,
r 5, I bei, worauf wir hierdurch noch beſonders aufmerk
am machen.

tanzt er barfüßig in die Stube, das vom Waſchen und von der
Luft geröthete Geſicht ſtrahlend vor Freude.

„Gel, Großmutter,“ jauchzt er, in jeder Hand ein Oſterei in
die Höhe haltend, „da guckſte, was mein Haſe für Eier legt!“

Er giebt ihr eins, das ſchwer und mattweiß iſt wie von Ala-
baſter. Das andere legt er der Mutter in den Schooß. Es iſt auch
von Zucker; aber roſenroth mit blauſeidenem Henkelbändchen und
abgeſchnittener Spitze. Vorn kann man durch ein rundes Glas-
fenſterchen hineinſehen ins Jnnere, Bildlich dargeſtellt, ſitzt darin
ein Liebespaar unter rothblühenden Roſen.

Ob Roſen, ob Cypreſſen
Nie kann ich Dein vergeſſen“

ſteht darunter zu leſen.
„Und das hier iſt meins,“ fährt er glückſelig fort, ein drittes

Ei aus dem Kittel langend und an die Stubbsnaſe haltend. Es iſt
braun und glänzig und riecht ſo prächtig nach Chokolade.

Mutter und Tochter ſchütteln die Köpfe und wundern ſich. Sie
können aber nicht mehr in Erfahrung bringen, als die höchſt er-
götzliche Geſchichte vom weißen Kaninchen, das noch viel mehr werth
iſt wie der Oſterhaſe, weils Eier von Zucker legt. Mit dem Bind-
faden am Stacket feſtgebunden, hockt es immer noch geduldig im
Garten. Triumphirend zeigt er's ihnen. Das Oſtermännchen
ſcheint er vergeſſen zu haben.

Gleich nach dem Kaffe muß die Mutter fort und noch einmal
zum Schulzen. Die Klara, ſeine Jüngſte, wird heute konfirmirt,
und ſie hat ihr das Kleid gemacht. Das Probiren und Fertig
machen nimmt viel Zeit in Anſpruch. So kommt ſie etwas ſpät in
die Kirche. Die zwei erſten Verſe ſind ſchon geſungen. Sie findet
auch keinen Platz mehr, denn die Kirche iſt überfüllt. Die Männer
ſtehen ſogar dichtgedrängt auf der Emporetreppe. Es gelingt ihr
aber dann doch, bis zum Mittelgang vorzudringen, wo ſie wenig-
ſtens die Konfirmanden ſehen kann, die in zwei dunklen Häuflein,
kurzhaarig das eine, langzöpfig das andere, zur Rechten und Linken
des Altars ſitzen.

Als die letzte Strophe verklungen iſt, fühlt ſie ſich am Arm
berührt. Jn der letzten Bank iſt der alte Steinklopfer-Hannes auf
geſtanden und bietet ihr freundlich nickend ſeinen Platz an.

„Jch bin's Stehen gewohnt,“ meint er, als ſie zögert, mit
ſeinem breiten, gutmüthigen Lächeln.

Hätte ſie aber gleich ſehen können, welchen Nachbar ſie nun
bekommt, ſie hätte das Anerbieten dann doch lieber abgelehnt. Sie
hat ſich noch gar nicht geſetzt, da ſchlägt ihr ſchon das Blut ins
Geſicht. Starr ſieht ſie geradeaus und rückt zuſammen, ſo ſehr ſie
kann. Da zu ihrer Linken ſtreckt ſich neben dem geſunden Bein ein
Stelzfuß vor, der ſie völlig verwirrt.

Erſt während der Predigt wird ſie ruhiger und hört bald
nichts mehr als die Stimme des alten, weißlockigen Herrn auf der
Kanzel, der von der Auferſtehung des Herrn und der triumphirenden
göttlichen Liebe ſpricht.

So könnte ſie ſtundenlang ſitzen und hören. Noth und Trauer
liegen fern. Kindheitserinnerungen wachen auf in ihrem Herzen,
auf einmal kniet ſie unter den Konfirmandinnen von dem Altar,
und der alte treue Seelſorger, der ſie alle einſegnet, legt auch ihr
die ſanften Hände auf den Scheitel. Frohe Erwartung in der
jungen Seele, tritt ſie noch einmal hinaus ins Leben. Die
Heimath liegt vor ihr im Glanz der Frühlingsſonne, Glocken-

läuten, und ſie geht wie auf Wolken und Winden, hingezogen von
einer wunderbaren Macht. Erſte Liebe und erſtes Leid aus
gehend von den ernſten Augen, die ihr am tiefſten in die Seele
blickten. Sie ſieht ſich lachen und weinen, glühen und tanzen unter
dieſen Augen, bis der finſtere Schatten fällt. Jm Winter vom
glattbereiften Wagen abgerutſcht, haben ihm die Räder das Bein
abgefahren. Jhr Herz iſt voll Erbarmen; aber die Mutter ſagt, es
könne nicht gut thun, eines Jnvaliden Frau zu werden. So läßt
ſie ſie dem Fremden, der von ungefähr ins Dorf kommt, mit klugen
Worten um ſie werbend. Nach zwei Jahren einer freudloſen Ehe
macht der Tod ihr Leben von dieſem Zwange frei. Wie aus einem
ſchwerem Traum erwacht, fühlt ſie noch immer die alte Liebe und
das alte Erbarmen.

Thränen in den Augen, blickt ſie auf den Stelgfuß nieder.
Beim Verlaſſen der Kirche wird Alles bankweiſe hinausge

ſchoben. Sie möchte mit den Armen das Gedränge theilen, um
Raum zu ſchaffen für den Mann an ihrer Seite, der ſich nicht mehr
auf zwei geſunden Beinen behaupten kann. Draußen ſind ſie noch
immer zuſammen, ſo ſchnell ſich jetzt auch die Menge lockert und
lichtet. Keins kann reden und doch iſt es nicht anders möglich,
als nun neben einander den Kirchweg hinabzuſchreiten, durchs Dorf
und weiter, wie damals in ihrer guten Zeit. Nur manchmal er
innert ſie der aufſtoßende Holzfuß und die leiſe knarrenden Riemen,
daß etwas anders iſt.

„'s Laufen iſt Dir jetzt
endlich.

„Ja,“ meint er; „aber man gewöhnt ſich dran. Nur das iſt
komiſch, Martha, immer hab' ich das Gefühl. als wär' der Fuß
noch da. Jch gehe damit und ſpüre jeden Stein. Manchmal juckt
ſogar die große Zehe; blos kratzen kann man ſie nicht.“

Sie muß mitlachen.
Dann gehen ſie wieder ein ganzes Stück, ſchweigend, in Ge

danken verſunken.
„Ernſt,“ ſagt ſie dann, „Du haſt Dein Bein nicht mehr und

ich hab' jetzt ein Bübchen.“
Er nickt: Schon recht und iſt auch was viel Geſcheidkteres,
Und wieder nach einer Weile:
„Aber das Bübchen und die Mutter kann ich nicht mehr im

Stiche laſſen.“
Er bleibt ſtehen und ſieht ſie ſchmunzelnd an.
„Du und Dein Bübchen und Deine Mutter und ich daß

giebt ein vierfaches Band. Wenn das nicht halten ſoll --1“
So kommen ſie an das Haus hinterm Garten, wo das Peter-

chen am Fenſter auf der Mukter Heimkehr paßt. Nun kommt's
aus der Thür geſprungen, ſteht, ſtutzt und beſchaut ſich der Mutter
einbeinigen Begleiter mit runden, verdutzten Augen. Auf einmal
lacht's und rennt ihm entgegen.

„Dreie,“ nickt es ernſthaft, ebenſo viel runde, roſige Klump-
fingerchen hebend. „Ein weißes für die Großmutter, ein rothes
für die Mutter und das von Chokolade für mich.“

Die Mutter macht große Augen.
„Kennſt Du denn den Onkel?“ fragt ſie vevibundert.
„Onkel?“ macht der Kleine mit altklugem Geſicht. „Nu,

freilich, Mutter! Das iſt doch's Oſtermännchen.“

ſchwergemacht, Ernſt,“ ſagt ſie
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Jackets,
So

Fortlaufend grosse Eingänge entzückender Saison- Neuheiten in

Paletots,Capes, fertigen Kleidlern, W relen Morgenröcken, Blusen, Unterröcken.

I Knaben- u- Mädchen Confection.
Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in

Kleiderstoffen
von einfachster bis hochfeinster Art, nur bestbewährte Pabrikate.

Verkauf zu festen, anerkannt allerbiſigsten Preſsen.
hardinen, Teppiche, Lischdecken.

Divandecken, Portiéren, ILäuferstoſſe, Nöbelstoffſe, Lambrequins, Stores, Rouleaux, Bettdecken, Steppdecken.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen,
hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt.

Brummer Benjamin,
Grosse Ulrichstrasse 23.

Leinen- u, Baumwollenwaaren, Bettfedern, fertige Wäsche für Damen, Herren u, Kinder, Normal-Unterkleidung u, dergl.

Zum bevorſtehenden

Quartalswechſel
empfehle in großer Auswahlrin un Hochfeine

Flasche von 75 Pfg.

uZenauratioro

zwecke.Christian Glaser,
II alle a. S., Gr. Klausſtr. 24

Reparaturen an Sparkoch-
herden werden in meiner Werk
ſtatt ſchnellſtens ausgeführt. S

Einzelne Wasserschiffe, J
zu Kochherden paſſend, ſtets vor

räthig- [4501

für Privat u

Ed. Anton,
Buchhanälung,. e

Alte Promenade 12,

gegenüber dem Stadttheater. d

ws

i

Durch Waggonladungskau stets

grösste Vortheile und billigste
Preise ür unsere Abnehmer.

Rheinweine,
an bis zu den feinsten

Hechgewäehsen.

frische blumige Mosel,
Bowlen- und Tisehweine von 50 Pfg. an,

ſeine Tafelweine von MK. I. bis 6.

Alte Bordeauxweine
nur beste Jahrgünge, 2--3jähr. Flaschenlager,

selten feine Crescenzen,
Flasche von

Samos- Weine.

W'eingrosshandlung.

Deutsche und französische

Champagner
zu besonderen Vorzugspreisen-

Pfg. an bis Mk. 7.

Feine Dessertweine,
un Frühstücksweine, ganz alte Portweine,Sherry, Madeira, AMalvasier, Ungar- und

Pottel Brosſkowslei,

Achtung!
Zwiſchen Weihnachten und

Oſtern hat ſich wieder ein großer
Poſten

Cravatten Reſte
meiner eleganten Herren Cra-
vatten, große ſchöne Façons (vorwiegend Plaſtrons) angeſammelt,

welche ich von heute an, ſo lange
der Vorrath reicht, zu dem Aus
nahmepreiſe von

M. L. O0
per Stück einzeln zum Verkauf ſtelle-

Darunter befinden ſich die aller
feinſten Cravatten, und da ſolche
naturgemäß am ſchnellſten ver-
griffen ſind, komme man ſofort.

Otto Zlankenstein,
36 obere Leipzigerſtr. 36

(PſchorrBräu).

Concert Pianino
von Alüthner, tadellos erhalten,

ſo ſchön wie neu, äußerſt preiswerth.
R. Döll An der Univerſität 1.
Wiener Kartoffel-Fladen,
ſowie S Quark-Fladen

mit Blätterteigboden,
diverſe Sahnengebäcke u.

Tortenſowie Schiagsahne
empfiehlt

Otto Höppner, Bäckerei,
Karlſtraße 1.Jrahtſegtrrei, Firhnageret u. Gitterfabrikation

von C. Hüller's Wittwe Sohn, önisſtr.
hält fich für ſämmtliche in's Fs ſWlegende

w Arbeiten beſtens empfohlen.
S Spezialität:

Orahtgeflechte in verschied. Mustern
zu allen Zweeken.

DF Fertige Drahträune Stachelzaundraht.
Muſter und Koſtenanſchläge jederzeit zu Dienſten.

aedagogium Bad Sachsa
Abgangszeugn. berecht. z. einj.-freiw. Dienst.
Anzahl der Zöglinge besehränkt. Darehbsehnittl. Klassen-
frequenz 15. Prosp. kf. d. d. Direktion

In 5 Minuten
entferne ich Hühneraugen ſchmerzlos mit einem

Eifenbeinſyatel.
9 Preis pro Perſon 25 Pfg. bis höchſtens 1,50 Mk4008W iſenr Stollberg,

Spezialiſt
d für HühnerangenHeilkunde,

große, vollſtändig neu hergerichtete
ſa ſehngerſt.

8 am Centralbahnheor, Ecke Magdeburgerſtr.

nach vorn Parkanlagen und hinten Garten, l. April zu vermiethen.

hier am Platze. W
V Nachweislieh in dieſem Verfahren erſter

Beſond. Wünſche werden noch berückſ. n Marieuſtr. 20, Edg.

Somatose
FLEISCH-PIWVPISS

Hervorragendes Kräftigungsmittel
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld.

Flinsherg
Gebirgskurort mit bedeutenden Stahlquellen.
Moorbäder. Inhalationon. Angezeigt bei Bleiehsucht, Frauen-
krankheiten, Nervenleiden. Gicht, Herzfehlern, Brustsehwäche.Versand von Ohber- und Miederbrunnen à Fiagehe 40 Pfg.

Herrliches grosses Kurhaus, Wandelballe, eleetr. Belenchtung.
Besueh 9000 Pers. Saison Mai- Oct. Bahn Friedoberg a. Qu. 18td.

Prospecete frei durch die Badeverwaltung.

im gehlos, ISorgobirge,

524--970 m hoch.

Rinden- und

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 5 Beilagen.
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Oſterlied.
Wenn der Oſterhaſe
CLeiſe pocht ans Thor,
Und aus jedem Winkel
Guckt ein Ei hervor;

Wenn aus allen Brunnen
Heil'ges Waſſer quillt,
Das vor Sonnenaufgang
Luſt'ge Jugend füllt;

Wenn die grüne Rute

Brav und kräftig ſtiebt,
Und die erſte Lerche
Freikonzerte giebt,

Dann geht leiſe, leiſe
An der Liebe Hand
Heil'ger Oſterſegen

Durch das ganze Land.
K. E. in Halle a. S.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. März.

Anferſtanden Aufgewacht aus des Winters eiſigen Banden,
zu neuem Leben geboren, zu neuem Schaffen und Wirken, zum Knoſpen,
zum Blühen, zum Früchte bringenden Daſein! So rauſcht es ge
heimnißvoll durch die Wipfel und Zweige der Bäume, ſo murmelt es
in der lebendig ſprudelnden Quelle, ſo tönt es über Berg und Thal,
ſo weht es in den Lüften, ſo brauſt es durch den Sturm. Der Früh-
ling iſt gekommen mit der ſiegenden Gewalt, die des Winters Regiment
in Trümmer wirft! Und der Frühlingsſonne Strahl, er dringt auch in
das zagende Menſchenherz, das, niedergedrückt von der Sorge und Laſt des
täglichen Lebens, nun mit neuer Hoffnung erfüllt wird. Hoffnungsfreudig,
frohgemuth löſt es ſich von den Lippen des Menſchen, der, ſelbſt ein
Stück der Natur, ſo innig mit den Zauberkräften der Natur verknüpft iſt.
Da tönen von den Thürmen die Glocken, die das fröhliche, ſelige Oſter
feſt einläuten und den jungen Lenz bewillkommnen. Frohe VBotſchaft,
doppelt frohe Botſchaft kündet ihr Feſtesklang doppelter Frühling iſt
den Menſchen erſchienen, denn durch den Frühlingsjubel hindurch klingt
der Freudenruf „Chriſt iſt erſtanden Wie von unſichtbaren Engels-
chören ſchallt es durch die Lande, das Wort der welterlöſenden Gottes-
liebe, dringt es in die ärmlichſte Hütte wie in ſtolze Paläſte, tröſtend,
erhebend, ſegnend. Mag Noth und Elend in aller Welt ſichtbar und
unſichtbar ſich noch ſo breit machen, der Strahl der Oſterſonne dringt
auch in das kleinſte Gemach und trocknet die Thränen, ſie dringt in
die Bruſt des Schmerzerfüllten und läßt überall ein wärmeres Empfinden
aufkommen. Mag Noth und Elend auch laut genug an die Thüren
klopfen, die Oſterbotſchaft erfüllt uns mit neuer Lebenskraft, der ſonnige
Frühling läßt uns heiterer in die Welt blicken, neue Hoffnung wird
in uns erweckt, und das Hoffen giebt uns neue Stärke. Der Göttin
Oſtara ſangen unſere heidniſchen Vorfahren ihre Frühlingslieder,
preiſend der holden Frühlingsgöttin Macht in den dunklen Hainen,
wo durch die tauſendjährigen Eichenwipfel der Lenzhauch wehte. Und
ihr zu Ehren flammten auf den Bergen die Oſterfeuer auf, mit ihren
gewaltigen Opferflammen hinüberleuchtend von Stamm zu Stamm,
von Gau zu Gau unſerer Vorfahren. Hinweggeweht hat die Zeit
das Bild der Göttin, und nur ihr Name iſt uns geblieben
zu ewigem Andenken. Aber jenes Ahnen, Sehnen, thaten
dürſtende Verlangen, das die Göttin einſt auf ihrem Zuge
durch die frühlingsbangende Natur in die Herzen der Menſchen
geſtreut, es iſt uns von unſeren Vorfahren geblieben als dauerndes
Erbe. Oſtara, Oſtara! Der heidniſche Jubelruf unſerer Vorfahren
iſt verklungen, aber geblieben iſt uns ihr Muth und ihr Thatendrang.
Das Licht der Lehre Chriſti erleuchtet die Gemüther und ſpendet all
jährlich den Troſt der Auferſtehung. „Chriſt iſt erſtanden“ und
auch die Menſchheit wird auferſtehen. So möge denn die Votſchaft,
„die einſt aus Grabesnacht von Engelslippen klang“, von Neuem die
Herzen erwärmen und ihr göttlicher Funke zünden! Die Bahn iſt frei
für den Frühling unſeres Volkes, eilen wir, ihm die Stätte zu bereiten,
indem wir alle unſere Kraft einſetzen zum Wohle unſerer Mitmenſchen
und für die eigene treue Arbeit, ein Jeglicher nach ſeinen Kräften und
an ſeinem Platze. Dazu ſei uns willkommen, du fröhliches Oſterfeſt!

Halleſche Jnſchriften. Baff, ganz baff ſtanden wir an
einer ſchönen Ecke und ſchauten uns zweifelnd die dort angebrachte
Aufſchrift an: „auch auftheil-Zahlung“. Allmählich erſte wurde
uns klar, daß der Jnhaber dieſes Ladens mit Sattler und Seiler-
en meinte, bei ihm könne man auch Waaren auf Abzahlung
haben.

„Du,“ ſagte mein Freund Heinrich, „heute kommen wir bei
ſolchem Matſch doch nicht in die Haide, da machen wir einen
Bummel durch die Straßen und „ſtudiren“ Halleſche Jnſchriften!“

Geſagt, gethan und hier, werther Herr Redakteur, ſenden wir
Jhnen zu Nutz und Frommen aller, die es angeht, dieſe Pröbchen:

„Frackverlei“ klingt ſehr ſchön; Zeit iſt Geld, heißt's im ge
ſchäftlichen Leben, daher immer kurz und bündig; wer's lieſt, wird
ſchon errathen, daß er ſich hier einen Frack pumpen kann, und die
Braut, um welche er in dieſem Frack anhält, merkt nichts vom
Gepumpten. Ebenſo praktiſch dachte wohl jener Bäcker, der ſeine
ſonſt ſchöne Hausecke verunziert mit: „Bäcker- und Con-
ditorei.“ Das reine Kolumbus-Ei! Zur Semmel ſchmeckt etwas
Geräuchertes nicht übel. daher gehen wir vom Bäcker zur „Pökel
und Räucherei.“ Und nun nach dieſer guten Atzung zum Gaſt-
wirth, der in ſeiner „Frühſtüks Stube“ ſchäumenden Gerſtenſaft
ausſchänkt und den einkehrenden Radlern auch ſeinen „Räder Auf-
bewar“ anbietet. Aber, ihr Radler, ſteigt nicht am Nebenhauſe
ab; nicht nur, daß die „Ein Fahrt verboten“ iſt, dort iſt's auch ge
fährlich. „Warnung der Hund beisI,“ ſagt uns eine Tafel. Habt
ihrs doch gethan, und hat euch der Hund die Unausſprechlichen zer
riſſen, ſo geht einige Häuſer weiter, Beſtellungen auf neue
„Kleidungsſtüke“ werden ſauber und billig „angeferdigt“, iſt dort
zu leſen. Dieſer Meiſter der Nadel liefert auch „promt“ „Reppe
raturen“ billigſt je nach „Gröſe“.

Herr „Vicktor Müller yun“, der „Kanienchenfelle“ aufkauft,
hat auch laut Plakat (in ſchwungvoller Rundſchrift hergeſtellt eine
„Lehre Stube an eine Einzelne Berſohn zu vermithten“. Bravo,
lieber Vicktor yun., ſo iſt's recht; warum Plakate erſt drucken laſſen
und die Buchdrucker reich machen immer ſelbſt iſt der Mann!

Nicht weit davon empfiehlt ein weibliches Weſen „Zögfe ſehr
Billig“ und kündigt darunter an, daß ſich von „ende“ März ihre
Wohnung in einer anderen Straße befinden wird.

Jn mancher „Frühſtücks StUbe“ ſcheints hoch her zu gehen und
allerlei ſchöne Getränke und Speiſen zu geben: „diev. Liquere“
„Kongak“ Kongnac“ „Ayuavite“ „Acquavite“ „Weiß
Bier“ „Boulimon“ „Bismarkhering“ „etc. etr. ect.“. Eines
dieſer drei etcetera iſt ſicher richtig, dachte der Maler, als er nicht
wußte, wie er ſie orthographiſch an die Wand ſchreiben ſollte. Der
ſelbe Maler war es ſicherlich, der in einer anderen Straße an-
ſchrieb: „Brillengläſer e. t. c.“ Er hatte inzwiſchen wahrſcheinlich
noch keine Aufklärung über die richtige Schreibweiſe erhalten.
Ebenſo zog er ſich aus der Verlegenheit bei „en gros
endet ail en gros“, welches unter der Anpreiſung von ver-
ſchiedenen Artikeln in einer Zeile zu leſen iſt.

Während ſich der Süden unſerer Stadt einer kurzen Schreib-
weiſe befleißigt, was man deutlich ſieht aus Jnſchriften, wie:
„Schuhmachermſtr.“, „Hof parterr“, praktiſche „Weinachts-
geſchenke“, „anſtriken“, „Makartboquets““ „Makart-
bougets“, „Modiſtinen,“ in und „auſer“ dem Hauſe,
Sattler und Tapezr.“, „Bakobſt“, „Deſtilation“ und der-
gleichen, ſcheint der Norden das Gegentheil zu lieben. Man kann
dort ſchon „Famieliengärten“ von 15 Mk. an haben, auch giebt es
eine „Vicktualienhandlung“, eine „Sattlerei“, „Artickel“
zur Schneiderei und „FutterArtickel“, „Gemüßehandlung“,
„Prievat-Wohnung“ 2 Treppen, „MaſchienenOel“, „Pro-
duckten-Geſchäft.“

„Ein Geſchäft hat eine Niederlage „dieverſer“ Flaſchenbiere
und empfiehlt auch ſeine „Tabak'e“. Ein Bäcker hat „ſämmtlige“
Torten und verkauft „Bisquid“; es werden bei ihm auch Haus
bäcker „anngenommen“. Ein Künſtler bietet ſeinen hochverehrten
Kunden auch „Ausführrung“' in Oel. Mit „Konfirmanten-An-
zügen“ iſt in jetziger Oſterzeit ſicher ein Geſchäft zu machen, die
richtige Reklame darf nur nicht fehlen.

Wenn man in Alt-Halle lieſt: „Reich's Krone“, ſo muß man
unwillkürlich an die in jenem Viertel übliche Ausdrucksweiſe und
an die Braut des Herrn Reich denken, und man wundert ſich,
daß dieſe ihre Wohnung in ſo auffälliger Weiſe anzeigt. Kommt
man aber näher, ſo hört man am Klappern der Gläſer und Billard-
bälle, daß dies das Gaſthaus zur Reichskrone ſein ſoll, und kehrt
gern ein, um einen gemüthlichen Schoppen zu ſchlürfen.

Die ſo nützlichen Drehrollen müſſen oft zur Verdrehung her-
halten. Die am meiſten vorkommende Schreibart iſt: Drehrolle
zum „gebrauch“. Den Vogel ſchoß aber ein findiger Neu-Hallenſer
ab, der an ſeinen Thorpfeiler ſchrieb: „Hier iſt eine Drehrol“
und darunter in zweiter Zeile: „le zum Gebrauch“. „Korl,
an Fixigkeit war ich Dich ümmer über,“ ſagte Onkel Bräſig zu
Habermann; ja, ja, der Menſch muß ſich zu helfen wiſſen, dann
gehts.

Nachdem wir noch einige etwas mhyſteriöſe Jnſchriften ge-
funden und notirt hatten, wie „Schirm-Stock-Fabrik“, „Brot'-,
Weiß', und Kuchenbäckerei“, „Wild-Geflügel-Handlung“,
„mechaniſche Werkſtatt“, „Ine Treppe“ (einsne Treppe) kamen
wir in die Albrechtſtraße und wollen heute den Beſchluß machen mit
den Freunden der „Halleſchen Zeitung“ alias Giftnudel, mit den
Sozis im Allgemeinen Konſumverein, die an ihr Schaufenſter
ſchreiben: „Gen. m. beſhr.“ Haftpflicht. Beſchränkt bleibt ſchließlich
beſchränkt, ob mit ſch oder bloß mit ſh. K. Pr.

Zoologiſcher Garten. Zur rechten Zeit iſt ein niedliches
Oſterlämmchen angekommen, das die Kinder durch ſeine poſſir-
lichen Sprünge ſehr ergötzen wird, falls die Sonne warm genug
ſcheint, um es aus dem warmen Stall ins Freie zu laſſen. Auch die
Kiebitze ſind nicht faul geweſen, ſondern haben fleißig gelegt, ſodaß
man während der Feſttage dieſen köſtlichen Leckerbiſſen neben dem vor
trefflichen Speckkuchen im Reſtaurant genießen kann. Die vom
Oſterhaſen freundlichſt gelegten Eier ſind anderer Art und werden
nicht in den Wirthſchaftsbetrieb eingeführt, ſondern dürfen am dritten

Feiertag, von Nachmittags X3 Uhr ab, von den Kindern nach Herzensluſt geſucht werden. Da dies nicht etwa ein Aprilſcherz iſt, wird der

glückliche Finder desjenigen Eies, das unter den Tauſend als das
große Loos bezeichnet werden kann, der Mitkinderwelt
verkünden können. Hoffentlich macht das Wetter den lieben
Kleinen keinen Strich durch die Rechnung. Während am
Sonntag und Montag Nachmittag die beliebte Kapelle
der 36er unter perſönlicher Leitung von Herrn Muſikdir. Wiegert
im Saale konzertiren wird (Streichmuſik), bietet der Zoologiſche
Garten am Dienstag und Mittwoch Gelegenheit, die berühmte Wiener
Militärkapelle der „Wiener Hoch- und Deutſchmeiſter“ kennen zu lernen,
die ſeit vier Wochen im „Leipziger Palmengarten“ alltäglich ſtürmiſchen
Beifall erntete. Dieſes Philharmoniſche Elite- Orcheſter konzertirt von
3 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends.

Das Platzkonzert findet am 30. März, Mittags 12 Lhr, auf
dem Königsplatz ſtatt, und wird ausgeführt von dem Muſiktorps des
75. Artillerie-Regiments. 1. Parademarſch von der Erbprinzeſſin von
Sachſen-Meiningen. 2. Ouverture z. Op. „Leichte Kavallerie“ von
Suppé. 3. „Ganz allerliebſt“, Walzer v. Waldteufel. 4. „Noch
ſind die Tage der Roſen,“ Lied von Baumgärtner. 5. Divertiſſe
ment aus „Rheingold“ von R. Wagner.

Koſtenloſer Umtauſch von Poſtwerthzeichen. Die Friſt für
den koſtenloſen Umtauſch der jetzigen Poſtwerthzeichen gegen die am
1. April in Geltung tretenden neuen Briefmarken 2c. iſt bis zum
1. Juni verlängert worden.

Die Poſtmarken mit dem Druckfehler. Durch eine Verfüguug
der Oberpoſtdirektion Berlin iſt der Verkauf der Fehldruckmarken
mit der Jnſchrift „DFUTSCHES REICHR“ verboten worden. Die
Schalterbeamten haben die Anweiſung erhalten, bei Verkauf von
ganzen Markenbogen die Fehldruckmarken auszutrennen und hierfür
ein Werthzeichen am Rande des Markenbogens zu befeſtigen. Zum
Zwecke der Feſtſtellung der Urſache des Fehldrucks iſt eine Unter
ſuchung eingeleitet worden, die ergeben dürfte, ob das F durch einen
unglücklichen Zufall oder durch Abſicht auf die Druckplatte gekommen
iſt. Feſtgeſtellt wurde bisher, daß die Fehldruckmarken am 24. Febr.
d. J. hergeſtellt worden ſind.

Handwerkermeiſter-Verein. Durch den Eingang von 200
Anmeldungen zur Krankenkaſſe erſcheint die Einrichtung derſelben ge
ſichert. Jn Rückſicht auf die verſpätete Zuſtellung der Karten iſt der
Termin der Rücklieferung, die frankirt zu erfolgen hat, bis zum
Dienstag, den 1. April, Vormittags hinausgeſchoben. Aus der regen
Antheilnahme iſt am beſten zu erſehen, daß ſich die Erkenntniß dieſer
ſegensreichen Einrichtung ſchnell Bahn gebrochen hat. Möge auch dieſe
Einrichtung zum Segen des Handwerks gereichen. Sollten einige Mit
glieder irrthümlich nicht in den Beſitz von Melde-Karten gekommen
d ſo können Karten bei Mechaniker Kleemann noch abgefordert
werden.

Der Frauenverein zur Armen und Krankenpflege iſt, wie
der „Kirchl. Anz.“ mittheilt, in dieſem Winter in einem Umfange
in Anſpruch genommen worden, wie das bis jetzt kaum ſchon der
Fall geweſen ſein wird. Jn früheren Jahren betrug die Höchſt
zahl der Unterſtützungsfälle etwa 200 im Monat, in dieſem Jahre
aber iſt dieſe Zahl ſtändig überſchritten worden, ſo daß 290, 320
und mehr Fälle zu verzeichnen waren. Der Verein wird kaum in
der Lage ſein, die Unterſtützung aus den laufenden Einnahmen zu
beſtreiten, wenn ihm nicht durch außerordentliche Beihilfen weitere
Mittel dargeboten werden.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend hielt
ſeine ſehr gut beſuchte Monatsverſammlung am Donnerstag Nachmittag
im Hotel „Kaiſerhof“ ab. Nach Anſprachen der Herren Hoteliers
Käppel und Herrmann wurden 18 Lehrlinge im Beiſein deren
Prinzipale zu Kellnern losgeſprochen und ihnen die Verbandslehrbriefe
ausgehändigt. Die in der GaſtwirthFachſchule von den jungen Leuten
unter Leitung des Herrn Lehrer Brinkmann gefertigten ſchriſtlichen
Arbeiten lagen im Verſammlungslokale zur Einſicht aus, ſie wurden
allgemein als gut anerkannt. Von verſchiedenen Seiten
wurde Klage über die Privat-Mittagstiſche geführt, welche
bis zu 60 Perſonen ſpeiſten und den Gaſtwirthen empfindlichen
Schaden zufügten. Dabei ſpreche noch mit, daß dieſe Wirthſchaften
den polizeilichen Vorſchriften, denen der Gaſtwirth entſchieden genügen
müſſe, nicht entſprächen, ja noch nicht einmal im Beſitz einer Konzeſſion
ſeien. Man wünſche, daß die Bewirthſchaftung einer ſolchen Privat
ſpeiſeanſtalt von einer Konzeſſion abhängig ſei. Die neue Bundesraths-
verordnung betreffend die Ruhezeit der Gaſtwirthsgehülfen wurde
nochmals eingehend beſprochen, damit die Prinzipale nicht gegen dieſelbe
verſtoßen und ſich nicht ſtrafbar machen.

Der Kunſtſalon Aßmann veranſtaltet für die Feiertage eine
vollkommen neue Ausſtellung, und zwar gelangen eine Anzahl Ge-
mälde des Malers Krauſe-Berlin, ſowie eine Kollektiv- Ausſtellung
des Malers Ul I rich aus München, desgleichen dekorative Zeichnungen
des Malers Wirth Berlin zur Schau. Der Kunſtſalon Aßmann
iſt an beiden Feiertagen von 11--1 Uhr geöffnet.

Die Ortekrankenkaſſe für die Metall und Holzarbeiter zu Halle
nahm in ihrer vor einigen Tagen gehaltenen Generalverſammlung den
Jahresabſchluß pro 1901 entgegen. Danach betrugen die Einnahmen
17 732,71 Mk. und die Ausgaben 15 187,61 Mk., es verblieb ſonach
ein Beſtand von 2 545,10 Mk. Das Vermögen beträgt 16 295,10 Mk.

Der Damenverein für vereinfachte deutſche Stenographie
(StolzeSchrey) in Halle, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, Damen
zu perfekten Stenographinnen und Maſchinenſchreiberinnen auszu
bilden, eröffnet Mitte April neue Unterrichts-Kurſe in der Steno
graphie und im Maſchinenſchreiben.
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Dee diesjührige Kreisſynode wird die Wahl der Abge
ordneten für die Provinzialſhnode vorzunehmen haben und deshalb
ſchon im Mai zuſammentreten. Das königliche Konſiſtorium zu
Magdeburg hat für die Kreisſhnode folgendes Thema zur Ver
Handlung geſtellt: „Sind infolge der jetzt geltenden Praxis hinſicht
33 der Handhabung der Sonntagsruhe, wie ſie ſich insbeſondere
infolge der Oberpräſidial- Verordnung vom 23. April 1896 (cetr.
die betr. Amtsblätter) geſtaltet hat, nachweisbare Schäden des
kirchlichen Lebens entſtanden; im bejahenden Falle, was erſcheint
zur Beſeitigung der Schäden erſtrebenswerth?“ Eine theoretiſche

r lebe hege und r r. iſt ezu vermeiden, vie r die Frage ganz nach praktiſchen Geſichtspunkten zu behandeln.“ e g ſche ehe
Ueber Anträge der Paulus Gemeinde an den Parochial-

verband hat ſich das königliche Konſiſtorium folgendermaßen ge
äußert: „Was die Anträge der Paulus Gemeinde betrifft, ſo laſſen
ſie ſich von hier aus nicht vollſtändig beurtheilen, mit Ausnahme
der grundſätzlich zutreffenden Liquidation der Miethe für einen
Konfirmandenſaal als einer geſetzlichen Leiſtung. Abgeſehen von
der völligen Unbeſtimmtheit des „Abrundungs“betrags von 57 Mk.
gehört der geforderte Erſatz für fortfallende Zinſen oder für auf
gehobenes Opfer- und Chmbelgeld nicht hierher, ſondern eventuell
nur der dadurch entſtehende, anderweitig nicht zu deckende, durch
Umlage aufzubringende Fehlbetrag im Etat der Kirchenkaſſe, wobei
der Parochialverband allerdings einer einſeitigen, nicht für alle
Kirchengemeinden gleichmäßig erfolgenden Aufhebung jener Opfer-
und Chymbelgelder als einer freiwilligen Schmälerung der Ein-
nahmen der Spezial-Kirchenkaſſe widerſprechen und hierzu einen
Zuſchuß würde verſagen können.“

Kollekte. Für die kirchliche Verſorgung der Evangeliſchen
in den deutſchen Kolonien hat der Evangeliſche Oberkirchenrath
eine Kirchenkollekte angeordnet.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 30. März, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Thatſachen
predigt“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.
Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmied
ſtraße und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe in Giebichenſtein.

Bruno Heydrich's Konſervatorium. Mittwoch, den 26. und
Donnerstag, den 27. März fanden vor dem Lehrerkollegium die Oſter-
prüfungen in den Anſtaltsräumen ſtatt. Geprüft wurden am Mittwoch
die Sologeſang und Theorieſchüler, ſowie die Schüler der
beiden Chorklaſſen. Zur Vorführung kamen Sologeſangswerke
von Händel, Mozart, Schumann, Schubert, Mendelsſohn, Roeſel, das
vierſtimmige Chorwerk „Ave verum“ von Mozart und ein zehnſtimmiges
Finale für Soli und Chor aus der neuen vieraktigen Oper
„Frieden“ v. Bruno Heydrich. Donnerstag ſpielten eine
große Anzahl Grundſchüler (Erwachſene und Kinder) Werke von
Mozart, Mendelsſohn, Clementi Kuhlau, Chopin, Spindler, Döring für
Klavier, Violine, Cello. Die Prüfungen ergaben meiſt „beträcht-
lich theils „ſehr beträchtliche Reſultate, die in Halbjahrs-
Zeugniſſen den Schülern mitgetheilt wurden. Jn einem Schlußworte
konſtatirte der Direktor mit Freuden das ſtete Wachſen der Anſtalt,
dankte dem Lehrerkollegium für die ſegensreiche Mitarbeit und ermahnte
die Schüler zur Ausdauer und ſtetem Fleiße, von dem Grundſatze aus
gehend: Talent iſt viel, Fleiß iſt mehr.

Turneriſches. Der Bezirk links der Saale des Nordoſt-
thüringer Turngaues (der Bezirksvorturner wohnt in Halle-Cröllwitz)
hält am Sonntag, den 13. April, Nachmittags 3 Uhr in Cöllme ſeine
erſte diesjährige Vorturnerſtunde ab.

Jm Bad Neu-Ragocezy bei Salzmünde ſtand am 26. d. Mts.
ein Termin an zwecks Verpachtung der zum Bade gehörigen Grund-
ſtücke zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft. Es hatten ſich eine ganze
Anzahl Jntereſſenten eingefunden doch wurde nur ein Gebot ſeitens
eines Halleſchen Gaſtwirths in Höhe von 1000 Mk. pro Jahr abge
geben. Verlangt wurden 5000 Mk. Kaution. Beſitzer des Bades iſt
Herr Amtsrath v. Zimmermann auf Salzmünde.

Walhalla-Theater. Am erſten und zweiten Feiertage finden je
zwei große Vorſtellungen ſtatt, und zwar die letzten des nun ſchließen-
den großartigen Spielplans. Nachmittags ſowohl als auch Abends
wird das geſammte Künſtlerperſonal mitwirken. Die Direktion ſchreibt
uns dazu: Mdolle. Bérat, die allabendlich das Publikum mit ihren
durch raffinirteſte Lichteffekte ausgeſtatteten Fantaſie-, Feuer und
Flammentänzen entzückt, wird an dieſen letzten Abenden ein neues
wunderbares Farbenſpiel von blendender Pracht entwickeln. Molle.
Bérat iſt eine der beſten ihres Genres, die Darbietungen ſind einzig.
Sie werden nicht zum Wenigſten durch ihre herrliche Figur unterſtützt.
Die Amerika-Reiſe des Prinzen Heinrich ſteht immer noch im Vorder
grunde des Jntereſſes, der vorzügliche Projektionsapparat zeigt die
Bilder ſcharf und klar, in größter Lebenswahrheit. Das Haupt des
humoriſtiſchen Theils iſt unſtreitig der ausgezeichnete Humoriſt Bern
hard Marx, er verſteht es, die Zuhörerſchaft durch ſeine wirkungsvolle
natürliche Komik bis „zu Thränen zu rühren“.

Jm Apollotheater findet am 1. und 2. Oſterfeiertage von
x12--1 Uhr Vormittags großes Frühkonzert bei freiem Entree
ſtatt. Nachmittags 4 Uhr finden an beiden Feiertagen große Nach
mittagsvorſtellungen ſtatt. Jn denſelben treten, wie uns die Direktion
mittheilt, ſämmtliche engagirten großen Kräfte auf. Beſonders ſei
auf die wundervolle feenhafte Vorführung von „La Roland“ hin-
gewieſen, deren „Jn Feuer und Flammen“ und „Die Windsbraut“
allabendlich das Publikum enthuſiasmiren, desgleichen verweiſt die
Direktion auf die ausgezeichneten Bilder der Amerikareiſe des
Prinzen Heinrich; beſonders die Vorführung ſeiner Abfahrt
nebſt der des geſammten Gefolges vom Kapitol in Waſſhinaton iſt
äußerſt intereſſant, zumal da die einzelnen Perſönlichkeiten ſehr gut
getroffen ſind. Da das geſammte Varietée- Perſonal ſich am
31. März verabſchiedet, ſo ſei ſpeziell noch einmal auf den gegen
wärtigen vorzüglichen Spielplan aufmerkſam gemacht.

Lotterieſache. Die Friſt zur Einlöſung der Looſe der vierten
Klaſſe der preußiſchen Lotterie dauert bis den 8. April. Die
Hauptziehung beginnt am 12. April und dauert bis zum 5. Mai.

Neuer Oberpoſtdirektor. Wie verlautet, ſoll für den ver
ſtorbenen Herrn Oberpoſtdirektor Wehlack Herr Oberpoſtdirektor
Hofeld in Darmſtadt nach Halle verſetzt werden.

Die Giltigkeit der letzten Diemitzer Gemeindewahlen ſoll,
wie man hört, angefochten werden, und zwar ſtützt ſich der Proteſt
hauptſächlich darauf, daß Wähler, die der Steuerſtufe nach zur
dritten Klaſſe gehören, in der zweiten Klaſſe, und ſolche, die der
weiten Klaſſe angehören, in der dritten Klaſſe gewählt haben.Dieſer Jrrthum ſoll durch verſehentliche Eintragung in die Wähler-

liſte erfolat ſein.
Bezüglich der Wahlen zweier ſozialdemokratiſcher Abgeord

neten der 3. Abtheilung im 3. Wahlbezirke, welche von der Stadtver-
ordnetenverſammlung für giltig erklärt wurden, da die ermittelten
nahezu 20 Wahlfälſchungen zur Ungiltigkeitserklärung nicht ausreichten,
ſollen weitere Schritte (d. h. der Klageweg) nicht unternommen werden.

Die Cröllwitzer Papierfabrik giebt ſich mit dem Beſcheid des
Stadtausſchuſſ s nicht zufrieden, ſie hat vielmehr wegen Ablehnung
der beantragten Genehmigung zum Sulfatbetrieb Beſchwerde beim
Miniſterium eingereicht. Es ſtehen ſonach noch weitere Erhebungen
in der Angelegenheit zu erwarten.

Grundſtücksverkauf. Das Grundſtück Steinweg 30, dem
Gärtner Herrn Roſch gehörig, iſt durch Kauf in die Hände des
Herrn Ziegeleibeſitzers Gottſchalk übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 58 000 Mk. Es werden daſelbſt (auch nach der Bertram-
ſtraße zu), moderne Neubauten aufgeführt werden.

Die EngelApotheke wird am 1. April unter die Verwaltung
des Herrn Avothekers Otto Keil, bisher Verwalter der Gie-
bichenſteiner KronenApotheke, geſtellt werden.

An dem Ufer der Saale rüſten ſich alle Gaſtwirthſchaften für
den Beſuch der Hallenſer. Neu eingerichtet wird auch die alte, bekannte
Kramerſche Gaſtwirthſchaft an der Cröllwitzer Brücke. Herr Kramer
hat, wie mitgetheilt, die Bewirthſchaftung ſelbſt wieder übernommen
und bietet Garantie für gute und aufmerkſame Bedienung. Beſonders
der hübſche Garten direkt an der Saale wird von allen Hallenſern
geſchätzt und gern beſucht.

mee e e e ehe

Eine Umtaufe nimmt der bekannte und beliebte Wirth ves
tels Merkur“, Bernburgerſtraße, Herr Fritz Ob ſt, mit dieſem

tabliſſement vor. Er wird es von jetzt an „Hotel Prinz Heinrich nennen.
Die Anerkennung, die er ſich in ſeiner Tüchtigkeit als Hotelwirth unter
dem alten Namen des Hauſes erworben, wird ihm auch bei dem neuen
Namen treu bleiben.

HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Einnahmen im Monat Februar 338381,26 Mk.

gegen 7 901alſo mehr: 2 78287 r.
Einnahmen in der Zeit vom 1. April 1901 bis

28. Februaur 1902 555 979,76 Mk.
gegen Einnahmen in der Zeit vom 1. April 1900 bis

26. Februar 180o1I 563684,64alſo weniger: 7 70789 M.
Straßenſperre. Der Franzoſenweg wird wegen Ausführung

nothwendiger Arbeiten vom 1. April ab bis zur Fertigſtellung der
Arbeiten für Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Zuſammenſtoß. Am Donnerstag Mittag gegen 122/, Uhr
fand vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtr. Nr. 44 ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen dem auf der Fahrt nach Wittekind befindlichen Stadt
bahnwagen Nr. 17 und dem von dem Geſchirrführer Karl Stecher,
Schillerſtraße 60, geführten einſpännigen Kohlenwagen, welcher von der
Triftſtraße in die Ludwig Wuchererſtraße fuhr, ſtatt, wobei an dem
Motorwagen die ganze Vorderperronwand eingedrückt wurde. Der
Kohlenwagen erlitt keinen Schaden. Die Schuld trifft anſcheinend den
St., da er übermäßig ſchnell fuhr und das Pferd nicht in der Gewalt
hatte.

Gut abgelaufen. Am Donnerstag Abend gegen 6 Uhr wurde
in der Geiſtſtraße vor dem Grundſtück Nr. 61 von dem auf der Fahrt
nach der Saalſchloß-Brauerei befindlichen Straßenbahnwagen Nr. 17
der 5 Jahre alte Knabe Alfred Knauth, Wilhelmſtraße 4, umgefahren,
wobei er ſich an den Armen geringe Hautabſchürfungen und am Hinter
kopfe eine leicht blutende Wunde zuzog, aber ſeinen Weg weiter fort
ſetzen konnte.

Friede ernährt, Unfriede verzehrt. Jnfolge eines häuslichen
Streites verließ vorgeſtern Nachmittag die Frau in H. Cröllwitz
ihre Wohnung und ging geraden Weges zur Saale, um dort inden Wellen re Leben ein Ende zu machen. Jhr Vorhaben war
aber bemerkt worden, ſo daß der Mann gerade noch zur rechten Zeit
eintraf, um ſeine Frau dem naſſen Element zu entreißen.

Unfug am Feuermelder. Jn der Nacht zum Freitag wurde
die Feuerwehr unbefugter Weiſe nach dem Grundſtück Franckeſtraße 1
gerufen, woſelbſt der Feuermelder in Thätigkeit geſetzt worden war.
Es v Perſonen feſtgeſtellt, welche verdächtig ſind, den Unfug verübt
zu haben.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Zauberflöte“ von Mozart.)

Mozarts ſchönes, gedankenreiches Werk kam vorgeſtern zur Wiederholung,

um einer jungen Künſtlerin Gelegenheit zu geben, ihre Befähigung
für das Fach der jugendlich dramatiſchen Sängerin darzuthun. Gleich
im Voraus ſei es geſagt, daß Frl. Mat h. Dennery vom Hof-
theater in Kaſſel, die am Donnerstag Abend die Pamina mit
durchſchlagendem Erfolge ſang, ein werthvoller Zuwachs in unſerem
Opernenſemble ſein würde. Fräulein Dennery gewinnt
die Sympathien der Zuſchauer durch ihre angenehme Bühnenfigur und
ihre liebenswürdigen Spielmanieren. Die Pamina iſt zwar keine Ge
ſtalt, die man mit Wunderdingen der äußeren Darſtellung ausſtatten
kann, aber ſie verlangt doch von einer Künſtlerin Geſchick und warme
Empfindung. Beides war bei Frl. Dennery in erfreulichem Umfange
vorhanden und kam um ſo beſſer und entſcheidender zur Geltung, als
die junge Dame dieſe Vortheile nach der muſikaliſchen Seite um ein
ganz bedeutendes Gebiet zu erweitern wußte. Frl. Dennery verfügt
über eine klare, wohlausgeglichene und ausgiebige Stimme von anſehn-licher Tragfähigkeit. Sie füllte mühelos den an unſeres Theaters, ohne

jemals zu Gewaltmitteln die Zuflucht zu nehmen. Das muſikaliſche
Verſtändniß der Künſtlerin iſt ebenfalls lobenswerth entwickelt, jeden
falls erledigte ſie ihre muſikaliſchen Aufgaben, die ja in der Zauber
flöte nicht zu karg bemeſſen ſind, mit Geſchmack im Vortrag und Aus
druck. Jhr Stimmcharakter läßt den berechtigten Schluß zu, daß ſie in
der modernen Oper, beſonders im Wagnerſchen Muſikdrama, zu vielleicht
noch größeren Wirkungen gelangt. Unſer Publikum nahm Fräulein
Dennery mit freundlichſter Theilnahme auf und zeichnete ſie mit leb

hafteſtem Beifall aus. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Zu dem Spielplan für die Feiertage iſt noch zu bemerken, daß Vor
beſtellungen für ſämmtliche Vorſtellungen nur an der Theaterkaſſe
angenommen werden. „Alt-Heidelberg“ wird bei Schauſpiel-
preiſen in Scene gehen. Am Sonntag Abend gilt das Paſſepartout-
Abonnement zu „Die Afrikanerin“. Die Vorſtellung „Oberon“
beginnt am Montag Nachmittags 3 Uhr (Ekleine Preiſe); Abends 74 Uhr
gelangt das Luſtſpiel „Liſelott“ und Lortzings „Waffen-
ſchmied von Worms“ zur Aufführung. Für die „Tell“
Aufführung am Dienstag Nachmittag 3 Uhr gelten die kleinſten Preiſe
(Parquett 1 Mk.). Jn der „Carmen“Aufführung, welche zum Benefiz
des Frl. Harriet Behnne am Dienstag in Scene geht, ſetzt Frl. M.
Dennery ihr Gaſtſpiel als Micasla fort. Der Kgl. württ.
Hofopernſänger Albin Günther iſt als Bariton für nächſtes Jahr
in Ausſicht genommen. Der Künſtler ſtellt ſich in der Partie des
Escamillo am gleichen Abend dem hieſigen Publikum vor.
Mittwoch: „Es lebe das Leben.“

Paſſions-Muſik. Daß der Halleſche Stadtſingechor
unter ſeinem neuen Dirigenten, Herrn Karl Klanert, an der
ſchönen Sitte feſthält, die Charwoche durch ein Vokalkonzert zu ſchmücken,
iſt außerordentlich lobenswerth. Unſere großen Chorinſtitute pflegen
ja leider in der Zeit, da in allen Städten geiſtliche Muſik gemacht
wird, nicht mit bedeutenderen muſikaliſchen Unternehmungen auf dem
Plane zu erſcheinen. Herr Chordirektor Klanert hatte für ſeine
Paſſionsmuſik eine Reihe von älteren und neueren Kompoſitionen
zuſammengeſtellt, die alle in feierlicher Weiſe das ewige Thema vom Leiden
und Sterben des Herrn muſikaliſch verherrlichten. Claude Goudimel
begann mit der in ſchöner, ſchlichter Klarheit geſchriebenen fünf
ſtimmigen Motette „O erux benedicta“; ihm folgte ein Agnus dei
von Ludovico Vittoria. Ebenſo werthvoll war der wunderbar ge-
arbeitete Chor „Vom Leiden Chriſti“ von Joh. Eccard, das „Tenebrae
factae sunt“ von Marcantonio Jngegneri und das in unvergänglichem
Wohllaut dahinſtrömende „Ave verum eorpus“ von Mozart. Für den
Schluß des Konzerts war ein wirkungsvolles geiſtliches Lied von
G. Schreck „Ach, wie ringt des Dulders Seele“ aufgeſpart, das durch
ſeine warm empfundene Melodik, ſeine ſchöne Stimmenführung und
nicht zum Mindeſten durch den bis in alle Einzelheiten vollendeten
Vortrag den tiefſten Eindruck auf die zahlreichen Zuhörer hinterließ.

Das Stimmmaterial des Halleſchen Stadtſingechors und ſeiner Ver
ſtärkung iſt gegenwärtig recht gut und hat offenbar die ſorgfältigſte Pflege
und Schulung ſeitens des Chordirektors Herrn Klanert erfahren. Jn
tonation, Rhythmik, An und Abſchwellen der Töne, verſtändige
Beachtung der muſikaliſchen Phraſe und befriedigende Ausſprache
bewirken jetzt wie früher, daß der Stadtſingechor immer noch an der
Spitze unſerer einheimiſchen Chorinſtitute marſchirt. Jn der
Vokaliſation machen ſich einige Mängel bemerkbar, deren auf-
fälligſter das a betrifft, das ſtets und nvig viel zu offen
gebildet wird, namentlich von den Sopranen. Lobenswerth war
die Jntelligenz, mit der der Chor ſeine Aufgabe erfaßt hatte und die
wirklich echte und edle Empfindung, mit der er die einzelnen Kom
poſitionen belebte. Gerade hierin läßt ſich erkennen, wit welchem Ernſt
und Geſchick und mit welcher Gefühlswärme Herr Klanert ſeines ſchweren
Amtes waltet. Der zweite Theil des Programms gelang am beſten.
Der Schlußchor, das „Nt inelinato capito bei Jngegneri und der
Eccard zeugten dafür. Schwächer erſchien das „Agnus dei“ Vittorias,
in dem zwar die einzelnen Stimmen mit Sicherheit ihren Weg gingen,
aber noch nicht zu höherer Einheit verſchmolzen waren.

Jn dem mitwirkenden Organiſten Herrn F. A. Reinbrecht aus
Hamburg lernte unſer Publikum einen trefflichen Künſtler kennen, der
der ſchönen Rühlemann'ſchen Orgel die beſten Wirkungen abgewonnen.

Hert Reinbrecht ſpielte mit überſichtlicher Klarheit eine Fantaſie und
zwei Choralvorſpiele „O Menſch, bewein' dein' Sünde groß“ und
„Aus der Tiefe rufe ich“ des großen J. S. Bach und mit fein ge
wählter Regiſtrirung ein etwas weniger tiefgehendes Adagio von Merkel
und eine B. A. C. H.-Fuge von R. Schumann. Jn allen Werken be
währte ſich Herr Reinbrecht erfahren und ſicher in der Technik und als
geſchmackvoller Muſiker. Dr. W. Kaiſer.
Wetterbericht vom 29. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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s S7 2 2S Name der S S SBeobachtungs S Windſtärke Wetter
O J 5 V7 ſtation 22z s
1Stornoway 750,24 W ſchwach bedeckt 2,80
2BBlackſod 753,7 W friſch Nebel 10,093 Sbhields 751,8 WSVW leicht bedeckt 6,1*
4Seilly 759,0 W S W friſch Nebel 10,00
5Jsle d'Aix 7 7 76 Paris S7 BVBliſſingen 759,9 8W ſchwach bedeckt 6,40
8Helder 758,0 8W ſehr leicht Regen 5,90
9 Chriſtianſund 748,8 80 mäßig heiter 0,30
10Skudesnaes 749,2 ſtark Regen 2,6011Skagen 756,3 S W leicht bedeckt 1,2012 Kopenhagen 758,4 SW ſchwach Dunſt 1,30
13Karlſtad 756,7 88 V leicht wolkenlos -3,40
14 Stockholm 757,5 Windſtill windſtill bedeckt -5,00
15Wisby 758,2 Windſtill windſtill heiter 1,40
16 Haparanda 757,61 NO mäßig bedeckt --4,40
17 Borkum 756,5 8 mäßig Dunſt 3,0018 Keitum 756,1 8 mäßig bedeckt 2,5219 759,3 80 leicht Nebel --1,6020 Swinemünde 760,4 W W ſehr leicht heiter 0,90
21Rügenwalder-

münde 760,4 W leicht bedeckt 1,00
22Neufahrwaſſer 760,0 W ſehr leicht heiter 0,60
23 Memel 758,0 NN W leicht Schnee --1,2
24 Münſter (Weſtf.) 759,3 S W ſchwach bedeckt 4,80
25 Hannover 760,2 8 leicht halbbedeckt) 1,609
26 Berlin 761,2 S W leicht Nebel 0,40
27 Chemnitz 762,8) W ſehr leicht wolkenlos 1,2028 Breslau 761,4 NW leicht Schnee 0,90
29 Metz 763,1 WSsW ſchwach bedeckt 6,20
30 Frankfurt a. M. 761,6) S W leicht bedeckt 6,00

31 Karlsruhe S 7 S S32 München 763,1 W ſchwach bedeckt 3,99
33 Holyhead 755,2 S W ſchwach Regen 7,29
34 Bodö 755,21 0 mäßig wolkenlos --3,09
35 Riga 754,0 W ſehr leicht Schnee 1,60

Hamburg, 29. März, 9 Uhr 32 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 mwm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
748 mw) nördlich über der Nordſee. Jn Deutſchland meiſt trübe und
ziemlich kalt. Wärmeres Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. März.

Wetterbericht vom 29. März, Morgens 5 Uhr.
Von Südweſten her hat ſich hoher Druck ausgebreitet und das
Barometer iſt in Deutſchland anhaltend langſam geſtiegen eineeſtern über Oſtdeutſchland befindliche Depreſſion hat ſich ent

ernt. Jn Deutſchland herrſcht deshalb ela ziemlich heiteres
und meiſt trockenes, kühles Wetter, doch dürfte mit der An
näherung einer neuen Störung von Nordweſten her demnächſt
wieder etwas Regen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März Zeitweiſe
Pirews vielfach wolkiges, etwas wärmeres Wetter mit etwas

egen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März Vorwiegend
wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter, zeitweiſe Regen.
Später etwas kühler.

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Etwas
kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter ohne erheb
liche Niederſchläge.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Frankfurt a. M., 29. März. Die „Frkf. Ztg.“ meldet
aus Laudenbach (Main-Neckarbahn): Auf dem hieſigen Bahn
hofe wurde in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ein
Einbruch verſucht. Der Einbrecher hatte es auf die
Stationskaſſe abgeſehen. Der Stations-Vorſteher ſetzte ſich
zur Wehr und erhielt einen Schuß in die Hand und einen in
den Kopf. Der Vorſteher brach ſchwer verletzt zuſammen.
Nach einer weiteren Meldung wurde geſtern vor Heidelberg
ein Mann verhaftet, welcher nach vergeblichem Leugnen die
That eingeſtand, nachdem er mit einem Hilfswärter kon-
frontirt worden war.

Hamburg, 29. März. Der König von England
trifft, wie der „Hamb. Korr.“ vernimmt, Sonntag früh hier
ein und fährt um 3 Uhr von Altona nach Kopenhagen weiter.

Petersburg, 29. März. Der „Handels- und Jnduſtrie-
Zeitung“ zufolge beſtätigte der Finanz-Miniſter den Vertrag
über den Verkehr von Schlafwagen zwiſchen
Warſchauund Berlin.

Waſhington, 29. März. Jn der heutigen Kabinets-
raths- Sitzung gab der amerikaniſche Ackerbau- Miniſter
eine Erklärung hinſichtlich der Differenzial-Politik ab, welche
von Deutſchland gegen amerikaniſche Nahrungsſtoffe, ins-
beſondere gegen Fleiſch, ausgeübt worden ſei. Der Miniſter
bemerkte, in dem Analyſiren dieſer Waaren iſt Deutſchland
ſehr ſtreng: wenn die amerikaniſchen Beamten die deutſchen
Erzeugniſſe einer gleichartigen Analyſe unterwerfen würden,
würden deutſche Waaren im Werthe von Millionen Dollar
jährlich ausgeſchloſſen werden.

V Werntgerode, 29. März. Witterung im Harze.).
Nach den vielen Regentagen der letzten Woche beſcheerte uns der
heutige Sonnabend herrliches Wetter. Seit geſtern iſt ein
Wetterumſchlag eingetreten, es hat über Nacht etwas gefroren.
Heute haben wir hellen Sonnenſchein, klare Luft, wolkenloſen
blauen Himmel und vollſte Windſtille. Die Fernſicht aufs Gebirge
iſt ſelten klar; der ſchneebedeckte Brockengipfel glitzert in der
Morgenſonne. Durch die letzten Schyneefälle iſt die Bahn für den
Schneeſchuh im Brockengebiete wieder vorzüglich, die große Schanze
vor dem Hotel iſt auf 3 Meter angewachſen. Die Steinerne
Wer bietet mit ihrer Waſſerfülle und Eisgebliden einen prächtigen
Anblick.

verzeic
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Börſen- und Handelstheil.
Zur VBörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 22. bis 29. März 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die Woche, welche dem Oſterfeſte vorangeht, gehört in der
Regel zu den geſchäftsloſen, da ſich die Spekulation ſowohl wie das
Publikum im Hinblick auf die drei Feiertage größtmöglichſte Zurück
haltung auferlegt. Auch diesmal haben wir von einem ſehr ſtillen
Verkehr zu berichten, wenn auch die Grundtendenz ziemlich feſt blieb.
Anregend wirken die Hoffnungen auf einen baldigen S
in Transvaal, von dem man ſich eine günſtige Einwirkung au
unſere Exportinduſtrie verſpricht. Dagegen wirkten die unbe
ſriedigenden Mittheilungen der Verwaltung der HiberniaGeſell
ſchaft in der Generalverſammlung ernüchternd auf die Spekulation.
Die Zukunft des Kohlenbergbaues hängt in der Hauptſache von der
weiteren Entwickelung der Eiſeninduſtrie ab, und ſollte dieſe, wie
es den Anſchein hat, günſtig bleiben, ſo darf auch auf eine Beſſerung
der Abſatzoerhältniſſe der Zechen gerechnet werden. Es wäre daher
falſch, wollte man die augenblickliche unbefriedigende Lage als
Grundlage zur Beurtheilung der zukünftigen Ausſichten in unſeren
großen Bergwerksgeſellſchaften gelten laſſen. Die Gerüchte
über verſchiedene Banken Fuſionen werden von den
betr. Bankverwaltungen zwar dementirt, immerhin geht aus einzel
nen dieſer Erklärungen hervor, daß die Provinzbanken immer mehr
Anſchluß an Berliner Großbanken wünſchen. Sonſtige größere
Finanzoperationen haben die Märkte dieſe Woche nicht beſchäftigt,
indeß wird nach dem Oſterfeſte eine ſehr rege Thätigkeit der Banken
erwartet werden dürfen, da die große ungariſche und verſchiedene
öſterreichiſche Konverſionen die Finanzwelt beſchäftigen werden. Auf
dem Bankenmarkte ſind größere Kursveränderungen nicht zu
verzeichnen. Das Geſchäft beſchränkte ſich auf Glattſtellung der
verſchiedenen Poſitionen. Durch feſte Haltung zeichneten ſich Dres
dener aus, auch Handelsantheile, Deutſche Bank und Diskontoantheile.
Kreditaktien konnten ſich gut behaupten. Auf dem Bahnen-
markte erhält ſich gute Meinung für KanadaPacificAktien im
Hinblick auf die günſtige Betriebsentwickelung und die zunehmenden
Landverkäufe. Außerdem fanden Transvaal-Certifikate auf Friedens
ausſichten Beachtung. Dagegen fanden in Oſtpreußen und Marien
burgern größere Abgaben ſtatt. Der Montanmarkt zeigte
im Zuſammenhang mit den glänzenden amerikaniſchen Eiſen
berichten feſte Haltung, da auch im Jnlande die Nachfrage
und die Preiſe ſteigen. Beſonders Laura und Bochumer, weniger
Dortmunder Union waren begehrt. Dagegen konnten Kohlenwerthe,
die vorübergehend etwas angezogen hatten, ihren erhöhten Kurs nicht
behaupten, da in den Generalverſammlungen verſchiedener Zechen
über die Ausſichten nicht gerade Erfreuliches mitgetheilt wurde. Das
Anziehen des Geldmarktes beeinflußte den Rentenmarkt in-
ſofern, als inländiſche 3 Anleihen ihre Kurſe weiter ermäßigen
mußten. Jn fremden Fonds war das Geſchäft iſt Spanier
höher auf die offizielleErklärung, daß der Finanzminiſter die Vollzahlung
des Coupons für Exterieurs aufrecht erhalten wird. Türken, Argentinier,
Portugieſen ſind abgeſchwächt. Der Jnduſtriemarkt war
wenig belebt, nur Elektrizitätsaktien, namentlich Allgemeine Elektrizität
und Schuckert befeſtigt, da in der Aufſichtsrathsſitzung der Union
Elektr.-Geſ. erklärt wurde, daß die Ausſichten befriedigend ſind.
Einzelne Terrainwerthe, wie Schöneberg, Friedenau, Schönhauſer
Allee ec. fanden Beachtung. Dagegen gaben Cementwerthe weiter
nach. Der Geldmarkt zeigt vielleicht infolge der Vorbereitungen
für die ruſſiſche Anleihe eine leichte Verſteifung. Der Privatdiskont
hielt ſich auf 2 Proz.

Allgemeines.
PortlandCementFabrik Halle a. S. Jn der General

verſammlung am 27. d. M. wurde der Geſchäftsbericht für 1901 wie
auch die Bilanz genehmigt und den Verwaltungsorganen Entlaſtung
ertheilt. Der aus dem Geſchäftsjahre 1901 ſich ergebende Verluſt
wird aus den vorhandenen Reſerven gedeckt. Die nach dem Turnus
ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder wurden wiedergewählt.

Verſicherungsgeſellſchaft zu Schwedt auf Gegenſeitigkeit.
An der ordentlichen Generalverſammlung vom 3. März 1902 be-
theiligten ſich 53 Mitglieder. 1. Hagel-Abtheilung: Die Prämien
und ſonſtigen Einnahmen reichten zur Deckung der Ausgaben nicht
aus und ſind zur Begleichung derſelben 192 245,97 A. d. i. 12,6
der Vorprämie aus dem Reſervefonds entnommen, während
560 945,37 durch einen Nachſchuß von 33 der Bruttoprämie
eingezogen werden mußten. 2. MobiliarFeuer Abtheilung Der er
zielte Ueberſchuß von 459 833,29 geſtattete die Vertheilung einer
Dividende von 20 der auf das Jahr 1901 entfallenden Prämie.
3. Jmmobiliar-FeuerAbtheilung: Die Schadenſumme iſt von
284 747,10 im Jahre 1900 auf 255 054,20 incl. des Antheils
der Rückverſicherungs Geſellſchaft zurückgegangen, der eine Prämien
einnahme von 185 209,40 gegenüberſteht, ſo daß die Geſellſchaft
genöthigt iſt, zur Deckung der Ausgaben einen Nachſchuß von
40 der pro 1901 berechneten Prämie gegen 53 5 im Vorjahre
einzuziehen

Konkursfachen, Zahlungseinſtellungen e.
T Nachlaß des Steinmetzmeiſters Friedrich Hermann Klemmer

in Dresden. Reſtaurateur Heinrich Emil Jähne in Dresden.
Gold und Silberwaarenhändler Carl Creutzmann in Fena.
Kaufmann Franz Bertram in Großengottern b. Langenſalza.

ferſchmiedemeiſter Morxitz Hermann Reimann in Copitz bere Emil Rohn in Stendal. Firma Frey
gang u. Co. Kommanditgeſellſchaft in Wurzen.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 29. März.

Rohzucker.
Die Lage unſeres Marktes hat ſich in dieſer Berichtswoche wenig

geändert. Wenn auch zeitweiſe die Stimmung etwas freundlicher war,
als Raffinerien beſſeres Jntereſſe bekundeten und etwas höhere Preiſe
in Ausſicht ſtellten, ſo blieb das Geſchäft doch beſchränkt, weil es an
Angebot aus erſter Hand fehlte, die zweite Hand dagegen faſt durch
weg auf höhere Preiſe hielt. Nachprodukte, welche nur vereinzelt an
beboten wüurden, erzielten ungefähr letzte Preiſe. Umſatz 14 000 Etr.

Rohzucker.
Rend. 922 excl.

88 excl. 7,40-7,70.
Nachprod. 75

Granul. einſchl.
Kryſtall I incl. über 99,5
Kryſtall II incl. über 98 end. exel.
Korn 96 excl. e e

WochenMarktberichte.
Halle g. S., 29. März. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
In der verfloſſenen Woche blieben die Eingänge knapp. Die Ad-
forderungen wurden Ende voriger Woche eher kleiner, nahmen aber
in den letzten Tagen mehr und mehr zu, ſodaß bis Ende der Woche
vorausſichtlich zu gleichen Preiſen geräumt werden kann.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 109 112

I do. 105--107II do. M.in Tonnen von ca. 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund.
Hamburg, 27. März. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Wegen der bevorſtehenden
Oſterfeiertage war das Futtermittelgeſchäft an hieſiger Börſe ſehr
ſtill bei wenig veränderten Preiſen. Von Weizenkleie trat etwas
dringen Angebot hervor Cocoskuchen ſteigend.

endenz: luſtlos.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,65 c. bis 4,85

ab Hamburg, 4,85 bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,25 C. bis 4,60 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,90--3,75
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--45 5,50--5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24-30 Fett und Protern 4,85 bis 5,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,25 bis 6,60 ab Ham
burg, 53--584 6,50 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat-kuchen und Baumwollſaatmehl 52 58 6,50 bis 6,80
98-62 5 6,80 A. bis 7,50 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 c. bis 6,75 A. ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--253 Fett und Protein 5,40 A. bis 5,60 c. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,10 c. bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 6,80 bis 7,20 A. ab Hamburg, Weizenkleie 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,65 C. bis 5,00 C. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,00 A. bis 5,75 Malzkeime 4,85 A. bis 5,10 A.
Maisölkuchen 5,80 bis 6,00 ab Hamburg pro 50 kg.

Bericht über den Oelknchenmarkt von Achenbach K Co,,
Hamburg. Das Geſchäft ſteht bereits im Zeichen der Feiertage,
das heißt es rubt faſt vollſtändig. Die Preiſe können ſich
trotzdem vollauf behaupten, ja, es ſind ſogar hier und da
weitere re v zu verzeichnen. Erdnußkuchen
und eMehl. Nach Berichten von Marſeille iſt greifbare
Waare knapp. Aber auch für ſpäter iſt das a un
bedeutend, weil die Fabriken den größten Theil ihrer Erzeugniſſe
ausverkauft haben und man neigt in den maßgebenden Kreiſen zu
der Anſicht, daß, abgeſehen von kleinen Preisſchwankungen, ein
Fallen der Preiſe nicht zu erwarten iſt. Das Intereſſe für Erdnuß
kuchen iſt, infolge der hohen Preiſe für Baumwollſaatmehl, in letzter
Zeit wieder erheblich größer geworden. Wir berechnen 128 bis
150 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte undGehalt. Baumwollſaatkuchen und Mehl. Texas
Waare wird faſt gar nicht angeboten und der nennweiſe dafür ver
langte Preis iſt ſehr hoch. Von geringerer, weniger gehaltreicher
Waare iſt das Angebot dagegen ziemlich bedeutend, aber das Jntereſſe
hierfür iſt gering. Wir berechnen 134146 für 1000 kg a b
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
In letzter Zeit iſt wieder etwas mehr Angebot an den Markt ge
kommen, die Preiſe können ſich ader dennoch vollauf behaupten.
Wirberechnen 120--135 für 1000 kg ab Hamburg.
Maisölkuchen. Das Angebot iſt gering, die Preiſe ſind un
verändert. Wir berechnen 128--135 für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die
Fabriken haben Preiſe nicht unerheblich erhöht. Wir berechnen
110--115 für 1000 ks ab Harburg. Leinſaatkuchen
und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Greifbare
Waare iſt ſehr knapp und die Forderungen dafür werden noch hoch
gehalten. Für ſpätere Lieferungen ſind die Preiſe etwas niedriger.
Wir berechnen 148--152 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert. Wir be
rechnen 105--110 c für 1000 kg ab Hamburg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

eVörſe vom 29. März 1902. Dewebraae Zt. Conrbnothz

für j o
alleſche conp, 33 Stadt Anleide von 1882 I 392258
Ueſche 33 TheaterAnleide von 1884 J 98,506eſche 33 StadtAnleihe von 1886. u 37 /2 99,75

alleſche 31 Stadt Anleide von 1892. I 32 92, zalleſche 4 StadtAnleihe von 1900. e eeeoee un 4 103, 5
kener 33 Stadt-Anleide. o tn 3Eriurter 32 StadtAnleihe von 1888 h en 3 8 306

Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1892 103 506Erfurter 6 Stadt Anleide von 1901 2 103,5060
Halberſtädter 32 Stadt Anleide 2 a 77Naumburger 31 StadtAnleihe von 1889 31/3 98,00dz.B
Naumburger 4 h StadtAnleihe von 1906. S 103.50
Eandſchaftliche 33 Central-Pfanobriefe 7 32Sächſiſche 313 landſchaftliche Vfandbriefe. 7 4 103,508
Sächſiſche 32 o landſchaftl. Pfandbriefe 3 99 256
Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 3 90,008Sächſiſche 33 Provinzial Anleihe o eeede0 3 99,256
HalleHettſtedter 3 Eb. Obl, 7 3 96,00b4.Halle-Hettſtedter Eb., Obl. n J DHalleſche Straßenbahn 4 Obl. h u 2 4 7,00BHalleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obll. a 2 6 105 00Knappſchaftsberuſsgenofſenſchaft 4 Anleihe 7 4 102,75 s
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

ünddar bis 1904. 4., 102,753AnſtrutRegul. 31 Obligat. (Bretl.-Nebra) 3 97256Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl, rückz. 103 72 7 4
Cröllwietzer Vapierfadrik, 4 Hovpoth.-Anleide. 100,006
ver a gern pinnerei Obligat, 4 100,500z mit 2 O eFabrit I. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 2 93,00Körbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 Hvopotdeten-Anleihe. 4 100,006
Waldauer Brauntodlen 4 rückz. 102 7 4 7SächſtſchTd. Brauntohl.Verw. 49 Schuldv. 2 l 4 109,00 v
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890.. 7 q4

o Schuldv, v. 1898 r net 4 100,508
geitzer Varaff. u. Solarölfabrit 420 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. paghe 9,40 vHalleſche BanktvereinActien 1801 72 4 146,006
Spar und VorſchußbantActien, 1901 3 4 0,00Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1900 01 15 4 128 000Cröllwigzer Papierfadrik-Actien 180001 18 4 213,006
Cönnerner MalzfabrikAetien. h 1900,01 12 4 e 31
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Aetien. 1900/01 4

Vorz.-Actien J 1900 o 5 99.00B
Eilenburger Kattun-Manuſacturctien, 1900 o 3 e 36,006Fetdſchlö chenBrauereiActien 1900,01 0 4 50.008
Glauziger ZuckerfabritActien 130001 11 4 111,006
HalleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3/22/0 1900,01 32] 4 85,00 B

Act.Bierdrauerei Act. 19001 4alleſche Maſchinenfabrik-Actien, e eeeseseeeese 1902 28 T. 7
Halleſche Straßenbahn-Actien 1900 0 4 71,00Halleſche PortlandCementfab.Act. e eeeeeeseesee 1900 8 c T
ildebrand'ſche Mühlenwerte-Actien 1900/0 74 e 140.00örbisdorfer ZuckerfabrikActien 1900/01 4 108,00 v

Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1900 [172] 4 162,006
Landsberger MalzfabrikActien e 1900/01 11 4 185,008
Naumburger Braunkohlen Actien 1900/01 18 e 180,00
Niemberger Malzfabrik-Aotien 1900/01 92] 4 155.005Nienburger Schloßmälzerei Actien 1900 01 4 85,00
Riebeckſche MontanwerkeActien 1900 01 14 4 208,00
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1901 8 4 132 000Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Pr. Actien. 1901 8 4 135,000
Waldauer Braunkohlen Actien 1900/01 14 4 154,008
WerſchenWeißenfelſer Brauntoblen-Actien. 1900,01 20 4 230,006
eitzer Maſchinenfabrik Actien (Schaede). 180001 14 e
eitzer Paraffin und Solarölfabrik-Uctien, 1900,01 11 4 133,756

Zuckerraffinerie Halle Actien, I 1900/01 20 4
HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe c o Z.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKure 300,00

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Carl Steckner
Gegr. 1851 Ferngspr. 9

Lore Boten
Ein Posten älterer Zeitstellen

steht zu
bedeutend ermässigten Preisen

zum Verkauf.

Halle

kxh j ine j li An- u. Verkauf von Werthpapleren, Elalösung von Couponus, Ver-
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Fäglick K&ingang von Neuſieiten

vesserer Damen und Kinder-Confection:
Jackets, Paletots, Capes, Kragen,

PFertige Damen- und Kinder-Kleider,
Blousen und Costume-Röcke,
Jacketts umd FIämteol,

Reiche Facon- Auswahl. Gediegene Verarhbeitung.

Aervorragende Neufieiten
in Aleiderstoſfen

in Wolle, Halbseide und Seſfde.

Die Seiſenſabrik
von

Eduard Kobert, Halle,
gegrünädet 1793,

ompfiehlt ihre vollstündig rein
und neutral gesottenen

Kern- u. Schmierseifen.
Zur Erlang ung u. Conservirung
einer zarten BI aut, sow. zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Kangſiwren halte ich meine

h

ar ſümirte Kalſ-Fott-

Friſnren in und außer dem Hauſe,
Kopf äſch mit Heißluft Trocken

Apporgt. [2529
J. NiederMiedermann

Leipzigerſtr. 70/71.

Apothekor Benemann's
Dinamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstr. 24.

Anterricht.
Krstos Vprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Fwr gepr. nationale Lebrerinnen.

DBeutseh für a4usländer-Pernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegrüpndei 1897.

Frequenz bis 1901 1160 Soh.
Miss Alexander.

echnikum Strelitz
(Necklenburg)

Ingenieur-, TeoRni. u. Moisterkeursse

Maschinenbau und Elektrotechnik
Gesammt. Hech- und Tiefbau, Tischlerol.Taäglicher Eintritt

Toehnſſum lemgo
in Lippe

Bau-, Landbau-, Ziegler-
und Hetizersohule. Beginn

24. October. Vorungerriecht:
Octob. Satzungen kostenfrei

I perſonen,
N dievertangt werden.

Vol.-Verwalter
auf ein in beſter Kultur befind
liches 700 Morgen großes Gut bei

J h
u S re

An Stelle d. ausſcheid.
h Mitinhabers einer guten
Nutzen arwerf. Bau

Cheilhaber
M mit einer Einlage von ca.
M 20000 Mk. geſ. Kapital-
h verz. bis 25 Proc. garan-
M tirt. Off. u. Z. 4724 an

die Exp. d. Ztg.

J. arbeitsfreud. Herr m. flotter
Handſchr., mögl. m. einf. Buchführ.
vertraut, kann Lebensſtell. im graph.
Fache erbalten, wenn er ſich mit ca.
10 000 Mk. behufs Erweit. des Ge-
ſchäfts, welches größeren Umfanges
und mit laufenden Aufträgen reich
lich verſehen iſt, betheiligt. Vermittl.
verbeten Off. erb. u. V. V. 194
„Jnvalidendank“, Leipzig.

Dekorateurrout. Verkäufer ev. per 1. Mai,
Juni oder Juli geſucht.

Off. m. Bild, Ref. u. Geh.-Anſp.
bei freier Station an

Soldin N M.
W. H. F. Riedol,

Modewagren und Confeltion.

Buehbindergehülfen

ſucht für ſofort (4662
Paul Rühlmann, Kutſchgaſſe 1.

Für größere und kleinere Trupps
russisch-polnischer uns

galizischer Feldarboiter,
auch einige kleinere deutſcher

Leute mit Männern
ſucht noch Stelle (4616

Arbeitsnachweis der Land-
wirthſchaftskammer,

Halle a. S-, Leipzigerſtraße 29 I.

h waaren-Grofßhandl. m.
S Kunſtſteinfabrik t. w.
i nach e. lebhaft. Jnduſtrie-
I orte Thür. e. ſtill. od. thät.

Grossartige Sortimente, Billigste Preise.

Theodor Rühlemann,
Halle a. S., Leipzigerstr. 97. Pernsprecher 2534.

zur Leitung des Haushaltes

I 3-5. Sachns, Gr. Alrichſtraße 57.

4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu

wmnit ochober, Halle a. S.
Stein- und Bildhanuerei,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkmalen

Postetrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz2:
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
und Denkmals-

arbeiten.

Zur Beaufſichtigung
von Schularbeiten wird ein geb.
jung. Mädchen zweim. wöchent-
lich geſ. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter B. o. 3911 an
Rudolf Mosse, Brüderſitraße.

Dur Stütze d. Hausfrau

wird ca. Mitte April ev. auch
X ſpäter ein gebildetes FräuleinX tagsüber h Off. mit Ge

alten chen unt. B. u. 8910
an Rudolf Mosse, Brüder
X ſtraße. (47651

Suche für Jena
zu Anfeng oder Mitte April

oder Mädchen, das die einfache
Küche verſteht. (4730

rau Profeſſor von Nathusiaos.
reslau XIII, Kronprinzenſtr. 73.

Für mein Baubureau ſuche
Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Hermann Pfeiffer,
L Gr. Ulrichſtr. 18, II.

Zur Beauſſichtiguug und
J körperlichen Pflege von drei

größeren
Kindern

wird eine ältere, erſahrene,
beſſere, geeigneie Per-
ſönlichkeit geſucht zum
baldigen Antritt.

Offerten unter Z. 5621
mit Angabe der Geha wan-
ſprüche an die Expedition dieſer J

Leipzig rin Offerten unter
Z. 4586 an die Erxyed d. Zta.

Zeitung erbeten. J ſucht

Geſucht wird zum 15. Mai
für die Sommermonate ein junges
Mädchen zur
Brlernung d. fein. Küohbe
und des Haushalts. Lehrgeld 100 Mk.
Wäſche und Bett ſelbſt Halten.
Zum 1. Juni ein
Haus- u, Wäschefräulein.
Gehalt 30 Mk. mon'tl. Meldungen an

Bruno BoexK, Hotel und
Penſion Voigtsluſt b. Clausthal.

2 Kochlehrfräulein erhalten in
einem erſten Hirzhotel unter ſehr
günſtigen Bedingungen und ohne
gegenſeinge Vergütung koſtenfrei
Stellung durch Car) Brandt, Stellen
vermittler in Wernigerode a. H.

Ceübte Falzerinnen
Panl! Rühlmanv,

4603) Kutſchgaſſe 1.

G und empfohlen Stadt und
Landwirthſchaft., Scholarinnen,

Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u. Haus,
Wärterin., Kinderfr., ſow. beſſ. weibl.
Dienſtperſonal jeder Branche.

Frau Marie Wantzlöhen, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

T

erſonen,

die ſich anbieten.

Inspektor,
verheirathet, auf großen Gütern thätig
geweſen, durchaus ſelbſt., m. langjähr.
a (Frau gelernte Landwirthſch.)
ucht möglichſt bald Stellung. Off.

unter Z. 4661 an die Expedition
dieſer Zeitung. (4661

21 Jahre alter junger Mann
ſucht Stellung auf kleineren Gütern
oder als zweiter Verwalter. Off.
unter D. 7655 an die Exped. d.

Zeitung. (4655
Arbeitsloſer ſucht Arbeit beim

Umziehen. (4660
Thurmstr. S, II Tr. I.

Knechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinKel ged. Rudo,

Stehenvermittierin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Gebildetes, zuverläſſiges
älteres Fräulein ſucht

Stellung
dei einzelnem Herrn.

Gefl. Offerten unter Z. 4727 an
die Exped. d. Ztg. (4727

WohnungsGeſuhe.

Gerichtsbeamter
um 1. April

möbl. Zimmer
Nähe des Gerichts. Offerten mit
Preisangabe incl. Morgenkaffee unter
Z. 5615 an die Exped. d. Ztg.

Vermiethungen.

Heinrichſtr. 1 e i
zu vermiethen. Beſ. 12--1 und

Wohnung,
behör, zum 1. April zu vermiethen.
Preis 550 Mark.

Laurentiusſtraße 18.

Herrſchaftlige Wohnung

Kronprinzenſtr. 7, I. Et.
mit Manſarde wegen Verſetzung
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 1400 Mk., auf Wunſch auch
Pferdeſtall mit Wagenremiſe. Näh.
Sehulze, Kronprinzenſtr. 100.

90009086090
1 großer

Caden
mit Wohnung, beſt. aus 2 Stub.,
Schlafſtube, Küche, Niederlags-
raum etc., a. d. Hauptſtraße gel.,
außer Colonialwaaren zu „jedem Ge
ſchäft“ paſſend, iſt für jährl. 280 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Gefl. Offert. unter H. K. 17 poſtl.
Eilenburg erbeten. [4594
T

Jm rünsde Hauſe
Martinsberg
Hr. Paptorrewohnung,
8 Zimmer mit reichl. Zub., gr.

4 Veranda und Garten zu verm.
B ſichtigung 2—3 Uhr. Näheres
beim Maurermeiſter Hensel,
Mauerſtr. 3, I. (4746
Kirchnerſtraße 10, I. r.

Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer,
Bad, Gas pp., per 1. Juli oder
ſpäter zu vermiethen. [4740

Erleh Heine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Fleiscuerstr.
Reichhaltiges Lager von
Hochzeite- u. Pathen-

Gesohenkon.
Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen,

Neubeiten der Württemb.
Moetallwaarenfabrik.

J Familiennahhrichten.

020äääääähh
Geburts-Anzeige,

Durch die Geburt L
zweier Mmunterer Knaben
wurden hocherfreut x
Halle a S., Charfreitag 1902.

Maurermeister

Hermann Pfeiffer u. Frau
Bertha geb. Wege.

v

Geburts- Anzeige.
Statt jeder beſonderen

Meldung.
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens erlauben ſich
ſehr erfreut anzuzeigen

Prof. C. fraenkel! u. Frau
Irmgard geb. Lahs.

Halle a. S., d.28. März 1902.

Geburts Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die Geburt eines geſunden

Mädchens
zeigen ergebenſt anS Il e a. S., d. 28. März 1902.

Rechtsanwalt Hans V. Koeller
und Frau.

Berlobt: Frl. Eliſabeth Ortlepp
m. Hrn. Gerichtsaſſeſſor Berthold
Volber (Magdeburg-Oſterburg i.
A.). Frl. Eliſabeth Flicke m. Hrn.
Rath Dr. Hans Becker (Leipzig-
GohlisHamburg).

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
J W Frl. Friedaauſe (Leipzig).G re Wyn Sohn: Hrn.
Hauptmann Schröder (Greifs-
wald). Hrn. Oberlehrer Emil
Enderlein (Charlottenburg). Hrn.
Hauptm. Fritz Frhrn. v. Lüttwitz
(Hamburg). Eine Tochter:
Hrn. Conſiſtorialpräſid. Balan
(Poſen) Hrn. Rittmeiſter Max v.
Poſeck (Saarbrücken) Hrn. Dr.
med. M. Semon (Danzig). Hrn.
Dr. jur. Eduard v. Joeden-
Koniecpolski (Kaſſel).

Geſtorbven: Herr Juſtizrath
Johann Matter (Hochfelden).
Hr. Geh. Baurath Anton Günther
Lücken (Stettin). Hr. Hotelbeſ.
Ludwig Gödde (Corbach). Hr.
Landwirth Heinrich Zimmermann
(Eilsteben). Hr. Fritz Palm
(Zerbſt). Hr. Hermann Straube
(Nordhauſen). Frau Henriette
Schmidt (Alten). Frau Ober-
hofprediger Lina Zögel (Berlin).
Fr. Minna Röder (Salza). Fr.
Marie Magdalene Chemnitius
(Erfurt). Frl. Auguſte Clauſius

Herr Paul

Suche Stellung

(1l5 Anufſeher.
Stelle zum 10 April 40 50 Galizier
Leute, liefere bis Ort und Stelle für
mein Reifogeld. Bitte geehrte Herr
ſchaften, an mich ſofort Kontrakte ein
ſenden zu wollen. (4659
Iufseher Joh. Moeller

in Wa'lubien in Weſtpr.
Verh. u. led. Schweizer ſuchen

noch zu ſofort durch mich Stellung.
Franz Ehrier, Stellenvermittler für
Schweizer, Leipzigerſtr. S.

Zur prompten u. mögl. billigſten
Beſchaffung von jeder gew. Anzahl

Sommer-Arbeitern,
als auch tücht. Knechten, Mägden
uſw. empfirhit ſich und erbittet Off. J
mit Rückporto

Nepomuk Dobrowolski,
Stellenvermittler,

Poſen, St. Martin 13.

Gebiete der Musik stets das

Nachruf.
Am 24. März ist unser langjähriges Ebrenmitglied, Herr

Hofkapellmeister Dr. Stacle

in Altenburg in den ewigen Frieden eingegangen.
Der Verstorbene hat unseren Bestrebungen auf dem

gebracht, er bat es durch sein wiederholtes Verweilen
in unserer Mitte verstanden, uns für die böchsten Ziele der
Sangeskunst zu begeistern, wir sind alle Zeit stolz
daranf gewesen, ihn zu den Unseren zählen zu dürfen

Nun hat sein für alles Schöne und Ideale in der Musik
begeistetes Herz aufgehört zu schlagen; aber in den Annalen
unseres Vereins wird sein Name mit goldenen Lettero in
stetem, ehrendem Gedenken verzeichnet bleiben.

Halle a. S., den 26. März 1902.

Vercin Sang und Klang.

(Magdeburg).

Nachruf.
Am 27. d. Mts. verſchied unſer hochverehrker Pfarrer

Mischke.
Sein wohlwollendes und freundliches Walten ſichern ihm ein

bleibendes liebevolles Andenken in den Gemeinden ſeiner Parochie.

Der Gemeinde-Kirchenrath
von Lettiu und Dölau.

grösste Inter, sso entgegen-

So
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Sonntag, 2. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung 30. März 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 27. März. Kirchen konzert.) Der hieſige

Lehrer und Organiſt Prinz wird am 2. Oſtertage in der hieſigen
ſchönen Petersfirche zum Beſten der Stiftung eines gemalten
en in dieſem Gotteshauſe ein geiſtliches Konzert veranſtalten.

itwirkende ſind mehrere muſikaliſche Kollegen und Herren aus
hieſiger Gegend und Frl. Elſe Schnellinger aus Halle.

Kaltenmark, 28. März. (Todesfall.) Wie ſchon ge
meldet, verſchied am 26. März ein treuer Freund und Kriegs
kamerad vieler Kreiseingeſeſſenen, der Gutsbeſitzer Wilhelm
Koch in Kaltenmark. Er war ein Mitkämpfer aus dem Kriege
1870/71, einer der wenigen noch lebenden Kameraden, welche in der
ſchweren Zeit auf dem Felde der Ehre fochten und den Todesritt
bei Gravelotte mitmachten. Kamerad Koch hat den Feldzug bei der
2. Eskadron des 2. GardeDragoner Regiments unter der Führung
des Eskadronchefs Prinzen Friedrich zu Sayn-Wittgenſtein
(Schwager des fräheren Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, welcher
jährlich einmal ſeine alten Dragoner in Berlin um ſich verſammelt),
mitgemacht, und die großen Attacken von MarslaTour und Vion
ville mitgeritten. Nach einem 1/, ſtündigen doppelten Granatfeuer
der franzöſiſchen Artillerie, dem das Regiment ausgeſetzt war, rittes zwei Altagen auf Jnfanterie und eine auf franzöſiſche Kaiſer
Küraſſiere. Beim Sammeln nach der Attacke fand ſich nur ein
kleines Häuflein von ungefähr 40 Mann wieder zuſammen. Bei
dieſer großen Attacke ritten auch die Herren Offiziere Graf Stolberg-
Wernigerode, Adolph von Bülow Bruder des Reichskanzlers), Paul
von BülowDieskau, welche leider auch ſchon dem Kameraden ins
Jenſeits vorangingen. Außerdem betheiligte ſich der Verſtorbene an
den ſiegreichen Schlachten von Gravelotte, St. Privat, Beaumont,
Sedan, Belagerung von Paris, den Patrouillengefechten von Beau
vais, Amiens Rouen, Dieppe, Fecamp und Havre, wo das Regiment
vereint mit dem 1. GardeDragonerRegiment bis zum Friedens
ſchluß ſechs Wochen am Meere gelegen hat. Von ſeinen Kame-
raden aus der Umgegend gedenken ſener Zeit beſonders die Herien
R. KökeDiemitz, R. Winterfeldt-Löbejün und W. HinſcheGlebitzſch.

Ehre dem Andenken des treuen Mitkämpfers und Kameraden
4 Wittenberg, 29. März. (Eingegangene Zeitung.)

Die im 7. Jahrgang ſtehende „Neue Wittenberger Zeitung“ wird, wie
ſie in ihrer geſtrigen Nummer erklärt, heute zum letzten Mal erſcheinen.
Die Zeitung iſt vor etwa vier Wochen von dem Verleger der neueſten
Wittenberger, der „Allgemeinen Zeitung“, einſchließlich der Druckerei
für 15 000 Mark angekauft worden.

8 Bitterfeld, 28. März. (Der Pferdezucht verein)
der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch hält ſeine erſte diesjährige Stuten-
und Fohlenſchau Sonnabend, den 17. Mai in Bitterfeld, die
zweite im Juli in Eilenburg ab. Näheres darüber bringt die
„Halleſche Zeitung“ in den nächſten Nummern.

Elſterwerda, 27. März. (Feuer. Epidemie
Diebſtahl.) Der oder die Brandſtifter ſcheinen jetzt die Stätte ihrer
Thätigkeit nach unſerem Nachbardorfe Pröſen verlegt zu haben denn
dort brannte es vergangene Nacht wieder. Wieder war es eine Scheune,
dem Wirthſchaftsbeſitzer Helemann gehörig, die den Flammen zum Opfer
fiel. Böswillige Brandſtiftung liegt jedenfalls vor. Jn Saxdorf und
Kauxdorf herrſchen unter den Kindern die Maſern. Ein frecher
Diebſtahl wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ausgeführt. Ein Arbeiter
ſtahl in einem unbewachten Augenblicke das einem Monteur gehörige
Rad und verſchwand. Um nicht ſo leicht verfolgt werden zu können,
hatte der Spitzbube noch den Schlauch und Mantel eines anderen, eben
falls auf dem Bahnhofe untergeſtellten Rades beſchädigt.

Merſeburg, 27. März. (Feierliche Entlaſſung.) Jn
der geſtrigen Plenarſitzung der Kgl. Regierung wurde der zum Ober
verwaltungsgerichtsrath in Berlin ernannte bisherige Oberregierungs
rath Pogge feierlich aus dem Kollegium entlaſſen. Regierungs
präſident Freiherr v. d. Recke überreichte dem Scheidenden eine von
Jaenſch modellirte Broncebüſte des Kaiſers.

x. Bennſtedt (bei Teutſchenthal), 28. März. (Geſchenk.) Der
hieſigen Gemeinde ging heute von Herrn Amtsvorſteher K. ein werth
volles Geſchenk zu in Geſtalt eines ſogen. Vortragekreuzes aus Bronze
mit verſilbertem Chriſtuskörper, das bei Leichenbegängniſſen von der
Schuljugend der Leiche vorangetragen wird, außerdem aber einen
Schmuck unſerer Kirche bildet.

W. Naumburg, 27. März. (Wahlungiltigkeit.) Das
„Naumb. Kreisbl.“ berichtet Der Wirkermeiſter Meinhardt hatte gegen
die Stadtverordnetenverſammlung Klage erhoben, weil dieſe die Wahl
der Herren Hörichs und Menzel zu Stadtverordneten als giltig
anerkannt hatte. Der Bezirksausſchuß hat nun am 21. März ent

ſchieden, daß die Meinhardt'ſche Klage bezüglich der Hörichs'ſchen Wahl
abzuweiſen, daß aber die Menzel'ſche Wahl für ungiltig zu erklären ſei.
Die Entſcheidung ſtützt ſich darauf, daß nach den Erkenntniſſen des
Oberverwaltungsgerichts, übereinſtimmend mit den Anſchauungen der
Erläuterer, die Vorſchriften der Städteordnung für die Hauptwahl auch
für die Stichwahl Anwendung finden mußten.

Querfurt, 27. März. (Sparkaſſenbericht. Beſitz
wechſel.) Nach dem Rechenſchaftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro
1901 betrugen die Einnahmen 669 260,76 Mk., die Ausgaben 599 154
Mark, die neuen Spareinlagen 248 007,63 Mk., die Rückzahlungen auf
Einlagen 229 609,61 Mk. Die Aktiva betragen 1 986 184,31 Mk., die
Paſſiva 1 831 062,94 Mk., der Ueberſchuß als Reſervefonds alſo
155 121,37 Mk. Der Reingewinn der Kaſſe pro 1901 beträgt daher
5 538,04 Mk. Die Braunsmühle bei Thaldorf, langjähriger Beſitz
der Familie Vollmann, iſt durch Kauf an einen Herrn Blüter aus
Chemnitz r Die Braunsmühle erinnert an die Sage von
den Querfurter Neunlingen. Nach dieſer hat der heilige Bruno von
Querfurt einen von den kleinen Knaben in die damalige Braunsmühle
in Pflege gegeben, nachdem er acht derſelben im Braunsbrunnen ge
tauft hatte. Die anderen ſieben Knaben ließ er in der Braunsſtraße
erziehen und einer blieb bei ſeinen Eltern im Schloſſe.

B. Mansfeld, 28. März. (Die land wirthſchaftliche Kreis-
vertretung des Mansfelder Gebirgskreiſes) hat nach
dem Bericht für 1901 im letzten Jahre drei gehalten.
Wie bisher, beſtehen im Kreiſe fünf land wirthſchaftliche Vereine, von
denen beſonders der Verein Wippra an Mitgliedern zugenommen hat,
ſo daß er über hundert Mitglieder zählt ſie umfaſſen insgeſammt über
400 Mitglieder. Ferner beſtehen zwei Ziegenzuchtvereine, zwei Obſtbauvereine und ein Züchterverband für die Zuch des ſchweren Arbeits

pferdes. Jn Anbetracht der Wichtigkeit des Obſtbaues hat ſich im
Auftrage der Landwirthſchaftskammer eine ſelbſtändige obſtbauliche
Kreisvertretung gebildet.

9 Leimbach, 27. März. (Dankopfer.) Eine Freundin unſerer
Stadt hat der hieſigen Kirche eine prachtvolle ſelbſtgearbeitete Altar
decke geſchenkt als Dankopfer für die glückliche Rettung aus ſchwerer
Krankheit.

Lebendorf, 24. März. (Gemeindevertreterwahl.)
Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Wahl zur Gemeindever-
tretung wurde in der 1. Abtheilung der Oberſteiger Schröder wieder
gewählt. Jn der 2. Abtheilung wurde der Landwirth Zimmer-
mann und in der 3. Abtheilung der Bergmann Guſtav Lange
neugewählt.

2 Anunarode, 27. März. (Pfarrvakan z.) Herr Paſtor
Beyer, welcher 7 Jahre hier gewirkt hat, iſt nach Ermsleben als
Diakonus gewählt.

W. RNordhauſen, 27. März. (Steuerkraft.) Bei der Ver-
anlagung aller ſtaatseinkommenſteuerpflichtigen Perſonen ergab ſich der
„Nordh. Ztg.“ zufolge als Reſultat gegen das Vorjahr ein Mehr von
17 bis 18 000 Mark Steuerſoll. Nach den hieſigen Kommunalſteuer
zuſchlägen ergiebt das rund ein Mehr für den Stadtſäckel von
26 000 Mark. Jm Vorjahre betrug das Mehr des Staatsſteuerſolls
nur 10 bis 11 000 Mark.

s. Bretleben, 27. März. (Gemeinde-Vertretung.)Bei der hier ſtattgefundenen Ergänzungswahl wurden die aus-
ſcheidenden Landwirthe Guſtav Heim bach und Kal Kapphahn
wieder und der Schmiedemeiſter Franz Kappbahn neugewählt.

f. Calbe a. S., 28. März. (Kreistag.) Jn der geſtern hier
abgehaltenen KreistagsSitzung wurde u. A. beſchloſſen, in den Kreis
haushaltsplan pro 1902 41 700 Mk. für den chauſſeemäßigen Ausbau
der Landſtraße Groß-Salze-Frohſe Magdeburger Heerſtraße) einzu
ſtellen, nachdem die Stadt Groß-Salze 25 Proz. der Baukoſten und die

Grunderwerbskoſten und ein Privatintereſſent die unentgeltliche
eslieferung übernommen hatten. Für den Abbruch der Kietzker

Brücken und die Verlegung der über dieſelben führenden Landſtraße
TippelskirchenZuchau wurden 21 000 Mk. bewilligt. Der Kreishaus
haltsplan pro 1902 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
683 700 Mk. feſtgeſtellt und die Erhebung von 30 Proz. der Staatsſteuern als Kreisſteuer beſchloſſen. Ferner wurde beſchloſſen, im

Jahre 1903 den Kommunikationsweg von Micheln bis zur Landes
grenze in der Richtung auf Trebbichau mit einem Koſtenaufwande von
51 000 Mk. als Kreischauſſee auszubauen unter Heranziehung der Ge
meinde Micheln mit 50 Proz. der Baukoſten und den ganzen Grund
erwerbskoſten. Jn demſelben Jahr ſoll eine Reihe von Kreischauſſee-
ſtrecken theils in Groß und theils in Kleinpflaſter umgebaut werden
unter Aufwendung von 98 000 Mk. Baukoſten.

Helmſtedt, 25. März. (Die berechtigte land wirth-
ſchaft liche Schule) Marienberg mit Realabtheilung zu Helm

ſtedt wurde im Schuljahr 1901/02 von 391 Schülern beſucht, von
denen ihrer Heimath nach dem Herzogthum Braunſchweig 186, dem
Königreich Preußen 191, den übrigen deutſchen Bundesſtaaten 13
und dem Auslande 1 Schüler angehören. 293 Schüler ſind Söhne
von praktiſchen Landwirthen, 29 Söhne von Beamten, 25 Söhne
von Kaufleuten, 18 Söhne von Handwerkern, während die Eltern
von 26 Schülern anderen Berufsarten angehören. Die Anſtalt hat
annähernd mit der Hälfte der Schüler (45,5 Prozent), die ihr über
haupt während ihres Beſtehens anvertraut wurden, das Schulziel
erreicht. Das Reifezeugniß der Realabtheilung giebt außer der Be
rechtigung zum einj.freiw. Militärdienſt alle weiteren Berechtigungen
der ſechsklaſſigen höheren Lehranſtalten.

b. Salzwedel, 27. März. (Brandſtiftung und Selbſt
mord.) Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr brach im Dorfe Mahls-
dorf in dem Hauſe des Eigenthümers Wichert Feuer aus, welches das
Wohnhaus mit dem daneben befindlichen Stalle vollſtändig einäſcherte.
Glücklicherweiſe konnte das Vieh gerettet und das Feuer auf ſeinen Herd
beſchränkt werden. Leider iſt das Mobiliar nicht verſichert. An einem
Strick am Fenſter der Küche hing eine brennende Leiche. Mit Mühe
wurde ſie losgeriſſen und mit einer Stange aus der Küche gezogen.
Es war der Schwiegervater Schulz, der ein ſchreckliches Ende gefunden
hatte. Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß derſelbe das
Haus in Brand geſteckt und ſich dann erhängt hat.

Seehauſen i. A., 29. März. (JZur Aland, Seege-
und Milde-Regulirung.) Ueber die geplante Verlegung
der Aland reſp. Seege-Mündung wird Folgendes bekannt: Unter
halb Klein-Wanzer wird der Aland links abgeleitet nach dem Seege
thale hin (Seege-Zebrengraben). Beide Flüſſe bilden dann ein Ge-
wäſſer und folgen dem bisherigen Lauf der Seege bis etwa 1 Kilo
meter vor der jetzigen Seege-Mündung. Hier wird der Lauf wieder
links abgeleitet quer durch die Feldmark Meetſchow und mündet
dann bei Gorleben in die Elbe. Die Seegemündung, die das
Seegewaſſer bisher unter einem ſtumpfen Winkel gegen den Strom
in die Elbe führte, wird ebenfalls nach abwärts verlegt, ſo daß die
neue Mündung das Aland- und Seegewaſſer unter einem ſpitzen
Winkel mit dem Strome in die Elbe führt. Die Koſten belaufen ſich
auf 2 753 000 Mk. Zu den Koſten ſoll der Staat die Provinz
Sachſen X und die Jntereſſenten J beitragen. Bekanntlich ſoll auch
die Milde regulirt werden auf Veranlaſſung der Regierung werden
beide Meliorationen zuſammen zur Ausführung gebracht. Die Koſten
der Regulirung der Milde ſind auf 523 735 Mk. veranſchlagt.

Dresden, 28. März. (Zum Schutz der Schiffsgüter
auf der Elbe.) Die zum Schutz der Schiffsgüter auf den Elb-
ſchiffen gebildete Vereinigung der am Elbverkehr am meiſten be-
theiligten Handelskammern hatte kürzlich das ſächſiſche Miniſterium
des Jnnern erſucht, für die Entdeckung von Schiffsdiebſtählen auf
der Elbe preußiſchen Geheimpoliziſten die Ausübung
ihrer Thätigkeit auch in Sachſen zu geſtatten. Das Geſuch wurde
dem Miniſterium von der Dresdener Handelskammer unterbreitet,
und dieſe hat jetzt auch die Antwort erhalten. Das Miniſterium
erklärt, daß es nicht zuläſſig ſei, daß preußiſche Geheimpoliziſten
auf ſächiſchem Gebiete unmittelbar thätig ſein könnten, doch habe
es die ſächſiſchen Polizeibehörden angewieſen, jenen Beamten bereit
willigſt entgegen zu kommen.
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Einen Poſten amerik. Dauerbrandoten geben, um damit zu räumen, zu Einkaufspreiſen ab

Stadt-Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonntag, den 30. März 1902

(I. Oſterfeiertag),
Nachmittags 3 Uhr.

37. Fremden Vorſtellung zu
Schauſpiel- Preiſen.

Novität! Zum 18. Male: Novität!

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilh.

Meyer-FFörſter.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen;:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen
Karlsberg H. Traeger.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz C. Schmalz.

Hofmarſchall Freiberr
von Paſſarge, Exc. C. Scholling.

Kammerderr von
Breitenverg G. Förſter.

Kammerherr Baron
v. Metzing C. Schreiner.

Dr. phil. Jüttner Fritz Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Stablberg.
Graf von Aſterberg Kuneth.
Karl Bilz Beckow.Kurt Engelbrecht O. Engela,

vom Corps „Sachſen“]
von Wedell, Saxo

Boruſſe M. Schiefer.
Rüder, Gaſtw“59 Eugen Guth.
Frau Rüder S. Roſen.
Frau Dörffel, deren

Tante Paulmann.Kellermann. F. Amerg.
Käthie Steinſchreiber.
Ein Muſikus A. Dalwig.
Schölermann G. Jungk.
Glanz Lakaien E. Lübven.
Reuter Zinnſchlag.Reinicke, Student Max Pohl.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo Borufſfia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Rhenania“, „Suevia“, Kammer

herren, Offiziere, Mufſikanten,
Lakaien.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/, Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abende 74 Uhr.
192. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
57. Vorſtellung außer Abonn.

Neu einſtudirt!
Mit neuer Ausſtattung

9 2 2Die Afrikanerin.
Große Oper in 4 Akten E. Scribe,

deutſch von Ferd. Gumbert.
Muſik von G. Meyerbeer.

Regiſſeur: They Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Kaſſenöffn. 68/, Ubr. Anf. 75 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Montag, den 31. März 1902
(2. Oſterfeiertag),

Nachmittags 3 Uhr:
38. Fremden- Vorſtellung.

Letzte Aufführung zu kleinen
Preiſen.

Oberom,.
I ömig dor BlIFen-Große romant. Feenoper in 3 Akten.
Muſik von C. M. von Weber.
Wicebadenez Bearbeitung.

Geſammtentwurf: Georg v. Hülſen.
Melodramiſche Ergänzung:

Joſeph Schlar.
Poeſie: Joſeph Lauff.

Jn Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent Kapellmſtr. R. Erdmann.
Ballet-Arrangements

und Gruppyirungen von der Ballet-
meiſterin Adele StahlbergWieſt.

Kaſſenöffn. 21 Ubr. Anfang 3 Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 72 Uhr:
5. Sonder- Vorſtellung

bei gänzlich aufgehobenem
Paſſepart- Abonnement.

Novität! Zum 3. Male: Novität!

Riüselott?.
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Hierauf:

Her Waffenſchmird
von Worms

Komiſche Oper in 3 Akten.
Text und Muſik vor Albert Lortzing.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr Bernh. Tittel.

Verſonen:
Hans Stadinger, „e

rühmter affen
ſchmied und Tuzier

arzt K. Brandes.Marie, ſeine Tochter A. Groß.
Nitter Graf v. Liede
nau Joſef Fanta.Georg, ſein Knappe G. Förſter

Ritter Adelhof aus
Schwaben E. Guth.

Jrmentraut, Mariens
Erzieherin Paulmann

Brenner, Gaſtwirth,
Stadingers Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Fritz Pflüger.
Bürger u. Bürgerinnen von Worms.
Geſellen und Lehrlinge. Ort der
Handlung: Worms. Zeit 16. Jahr-

hundert.
Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende 11 Uhr.

Dienstag, den 1. April 1902
(3. Oſterfeiertag),

Nachmittags 3 Uhr
39. Fremden u. volksthüml.

Vorſtellung zu bedeutend
ermäßigten Preiſen.

Wilhelm Tell.
Schauſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Regie Oberregiſſeur Scholling.

Kaſſenöffn. 21/, Uhr. Anfang 3 Uhr.
Ende 61 Uhr.

Abends 7x Uhr:
193. Vorſtellung im Pafſepart.

Abonnement. 1. Viertel.
58. Vorſtellung außer Abonn.

Zum Benefi;
für Frl. Harriet Behnné,

Gaſtſpiel
des Herrn Albin Günther

vom Kgl. Hoftheater in Stuttgart,
und des Frl. Math. Dennery

vom Hoftheater in Caſſel.

Carmmem.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Möérimé's gleichnamiger Novelle von

H. Meilhac und L.
Muſik von Georges Bizet.

Regie: T. eo Raven.
Dirigent Kapellmſtr. R. Erdmann.

Perjſonen:
Carmen H. Behnné.Don Joſé, Sergeant F. Gruſelli.Escamillo,Stierfechter Rünther a. G.

Zuniga, Leutnant C. Brandes.
Moralès, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen Dennerya. G.
Remendado G. Förſter.
Dancarro Th. Raven.

[Schmuggler)]
Frasquita Zigeuner- Anna Groß.
Mercedes mädchen M. Crawford
Ein Führer E. Lübben.
Soöldaten, Straßenjungen, Cigarren
arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin.,

Schmuagler, Volk.
Ort der Handlung: Spanien, in und

bei Sevilla, 1820.
Im 4. Akt

Segunidiälla Manchegos,
arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballet u. Figuranten.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Uubert.
Nur noch 3 Tage
des brillanten, reich-
haltigen Spielplans!

Die Amerika Reiſe
Sr. Königl. Hoheit des

Prinzen Heinrich.
Senſat. lebende Photographien

des
j American Bioscopeo-
r La Zeérat.

t Calder Bros.
Miss Carma.

James Thomas.
Marie Werder.
The Gobelins.

Les 2 BRattignolles.
BEmmny Palmay-

Bernhard Marx.
Sonntag und Montag
den 1. und 2. Oſterfeiertag,

von 11 bis 1x Uhr
Groß. Frühſchoppen

mit Frei-Concert.
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr:

ver Je De2 große Vorſtellungen.

Zu den Nachmittags Vor
üſtellungen haben Eltern, Vor

münder uſw. das Recht, auf
J je ein Billet ein Kind frei
J einzuführen.

Welt-Panorama.
Jeruſalem, Seite e hlemane-

Grün's
Weinrestaurant

Rathhausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschaften.

Renelt's
Regtanrant,

Wein und Austernhaus,

Gr. Steinstrasse 43,
part. u. I. Etage.

Vorzügliche KLüche, alle
Delikatessen d. Saison.
Diners und Soupers
von 1,50 bis 10 Mark zu

jeder Tageszoit, stets ge-
wählte Speisenkarte,

Mittagstisehvon 12 bis 3 Ubr im Abonn.
à Gedeck 1 Mark.

Tägich prima Holländer
Austern und Hoelgoländer
Hammern, sowie foinstor

Ural-Caviar.
Treffpunkt der Herren

Landwirthe u. Fremden

Schulze und Müller.
Schulze: Mahlzeit! Wohin
Müller Zum kleinen Weber

Psohorr-Bräu
Leipzigerſtraße 362 um e in München

Vorzügl. Speisen. Gute Biere.

T T T
Wein-

Restaurant

hhiih.
Erlaube mir. meinen

Saal mit grossen,
eleganten Nebenräumen
zur Abhaltung von

Hochzeiten,
Festessen ete.

in empfehl. Erinnerung
zu bringen.

Reſtaurant Groß Admiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
empfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt

Kurpension
in Gensungen,

Stat. der MainWeſerBahn,
8 Std. von Caſſel, in ſchönſter
Lage am Fuße des Heiligenderges,

für chron. Kranke. Beſter
Landaufenthalt für Erholungs-
bedürftige. Nervöſe, Bleich-
ſüchtige uſw. Rationelle Trink
kuren, Bäder aller Art, Telephon.
Näheres Dr. med. Nicolai,
621) prakt. Arzt.

S I.4. G L. U. Br.

M. O. Wilke, Spezial-Ofenhandlung, Markt 13.

Licht-Heilverfahren!
Lächt-Schwitzbäder. e Bestrahlungen. 9 Parblichtbehandlung,.

J Vüibrationsmmassage. W
Geeignet zu Frühjahrs-Kuren.

Licht-Heil-Bacd „Holios“,

Bin in der Osterwocehoe

Verreist.
Mein Assistenzarzt Dr. Schlee
wird mich vertreten. (4700

Dr. H. Goecht,

Verreist
bis 2um 10. April d. J.

Prot. Pott.
Ich wohne jetzt

Neue Promenade 3 I.
Grosse Brauhausstr, 14.

Dr. Rocco.
Wernigerode am Harz,

Penſionat für ſechs junge
Mädchen gebild. Standes unter
bewährter, ſorgfält. Leitung.

Unterricht in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Muſik, Malen. Anleitung
zu häuslicher Thätigkeit. Proſp. u.
Empf. Frau Superint. Eneke, geb.
4725] v. Lancizolle, u. Töchter.

Vorbereitung nen g.willigen, Fähn
rich, Primaner- und Abtttrienten
xamen, raſch, ſicher, billigſt.

Dresden N. S. Moesta, Direktor.

Inſtitut Jlmenau (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen.

Gründliche und ſchnelle Ausvildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr Nation. Penſon. Prog. gratis.

2457] Dir. H. Boltz.
Berlin W. 30, Ziethenſtr. 22.
Militär Pädagogium

von Dir. Dr. Fiſcher,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Milit.
u. Schulcxamina. Vorbereitung von
OffizierAſpiranten, zum Einj., Prim.,
Seekad., Fähnr., Abit.-Ex. in voll
ſtändig getrennten Abtheilungen.
ünterricht, Disziplin, Tiſch Wohnung
v. d. höchſten Kreiſen vorzüglich
empfohlen.

100 Fahnriche, 12 P imaner, 22 Ein
jährige nach kürzeſter Vorbereung.
Jn 13 Jahren beſtanden 1818. Kleine
Abtheitungen, individuelle Behand
lung, ſorgfättige Ueberwachung, b
währte Lehrer, die nur an dieſer
Anſtalt unterrichten. Es wird nur
eine beſchränkte Anzahl von Penſionären

aufgrnommen.

Pension Wächter,
Schülerpensionat,Ualle, Gütchenstrasse 19.

Besteht seit 1885
und hat viele bocherfreuliche Er-
folge aufruweisen. Regelmässige
Arbeitestunden unter steter Aufsicht
u. thatsächlicher Familienansehluss,
Vorzügl. Empfehblungen. Ostern
werden einige Plätze frei and sind
wieder zu besetzen. Anmeldungen
baldiget erbeten.

G. Vächter, Urnst Wäehter,
Pensionsvorsteber. cand. phuil.

M jj tä Vorbereit.- Anstalt
IllbaP- in Erfurt.

Verzügl. Erfolge, auch beim
Abiturium. Anerkenvungs-
schroiben der Vorgesetzt. Schul-
behörde. Pensionspr. u. Honorar
mässig. Prosp. v. Trippenbach.

Damen Regenſchirm
mit ſilbernem Griff Donnerstag
6 Uhr im Sternberg'ſchen Schuh
waarengeſchäft von bekannier
Dame verſeyentlich mitgenommen.
Man bittet denſelben dort abzugeben.

Unübertroffene
Erfolge 1901 beſtanden 8 Aditur. W

Albrechtstr. 46
Ecke Gelststr.].

fleisch

S

e

4 r 3

Allen werthen Freunden
und Bekannten bei unſerem
re von Klepzig einherzliches Lebewohl! (4652

Famllie Kräling
Hoher Verdienst!!!

Agenten,
Reisendeèe,
PlIatz vertreter

für den Verkauf meiner anerkannt
vorzüglichen Fabrikate bei höch-
ster Provision gesucht.
HMolzrouleaux- und Jalu-sie ſabrik
Anton Tschander jr.,
Friedland (Reg.- Bez. Breslau).

Goldgelber Schäferhund entlaufen.
G. Beloh. abzug. Glauchaerſtr. 78.

Extrac
fehltan keiner guten Küche

In Zinmuden, neus praktische Ver packung
klelnes Ouantum, sofortige leicme Verwenabarkeit. Unentbehrlich

a Miſitär, Jäger, Touristen an Sportfsleufe.

Halle a. S.
J. 4 d

orsets
nur ſolide mm in den Preislagen von

II. Schnee Nacht.
A. Ebermann.

Gr. Steinſtraße 84.

ſircſthor
herrſchaftlich eingerichtete Parterre
Wohnung,
Zubehör,

8 Zimmer und ſehr reichl.
Lienerſtube, Plättſtube, groß.

Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1./10. zu vermiethen.
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

J Geldverkehr.

70000 Mark
will ich auf mein Gut in hieſiger
Nähe im Werthe von Mk. 150000
zur 1. Stelle à 3* ver 1. Juli
aufneymen. Angebo'e unter A. A.
416 an Rudolt HMosse,
Halle a. S. Agenten verbeten.

800000 Mark,
auch getbeilt, à 32 event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen.
Baldize Offerten erbittet

B. J. Maer,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.
Beträge jeder Hohe auf

Acterhypotherk
von 32/, an aus,uleihen durch

H. Silberberg, Salverſtadt.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsehall,
Halle a. S., Gütchenſtraßze 15.

(Ecke Wusererſtiaße.)

650000 B.
unfündbare Jnſtituts- u. Kaſſen-
gelder ſollen ſogleich oder ſpäter
gegen gute Ackerſicherheit, auch
zur 2. Stelle, zu 3 dis 4 unter
günſt gen Bedingungen durch mich
ausgeliehen werden. Anträge er
bitte baleigſt.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

900 000 Mk.
lieben werden. S. ſude Lihureichen

bei Rudolf Mosse, Mazdeburg,
sub A. T. 272.

15 000 Mark
werden als II. ſichere Hypothek
auf ein hieſiges Grund ück zu
4x auf längere Zeit feſt, ge
ucht durch [4527Rechtsanwalt PlIaettig,

Leipzigerſtraße 79.

Si'b. Damenuhr
m. breit. Goldrand u. gold. Kette
X von Klinik b. Jakobſtr. verlox.
X G. Belob. abz. Leſſingſtr. 19, I. r.

I5000 M.zur I. Stelle auf ein Hausgrund
ſtück 1./7. eventl. ſpäter zu leiben
geſucht. Offerten u. B. I.
an Rudolf Mosse,

Ca. 30 000 Mark
e Leipziger Stadtarund
tück eingetragen, zu verkaufenn. u. Z. U. 516 an36886 per 1 4. 02.
Haasenstein Vogler A.-G., Hallea. S.



P.
Meinen verehrten Gönnern und Freunden theile hierdurch ergebenst mit, dass ich heute die Bewirthsehaftung des mir

gehörigen Etablissements wieder selbst übernommen habe. Indem ich die höſ. Bitte ausspreche, mich wie in früheren Fahren unit
Ihrem werten Besuch beehren su wollen, seichne

Mit vorsüglicher Hochachtung
Zum Ausschank gelangen folgende erstklassigen Biere:

Rauchfuss' Pilsener, Münchener Kindl, Höllnätaer Gose.
n

Halle-Cröllwits, 28. Märs 1902.

Ludwig Aramer.

Xötel rin Xeinrich“,
Bernburgerstrasse. Telephon 2429.

Unter obigem Namen fühbro ich von heute ab mein
Haus, bisher

»5MöſHätel Merkur“s,
Für das mir in demselben geschenkte Vertrauen bestens

dankend, bitto ieh meine werthen Gönner und Freunde um S
ferneres Woblwollen; werde bemüht sein, allen Anforderungen G
und Wünschen meiner werthen Gäste entgegen zu kommen.

Zeiehne mit vorzüglicher Hochachtung

r Opst.
alle a. S.gr. Harken,

Entree Kinder 30 Pfg.1. u. 2. Oſterfeiertag,
mittags 4 UhrGrosses mit Coneert,

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General Fcldmarſcger

Hraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unier perſönticher Leitung
des Königl. Muſikdir. Herrn Wiegert.

Dienstag, den 1. und Mittwoch, den 2. April,
Nachmittags von 3 bis Abends S Uhr:

Grosses Extra-Goncert,
ausgeführt vom Phil harmoniſchen Elite- Orcheſter

„Wiener Hoch- und Deutſchmeiſter“.
geitung: Kapellmeiſter und Komponiſt Herr Leopold

Sprowacker aus Wien.
Am Z. Feiertag, Nachmittags 3 Uhr:

Ostereier-Suehenmn.
nene

éSchule
Poststrasse 5.

Menu am 2. Foeiertag:
Königin -Suppe

Bouillon mit Rin ermark

Menu am l. Foiertag: 4
Oxtail 3

Kraftbrühe mit Einlage
Seezungenſfilet in Weisswein
Stangene rn m. geräuch.

heinlachs
Pricassée von Huhn

Strassburger Gänseleber-
pastete

Rheinlachs Sauce Hollandaise
Steinpilze mit Kalbsteak
Rinderzunge in Madeira

Haummer- Ragout in Muscheln

Rennthierkeule
Kalbsnierenbraten

Reineclauden Kopfsalat
Französische Mastpoularde
Rinderfilet m. Champignon-

Sauce

Gurk latAprivosen r Cenes s Ananas Bombe Butter

Vanille-Ris, Butter u. Käse. und Käss.
Auf der reichhaltigen Abendkarte: CGebires-

forellen, Aal grün mit Gurkensalat, FPricassée, Ragout fin,Poularde, Rinderület a la jardinière, frische Helroländ.
Haummer, Astrach. Caviar uud sonstige Saisondelikates-en.

An beiden Feſertagen zum Frühschoppen:
Speckkuchen, Noe tourtle soup in Tassen, Pasteten ete,

Fritz Urbhan, Oekonom.

D SMWintergar ten.
Morgen, Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Feiertag,

Abends 8 Uhr:

Grosses Coneertder Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Dienstag, den 1. April 1902, Abends

S Uhr, Saalöffnung 7 Uhr, in der Loge zu den füuf
Thürmen, Albrechtſtraße Nr. 6:

Concert
des erblindeten Pianiſten Heinrich Hartung
aus Eſchwege unter Mitwiriung von Frau Schrader-
Röthig. Concert-Sängerin aus Teipzig (Sopran) u. Fräuſein
Clara Schmidt aus Leipzig (Violine). Die Begleitung
hat Herr Alfred Sehrader aus Leipzig.Eintrittskarten Rumm. Platz à 2 Mk., unyvumm.
à 1 Mk., Gallerie 50 Pfg., ſowie Programme ſind am Saal-
Eingang zu haben.

oHaidekrug-Zu den Oſterfeiertagen empfehle meine Lokalitäten
aufs Angelegentlichſte.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
II. Guiminel.NB. Conditorei-Buffet im Garten.

Allein-Verkauf von
w. Hor

Arnr',

Ia
Halle a. S.,

55 Gr. Ulrichstrasse 55.
Fernruf 2036. (4730

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Dr. Wilhelm Rasenh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.
Vertreter der Gotha er Lebens-Versicherungsbank

Versicheruogs-Commissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.

BEMEDIG T
DER BESTE

ALLER LIQUEVURE.
Man achte immer daranf, dass sich

am PFusse jeder Flasche die viereckige
Ptiquette mit der folgenden Vntersehift
des Generaldirektors befinde

e
Die Wortwarke Benédioctine ist

in Doeutscaland geschützt. Selbst alle
ühnliehen, zu Verwechslungen führenden,
unterstehen dem Gesotzo.

In Halle a. S. zu heben bei Johannes
Grün Hubert Keerl, Zoologischer Garten,;
Gebr. Zorn, Hofl., Ulviehstr.; A. Krante

Naehf.; Es Ochse, Leipzigerstrasse 95.

IANS HOTTENROTI, General-Agent, HAMBURG,

pecht Franck
allerbeſter Caffee Zuſatz

in Kiſtchen und Paketen
hat unter allen Caffeezuſatzmitteln ſeires hochfeinen Ge
ſchmackes und ſeiner reichen Nährſtoffe wegen den größten
Erfolg errungen und kann daher als das thatſächlich

n
27 ollo-Fficater.

Direktion Gustav Poller.2 Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.

Heute Sonnabend Große Vorſtellung

S Am 1. und 2. Hſterfeiertage S

von hGroßes Früh-Coneert,
ausgeführt von dem geſammten Theater Orcheſter unter
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Max Friedemann.

Entree frei! Entree frei?Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr:

Zwei große Vorſtellungen.
Zu der Nachmittagsvorſtelluug haben Eltern und Vor

8 münder ein Kind frei. Auftreten ſämmtlicher Künſtler.
An beiden Feiertagen von 8 Uhr an:S J Groſes Concert des geſ. Cheaterorthe er.

„Die Königin des Lichtes und der

S Ia Rohnd, tanz„Jn Feuer und Flammen.“
„Die Wind 8sbraut.“

Ohne KoukurrenzJ aehy Roston, große Afenpantomime.

„Eine Szene im Urwald.“2pi Amerikareis et n
1. Dampfer re urips Wilhelm“ in voller Fahrt über

7 den Ozean.2. Taufe u. Stapellauf der Yacht „Meteor“ (Prinz Heinrich,
Präſident Rooſevelt, deſſen Tochter Alice 2c.).

3. Prinz Heinrich mit dem geſ. Gefolge in Waſhington. c
De Einzig exiſtirendes Bild Senſationsnummer!

W Dieſe Bilder wurden vergangenen Sonnabend,O den 22. März Sr. Kgl. Hoheit dem Prinzen Heinrich 8
auf deſſen beſonderen Wunſch in Kiel vorgeführt.2 And das übrige Glanzprogramm. S

Aufang S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.S

LIIIIIIIIIIIII,„ I DSaalschlossbrauerei.
Am 1., 2. und 3. Oſterfeiertag, Anfang Nachm. 3 Uhr:

Grosse Extra- Militär Concerte,
ausgeführt vom Trompeter Corps des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn

F Stade. Entree 30 Pfg.

wort

ehe

ae

Sport-Hötel
I. Osterſeiertag:

Gr. Münchner Concert
mit neuen Liedern.

Eier in Originalkrügen. TII. Osterſeiertag:
Grosser Ball

Im RestaurantGr. Frühschoppen mit peckkuchen und
Ragout Fiün- S

368606666880

Condlitorei und Café

Carl Zorn
Sonntag früh (I. Feiertag)

ſ. Speckkuchen.

Stadtgymnasium zu alle a. S.
Anmeldnungen für Gymnaſium und Vorſchule werden

täglich von 12--1 Uhr
in meinem Amtszimmer entgegengenommen.

Das Schuljahr beginnt für das Gymnaſium am 10. April,
7 Uhr mit Aufnehmerrüfungen (auch für Vorſchüler); für die Vor-
ſchule am 11. April, S Uhr. Die nach O 3 neu aufgenommenen
Schüler verſammeln ſich am 11. April. 9 Uhr in der Aula.

Dr. F. Friederedortff.
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Anerkannt grösste Auswahl

idersto ſſfen
bietet mein Spececal haus.

Jaul éppers,
Halle c. S., Gr. Virichstrasse 13--15.

I VPertige Blasen, Vnterröckhe, Tächer ete. in reichster Ausu.

S 5 Hoftieferant,C J

h he 9 ndölungJ h 9t Ranniseche Strasse 23. W92 Fernsprech Anschluss Ho. 500.
Specialität:

Hordeaux-Weine

Rheinweine,

Mosel- und Saarweine,
direkt von Produzenten eingekauft.

Depöt und Alleinverkauf der Marke

Fenſcell Jrodken.
n eng S und franco n m S

Conditorei )Xermann Pfautsch,

Gr. Steinſtr. 7. Fernſpr. 2100.
nßſiehlt T. Matzkuchen, Kaeeknechen, Bienenstieoh,

Napfkuechen.
Altdeutsehe hochfeine Frankfarter Kränuze,

of-Gondſtoreſ Diotze
empfiehlt zum Ostorſosto:

Altdeutsche und ff. geriebene Napfkuchen,
desgl. die so bolicobton hansbackenen Napſkuchew,

Kirseh-, Stachelbeer-, Matzkuehen.
Grosse Auswahl Feinster Torten,

sowie sonstige hochſeine Gebäcke.

Auiſerhad Schmiedeberg

(Bez. Halle).

n Jraeger

v 80 Pfg. be 3. 00.

Vertmögens-, Familien-, Geschäfts-

Ich wohne jetzt
Markt 17, II.

(Hirschapotbeke.)

i Auskünfte
über

Lebenswandel oder Vorlehben.
Schuldeneinziehungen,

Beobae tungen oovie

besorgt gewiesenhaft und discret

Otto Harnisch in Halle a/S.
Privat-Detectiv Auskunfts-Institut.

Ferneprecher No. 300.Grosse Ulrichstrasse 25.

Einladung.
Hilfsverein für Hlinde in der Provinz Sachsen.

Zur diesjährigen ordentlichen General Versamumlung
werden die Vereinsmitglieder auf

Dienstag, den 8. April 1902,
Nachmittags 4 Uhr

in den Gaſthof zu Gnadan ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts für 1900/01.
2. Entlaſtung der gleichen Jahresrechnung.
3. Feſtſtellung des Hausdaltsplanes für 1902.

Merſeburg, den 20. März 1902.
Der Vereins-Vorfſitzende.

11 muntere Einjährige
und 2 Gymv.-Abiturientes gingen in den jetzigen Osterprüfungen
aus Dr. Haraungs Riniäkrigen-Anstalt, Halle a. S.,
Robert Franzstr. I, als Sieger hervor. Im Ganzen bostanden
bisber 178 Schüler die Rinjährigen-Prüfung, 6 Abiturientev,
27 Unter- und Oberpriw., 553 Unter- und Obersek. und 18 Schüler
für untere Klassen. Pension. Prospokt.

NordseenadBüsumizag
Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. r Wattenlaufen. J e

Prospekte Kostenfrel durch die Bad direktion

Spezialanſtalt für Rheumatiker und Sichtkrauke der
beſſeren Stände, iſt nach Fertigſtellung des Erweiterungs
baues ſeit 16, Februar wieder eröffnet. Ausf. Proſpekt durch

Dr. Sehucekelt,
dir. Arzt und Beſtter.

achenerBadeöfen

r im Geuver
RouBENS

Gasheizöfen
Vertreter an fast allen Fläfzen.

Grösstes
BWinrichtunmnges-

VI. Näarkiewiez M UI S.N. MLarkiewies

A. NMarkiewies Berlin:
Stammbaus PFriedrichstrasse 111.

II. Geschäft:
Markgrafenstrasse 49.

Besehäftigt ständig ber
1 Arbeiter.

F. Markiewiez
MFarkiewiez

M. Mäarkiewiez
D. M äarkiewiez
A. MLarkiewiez
N. NLarkiewiez
I. NMLarkiewiez
N. MLarkiewiez
N. MLarkie wies
N. Markiewiez
I. NLerkiewies Interessant und sehens werth
N. Markiowiez für Jeden.

Stets Occasions-Käufe.
Unerreichte Auswahl.

Leistaungsfühigstes und gröestes

sämmtlicher

Möbel and Dinrichtungshbäuser.

Verkaufsräume über
12000 qm Fläche.

FrankKo-Lieferung.

Eruxittelungen,
S Vertrauens-Angelegoenkeiten W jegl. Art.

Dr. med. ohannes Lehmann.

Du
zum Wünrzen

beſtes und billigſtes Verbeſſerungs
mittel ſchwacher Suppen, Saucen,
Gemüſe, Salate u. ſ. w. Wenige
Tropfen genügen. Beſtens
empfohlen von [4668August Apelt, Leipzigerſtr. S.
ch

Altes Meſſing, Kupfer, Neu-
ſilber, Zinn und Zink kauft
Barfüßerſtraße 9. [3606

]c----„ r ö d dz*Dd„ r1IDJDJDD d. ]qccc d

el
5 Wein-Rastaurant

de Trierivchen Winner-Verrins Act.-Oev.

Filiale EIIalIe a. S.Leipzigerstr. 5 (I. Etage). t
Vornehm eingerichtete LoKalitäten.

Korrügüiene,
an don bevorstehenden Felertagen aus Bosto

vorbereitete kalte und warme Lüche,
lDiners, Soupers, Speisen à la carte.

Zum Ausschank gelangen nur
9 0Matuuvereine Weine

u unter Garantte.I Reine Moselweine Titerzgargges 2025 mnà z

T h

d

Nur G Tage. Nur 6 Tage.
Vorläuſige Anzeige.

Circus Drexler
Halie, auf dem Rossplatze.

Erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum von hier und
Umgebung ergebenſt anzuzeigen, daß ich am

Mittwoch, den 2. April 1902,
z De Abends 8 Uhr
Grosse Plite- Gala-Eröſfnungs- Vorgtellung

veranſtalten werde.
Der immer mehr ſteigenden Senſationsluſt eines geehrten Publikums

und dem gegenwärtigen Zeitgeiſt Rechnung tragend, bin ich in der
Lage, mit einem einzig daſtehenden, abwechſelungsreichen, die größten
Capazitäten enthaltenden, für hier ganz neuem Programm auftreten
u können. Beſonders erwäbnenswerth ſind meine nach eigenen
enren zuſammengeſtellten Original Dreſſuren, worüber ſpätere

Anze mehr bringen werden.
as Allerneueſte in Ballets und Manegen Schauſtücken in

ganz neuen, pompöſen Koſtümen.
In der Erwartung Jhres ſehr geehrten Zuſpruches

Hochachtungsvollſt

W. Drexlor, direktor und alleiniger Beſitzer.

Für Braut-Ausstattungen
empfiehlt in nur soliden und haltbharen Qualitäten zu v lligsten Preisen:

Leibwäsche. Tischwäsche. Bettwäsche. BRBettfedern.
Reinholcdckä Grünberg,

52

Leipzigerstrasse 21.

Moſialr- Apacea- Junama-Seuwebe
e n Farben vo 90 Pfg. 6è8 5. 00.Cſßeviot, Coden, Fkomespun, Sibeline,

garatfert sotèd i Traugen, von 765 Pfg. 6è8 3. 50.
Safin, ſtervorragende Neufteit

e e Farbe öne, v 1.40 648 4. 50.
Wollene FBlusenstreifen,

e Farbe qrösste Aus h,
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Sonntag, Z. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung 30. März 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. EEhren voller Ruf.) Wie
es heißt, iſt unſer geſchätzter Mitbürger Prof. Dr. Ri ehl von der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Wien zum Nachfolger des Hof
raths Prof. Dr. Mach auserſehen worden. Ob der beliebte Gelehrte
unſerer Hochſchule dem Rufe Folge leiſten wird, iſt noch nicht gewiß.

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin
und Chirurgie hielten heute Mittag 12 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlich Vortrag 1. Herr Walther Ewald, approbirterArzt aus Danzig, auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
„Ein Beitrag zur Lehre von der Erregungsleitung zwiſchen
Vorhof und Ventrikel des Froſchherzens“; 2. Herr Arnold ilke,approbirter Arzt aus Burg, Provinz Sachſen, auf Grund ſeiner Jn
auguralDiſſertation „Lungenveränderungen beim Aorten -Aneurysma“;
3. Herr Franz Urban, approbirter Arzt aus Kattowitz, auf
Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Ein Fall vom Adenoma malignum
Uteri bei einem n m n Mädchen 4. Herr Otto
Ringleb, praktiſcher Arzt aus Arneburg, zu Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „Zur Operation fixirter Blaſenſcheidefiſteln mit
Loslöfſung der Blaſe“; 6. Herr Walther Spielmeyer,
approbirter Arzt aus Deſſau, auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
Ein Beitrag zur Kenntniß der Encephalitis“; 6. FräuleinKoſe Senger, approbirte Aerztin aus Dirſchau, auf Grund

ihrer JnaugüralDiſſertation „Zur Kaſuiſtik der primären Dünn
darmſarkome im Kindesalter.“ Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
„Aliſans II. (2894--6380) fritiſcher Text mit Einleitung und Vari
anten“ erhielt Herr Wilhelm Hartnacke aus Altena von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität der Doktorgrad.

d

Der letzte internationale kunſthiſtoriſche
Kongres, der vor zwei Jahren in Lübeck tagte, hat als dies]ährigen
Kongreßort einſtimmig Jnnsbruck beſtimmt, beſonders auch mit
Rückſicht auf deſſen günſtige Lage. Mit dem Kongreſſe werden
Ausſtellungen alter und moderner Tiroler Kunſt und tiroliſchen
Kunſibeſitzes verbunden ſein, an welche ſich wahrſcheinlich auch eine
Lehrmittel Ausſtellung anſchließen wird. Zu dieſem Kongreß, welcher

vom 9. bis 12. September abgehalten wird, ſind alle Fachmänner
und Kunſtfreunde höflichſt eingeladen. Vorträge und Mittheilungen
ſind bis zum 1. Juni, die Theilnahme am Kongreß iſt bis zum
J. Auguſt beim Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, Prof. Dr. Hans
Semper in Jnnsbruck, anzumelden.

Leipzig, 26. März. Max Klinger hat nach 15jähriger
Arbeit ſein großes plaſtiſches Meiſterwerk: die BeethovenStatue
ſoeben vollendet,, ſodaß ſie am 75. Todestage des gewaltigen Muſik
heros der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden konnte, um in den
nächſten Tagen in Wien ausgeſtellt zu werden. Die Wirkung des
Geiſt und Leben athmenden Kunſtwerkes iſt überwältigend. Klinger
ſtellt Beethaven als Olympier auf dem Gbtterthrone dar als den
Genius, der die helleniſche und die chriſtliche Welt zu einer Einheit
verſchmilzt, in dem der Genuß vollendeter Schönheit und das ſchmerz
volle Suchen nach Erlöſung, das Ringen nach Erkenntniß und. die
Tantalusqualen des Erkennens vereint ſind. Der nackte Oberkörper
der weit überlebensgroßen Figur iſt aus weißem, ins Bläuliche
ſpiekenden Marmor, der Unterkörper in einen faltenreichen Ueberwurf
gehüllt, zu dem lichtbrauner, in Streifen ſchattirter pyrenäiſcher Marmor
verwendet iſt. Beethoven ſitzt auf einem mit Reliefs bedeckten
Prunkſtuhl aus Goldbronze, den Körper und den imponirenden Kopf
mit faſt düſter grollendem Blick vorgebeugt, das rechte
Bein über das linke geſchlagen, die Hände über dem übergeſchlagenen
Bein am Knie zuſammengefaltet. Jn der Ruhe und Durchgeiſtigung
der Züge dieſes die ganze Gruppe beherrſchenden Angefte liegt
die vollendete Offenbarung des gewaltigen muſikaliſchen Genius, dem
aus unendlichen Fernen die erhebendſten Jdeen zuzuſtrömen
ſcheinen. Zu Füßen der Geſtalt breitet ein auf einem Felsblock von
mattbuntem (rothbraunem) Marmor ſitzender rieſiger Adler aus
ſchwarzem Marmor ſeine Schwingen aus. Der Thronſeſſel
enthält außen eine Fülle Beethovens geiſtige Bedeutung in ihren ver
ſchiedenen Momenten andeutender ſymboliſcher Geſtalten im Relief
(Adam und Eva, Baum der Erkenntniß, Tantalidenpaar, Aphrodite,
die Kreuzigung Chriſti 2c.) und an ſeiner oberen inneren Kante ein von
reizenden Marmorköpfen unterbrochenes Band aus moſaikartig zu
ſammengeſetzten Halbedelſteinen, deren leuchtende Farben mit den
Broncetönen und den herrlichen Marmoreffekten aufs Jnnigſte zu
ſammenſtimmen.

Heer und Marine,

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
gktiven Heere. Volkmann, Oberſtlt. in der 1. Jngen.Jnſp. und
Jungen. Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., unter Verſetz. in die
L. Jngen.-Jnſp. zum Jnſpekteur der 3. Feſtungs-Jnſp., Woll
mann, Oberſtlt. und Kmdr. des Pion.-Bats. 6, unter Verſetz. in die

Jngen.Jnſp. zum Jngen.Offiz. vom Platz in Königsberg i. Pr. er
nannt. Schultz, Major in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.Offizier
vom Platz in Friedrichsort, unter Verſetz. in die 3. Jngen.Jnſp. zum
Jngen. Offizier vom Platz in Diedenhofen, von Sauſin, Major
beim Stabe des Pion.-Bats. 2, unter Verſetz. in die 1. Jngen.Jnſp.
e Jngen. Offizier vom Platz in Friedrichsort ernannt. Ein Patent
hres Dienſtgrades verliehen den Majoren: Hauffe in der 1. Jng.

Jnſp., Bickel in derſelben Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in
Pillau. Künkler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 118, unter Stell. à J. s.
des Regts. zur Dienſtleiſt. als Zweiter Offizier des Traindepots des
4. Armeekorps kmort. v. Claer, Major im Gr. Generalſtabe, in
den Generalſtab der großh. heſſ. J Div. verſetzt. Verſetzt:
Koch, Zeughauptm. bei der 4. Art. Depotdirektion, zum Art. Depot in
Koblenz, Fritſche, Zeughauptm. beim Art.Depot in Koblenz, zur
4. Art.DepotDirektion, Neumann (Rudolph), Zeughauptm. beim
Art.Depot in Wittenberg, zum Feuerw.-Laborat. in Spandau, Fuhr,
ZeugOberlt. beim Art.Depot in Neiße, zum Art. Depot in Witten
berg. Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: v. Fuchs im
Jnf.-Regt. 153, Winterer im Feldart.Regt. 76.

Brunzlow, Oberſt und Kmdt. von Bitſch, ein Patent ſeines
Dienſtgrades vom 1. April d. Js. verliehen. Salzmann, Oberſtlt.
und Chef des 17. A.K., in gleicher Eigenſchaft zum Gouvernement von
Straßburg i. E. verſetzt. v. Zitzewitz, Major aggreg. dem General
ſtabe u. kmoört. zur Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſtabe, in den General
ſtab der Armee eingereiht und mit Wahrnehm. der Geſchäfte eines
Abtheil.-Chefs im Gr. Generalſtabe beauftr. Eben, Major u. Bats.
Kmdr. im 5. GardeRegt. z. F., in den Generalſtab der Armee verſetzt
und zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 17. A.K. kmort. von
Förſter, Major aggreg. dem 5. GardeRegt. z. F., zum Bats.
Kmdr. im Regt., Franke, Oberſt und Kmdr. des Feldart.-Regts. 55,
in den Generalſtab der Armee verſetzt und zum Chef des Generalſtabes
des Gouvernements von Thorn ernannt. Feucht, württemb. Major,
kmodrt. nach Preußen, bisher Abtheil.-Kmdr. im Feldart.-Regt. 13, mit
der Führ. des Feldart.Regts. 55 beauftragt. Port, württemberg.
Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.Regt. 4, von dieſer Stellung
behufs Verwendung beim Stabe des Feldart.Regts. 65 enthoben.
Wenzel, Hauptm. im Generalſtabe der 35. Div., als Battr.-Chef in
das Feldart.-Regt. 4, v. Loos, Oberſtlt. und Kmdr. des Drag.
Regts. 19, unter Stellung à I. des Regts. als Abtheil.-Chef zu den
dem Gr. Generalſtabe zugetheilten Offizieren verſetzt. v. Hoffmann,
Major, beauftragt mit der Führ. des Drag.Regts. 17, unter
Verſetzung zum Drag. Regt. 190 mit der Führung dieſes
Regts, Graf von Bredow, Major im Gr. Generalſtabe,
unter eng Drag.Regt. 17 mit der Führung dieſes Regts.

v. Scheele, Oberſt u. Kmdr. des Feldart.-Regts. 24,
mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. r und zum Kmdr. des Landw.
Bez. II Hamburg ernannt. v. Beckedorff, Major und Abtheil.
Kmdr. im Feldart.Regt. 21, unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 24
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. hilgus, Major im
Generalſtabe des Gouvernements von Mainz, als Abtheil.-Kmör. in

das Feldart.-Regt. 21, v. Malachowski, Major im Großen
Generalſtabe, in den Generalſtab des Gouvernements von Mainz ver
g. v. Schkopp, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 60, mit
er Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Stabsoffizier bei dem Kommando

des Landw.Bez. Hannover ernannt. Heinemann, Major, aggreg.
dem Füſ.Regt. 33, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 60 verſetzt.
Gaede, Oberſt u. Kmdr. des Jnf.Regts. 175, mit der geſetzl. Penſ.
7 Disp. geſtellt und 7 Kmdr. des Landw.Bez. Königsberg ernannt.

olewe, Oberſtlt, beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, unter Verſetzung
zum Jnf. Regt. 175 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
Mueller, Oberſtlt., aggreg. dem Jnf.Regt. 48, tritt zum Stabe
des Regts. über. Rau, Major u. Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 64,
mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und dem Stabe der Landw.
Jnſp. Berlin n in welchem Verhältniß er die Uniform des
Landw.Bez. J Berlin zu tragen hat. Dieterich, Major, aggreg.
dem Füſ.Regt. 38, als Bats.Kmdr. in das Jnf.-Regt. 64 verſetzt.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Vom Oſterfener. Am Abend des erſten Oſtertages erglänzen

ſo wird uns geſchrieben in vielen Gegenden Norddeutſchlands,
inab bis zum Harze und Kyffhäuſergebirge dieſes bildet die
renze mit den am 24. Juni üblichen Johannisfeuern auf

Bergen und Hügeln Feuer und leuchten weit in die Ebenen hinein.
Man ſagt, dieſe Oſterfeuer haben ihren Urſprung in den von den
Germanen zu Ghren der r rßesot eiten Donar und Oſtera
veranſtalteten Freudenfeuern gehabt. Auch die katholiſche Kirche
nahm ſie in ihren Dienſt auf. Der Sonnabend vor Oſtern heißt
der große und an dieſem Tage war ſchon zu Bonifacius'
Fern in Deutſchkand der Brauch aufgekommen, das neue, heilige

euer durch Schlagen aus einem Stein oder durch ein Brennglas
von Bergkryſtall hervorzurufen, feierlich zu weihen und daran die
Oſterkerze anzuzünden. Dieſe Oſterfeuer waren dem Papſt
er (741--752) in Rom noch unbekannt, und Bonifacius
ragte bei ihm an, wie er ſich gegen die deutſchen Oſterfeuer und die

dabei gebrauchten Kryſtalle verhalten ſolle. Später brannten die
Prieſter auf einem Platze in der Nähe der Kirche Holz an, das
Volk ſtrömte hinzu und kohlte an dem geweihten Feuer Pfähle und
Scheite an. Ein Theil der Kohlen wurde das Jahr hindurch be-
wahrt und bei ſchweren Gewittern auf das Herdfeuer gelegt, daß
der Blitz nicht zünde. Ein anderer Theil wurde auf die Aecker,
Gärten und Wieſen gebracht mit dem Gebete, Gott wolle dieſe
vor Mißwachs und Hagel vbehüten. Das war das kirchlich ge
botene Oſterfeuer. Bei den Oſterfeuern, wie ſie heute noch in
Norddeutſchland angezündet werden, iſt von einer kirchlichen Feier
und Weihe nicht mehr die Rede. Jm Sererher heißen ſie
auch „Poſchefeuer“, d. h. Paſcha- oder Oſterfeuer. Einige Tage
vor dem Oſterfeſte gehen überall die Knaben des Ortes (auch der
Städte, z. B. Nordhauſen) von Haus zu Haus und ſammeln
auf Karren und Wagen Holz, Stroh, altes Gerümpel und be
ſonders gern alte Theertonnen ein. Jn Helbra am Khyffhäuſer
trägt der Haufe der Knaben eine wunderlich aufgeputzte Stroh
puppe, den „alten Tod“, auf einer Stange aus. Man hält ſie
vor die Fenſter unter dem Geſchrei: „Gebt doch dem alten Tode
auch etwas!“ Jm Oſterfeuer wird am Abend der Tod verbrannk,
der Winter iſt zu Ende, die Hoffnung auf den Frühling belebt das
Herz, und die Freude über ſein Kommen lodert wie Flammenſchein
in alle Lande. Endlich hat man den Vorrath des Oſterfeuer-
materigls u Auf großen Leiterwagen wird er
auf die nächſte Höhe des Ortes gefahren. wird ein Pfahl
in die Erde eingeſchlagen und um ihn Reiſig, Stroh und Holzaufgeſchichtet. ſonders aber werden die alten Theertonnen

angezündet und brennend den Hügel hinabgerollt. Nun ſtrömt die
ganze Bewohnerſchaft, Alt und Jung, herbei und umſteht das
flackernde Oſterfeuer. Die Knaben ſchüren es mit Pfählen und
Stäben, zünden Fackeln oder alte Beſen an und drehen ſie im
Kreiſe in der Luft. Inzwiſchen haben auch die Nachbargemeinden
ihre Feuer angezündet, und ſo erglänzen bald die Bergketten im
Flammenſchein und die Fackellichter der Knaben erſcheinen wieGSlühwürmchen, welche ein rohe Licht umkreiſen. Oft werden
Lieder geſungen und allerlei fröhlicher Scherz wird getrieben
Burſchen und Mädchen ſpringen Hand in Hand über die noch
glimmenden Kohlenreſte, damit ihr Herzensbund gefeſtigt werde,
und manch' alter Junggeſelle wird von loſen Burſchen in den
Rauch des Feuers getrieben, in welchem er ſeine Zukünftige er-
blicken ſoll.

Der Sicherheitsdienſt für den Prinzen Heinrich in Amerika.
Jn der „New-Yorker Staats-Zeitung“ vom 15. März lieſt man:
Es ſind vielfach abſolut irrige oder zum Mindeſten doch ſtark über
triebene Nachrichten über die Sicherheitsmaßnahmen, die von der
Geheimpolizei zum Schutze des Prinzen Heinrich während ſeines
Beſuches hier getroffen wurden, ins Publikum gedrungen, ſo daß
es wohl angebracht erſcheint, einmal Klarheit darüber zu erlangen.
Einer der Regierungsbeamten, die den Prinzen auf ſeiner Reiſe
durch das Land begleiteten, erklärte dieſer Tage auf Befragen,
daß alle Gerüchte von einer beſonderen Leibwache, neben den
Beamten vom Geheimdienſt, oder gar von einer Anzahl von
deutſchen Geheimpoliziſten, die den Prinzen begleitet haben ſollten,
einfach aus der Luft gegriffen ſeien. Thatſache iſt, daß er
während ſeiner Anweſenheit auf amerikaniſchem Boden beſtändig
von vier Leuten des Bundes-Geheimdienſtes bewacht wurde, die
allerdings Tag und Nacht nicht von ſeiner Seite wichen. Nachts
war ſtets einer dieſer Geheimen in der Nähe des prinzlichenSchta gimmers poſtirt, während bei den großen Banketten und

ſonſtigen Feierlichkeiten wenigſtens zwei ſich in ſeiner Nähe be-fanden und ſcharf Umſchau hielten, daß Niemand. der ein ver-
dächtiges Ausſehen hatte, ſich ihm näherte. Einer dieſer Beamten
ſaß auch ſtets, wenn der Prinz irgend wohin fuhr, neben dem
Kutſcher auf dem Bock, und bei ſolchen Fahrten waren die übrigen
derartig vertheilt, daß ſie die Menge beobachten konnten, während
ſie zugleich den Prinzen im Auge hielten. Alle anderen Vorſichts
maßnahmen vor den Hotels oder wo der Prinz ſich Jpir aufhielt,
waren der jeweiligen ſtädtiſchen Polizei uberlaſſen, die allerdings
oft eine große Menge von Detektivs aufbot, um irgend ein Attentat
oder ſonſt eine unliebſame Störung zu verhüten. Hier in New-
York hatten Kapitän Titus und ſeine Leute alle Hände voll zu
thun, und es iſt nicht zu leugnen, daß die Zahl der Geheim-
poliziſten oft ganz ungewöhnlich groß war, aber man wollte in
Poligeikreiſen eben ſicher gehen und jedem Anarchiſten, der ſich
etwa hätte einfallen laſſen, ſich dem Prinzen zu nähern. S Sacheunmöglich machen. Es muß denn auch dent werden, vaß während

der ganzen ausgedehnten Reiſe und während der vielen Fahrten,
die der Pring durch NewYork unternahm, nicht ein einziger
unangenehmer Zwiſchenfall eintrat, der Grund zur Beunruhigung
gegeben hätte. Als der Prinzenbeſuch zuerſt aufs Tapet gebracht
wurde, fand, wie der oben erwähnte Beamte des Weiteren erklärte,
zwiſchen den Regierungen des Deutſchen Reiches und der der Ver
einigten Staaten ein Notenwechſel über die Maßnahmen zur
Sicherung des Prinzen ſtatt, der damit endete, daß die Waſhingtoner
Behörden die ganze Verantwortlichkeit auf ſich nahmen und Chef
Wilkie vom Bundes-Geheimdienſt mit der Aufgabe betraut wurde,
r die Sicherheit des Gaſtes der Nation zu ſorgen. Er begleiteten Prinzen und ſeine Geſellſchaft übexall hin und führte die Auf

ſicht über die vier Beamten, die als eigentlich Leibwache des
Prinzen Heinrich irten.

Ein frecher Einbruch wurde in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag im Bahnhof zu Lauterbach verſucht; der oder die Einbrecher
hatten es auf die Stationskaſſe abgeſehen. Als ſich der dienſthabende
Stationsvorſteher energiſch zur Wehr ſetzte, zog einer der Einbrecher
einen Revolver und ſchoß. Schwer verletzt brach der Vorſteher
zuſammen. Ein Verdächtiger wurde in Weinheim bereits verhaßet.

Feuersbrunſt. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Hagen i. W. Freitag
früh iſt das Maſchinenhaus der elektriſchen Centrale von Hugo Lauch,
der einzigen Licht- und Kraftſtation für viele hieſige Geſchäfts und
Privathäuſer ſowie für einen großen Theil der induſtriellen Anlagen,
gänzlich niedergebrannt. Der Materialſchaden dürfte mehrere
100 000 Mk. betragen, da ſämmtliche Maſchinen zerſtört ſind. Ueber
die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt.

Neue nihiliſtiſche Verſchwörung. Jn der pſychiatriſchen Klinik
zu Charkow entdeckte die Polizei eine geheime Druckerei. Aus dieſem
Anlaß wurden zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen und viele
Perſonen verhaftet.

Zuſammenſturz eines Neubanes. Jn Loewen ſkürzte ein Neubau
ein, wobei der Unternehmer und zwei ſeiner Söhne unter den Trümmern
begraben wurden. Der Vater und der eine Sohn ſind todt der
andere lebensgefährlich verletzt. Der Unternehmer hinterläßt eine Frau
und elf Kinder.

Eine furchtbare That wird aus Peſt gemeldet: Der mehrfache
Hausbeſitzer und Präſident verſchiedener Budapeſter Vereine, Jgnatz
Goldſtein, wurde von ſeinem Schwager Namens Deutſch
während des Abendeſſens meuchlings erſchoſſen worauf
Deutſch ſich gleichfalls entleibte.

Ränberweſen im Kaukaſus. Aus St. Petersburg wird
geſchrieben Es will der ruſſiſchen Regierung nicht gelingen, dem viel
berufenen Räuberweſen im Kaukaſus auch nur im J rringiten
Einhalt zu thun. Es ſcheint vielmehr, als ob dieſe ſkandalöſe Plage
von Tag zu Tag wüchſe. Eine unglaublich traurige Rolle ſpielt dabei
die ruſſiſche Polizei. Ende Februar iſt in Kutais ein Räuberprozeß
verhandelt worden der für die dortigen Zuſtände im höchſten
Grade bezeichnend iſt. Die Herren Räuber haben es ſatt, in
den öden Wäldern und Schluchten ihr Arbeitsſeld zu ſuchen.
Der Prozeß hat erwieſen, daß ſie kühn den wxièiächtigſten
Verkehrsmittelpunkt des Kaukaſus mit ihrem Beſuch beehren.
Angeklagt war die aus acht Köpfen beſtehende Räuberbande des Fürſten
Alexander Lordkipanidſe, zu der u. A. noch ein fürſtliches Haupt, Fürſt
Walrien Zulukidſe, gehörte. Sie haben eine ganze Reihe unerhörter
Heldenthaten begangen, für die ſie natürlich in Sibirien büßen müſſen.
Die einzelnen Schauerthaten anzuführen, iſt unmöglich allen Mit-
gliedern der Bande es waren durchweg geflüchtete Zwangs
arbeiter haftete die liebe Eigenthümlichkeit an, daß ſie
friedlich und unbehindert in Tiflis, dem Mittelpunkt der kauka-
ſiſchen Verwaltung, vor den Augen der Polizei
ihre Verbrechen begingen. Den oben genannten Fürſten Lordkipanidſe
hatte man ſchließlich dingfeſt gemacht, aber es gelang ihm, am hellen,
lichten Tage auf dem Wege vom Gericht nach dem Gefängniß auszu-
rücken. Es ſteht feſt, daß der Fürſt jedesmal nach Verübung einer
Unthat in Baku, Batum, Jeliſſawetpol u. ſ. w. nach Tiflis zurückkehrte
und dort im Hauſe Sdatkow mit ſeiner Geliebten die Früchte ſeiner
Verbrechen verzehrte. Der Polizei war ſeine Adreſſe durchaus bekannt,
aber ſie konnte ihn angeblich nicht faſſen. Erſt im Juli vergangenen
Jahres wurde er wieder in Sicherheit gebracht. Da das Geſchäft
außerordentlich lohnend geweſen ſein ſoll, wird es an Nachfolgern nicht
fehlen.

Blüthenleſe aus den „Luſtigen Blättern“.
Selbſtverrath. Frau von Biſſig (zur Dienſtver

mittlerin) Hoffentlich beſorgen Sie mir ein nettes, fleißiges
Mädchen Wenn Sie mich gut bedienen, ſo werden Sie eine gute
Kundſchaft an mir habenl“

Gaunerhumor. Pantoffelheld (Nachts heim-
heimkehrend) „Was machen Sie denn da?“ Ertabppter
Einbrecher: „Jch wollt' Jhna nur d' Hausthür aufſperr'g,
weil S' ja doch keinen Hausſchlüſſel hab'nl“

Spruch.
Ein Gemüth, froh und zufriedet,
Ein Leib, dem Geſundheit beſchieder,
Eine Arbeit, die nützt
Und vor Noth dich ſchützt,
Ein Herz, dir treu in Freud' und Weh
Das iſt der rechte Vierblätterklee.

Die neue Straßenbahn ((Zeitungsnotiz. „Er
öffnet iſt die neue Bahn noch nicht aber überfahren wurden be
reits 6 Perſonen.“

Geſchäftsmäßtg. Kunde? „Jhr Jnſtitut iſt wohl
recht ausgedehnt?“ Heirathsvermittler: „O jal“
Vergangenes Jahr habe ich an fünfhundert Herzen um geſetzt l“

Jmmer derſelbe. „Warum wurde denn geſtern der
Goldbaum aus dem Theater hinausgeworfen?“ „Man gab „Die
weiße Dame,“ und bei der Verſteigerung des Schloſſes
Avenel hat er von der Gallerie aus mitgeboten!l“

Ausweg. Junger Ehemann (brummend): „Einen
einzigen Knopf habe ich noch an meinem Rock!“ Frau:
„Ja, das ſieht ſchlecht aus, Eduardl Den ſollſt Du auch ab
ſchneiden!“

Sin Muſter- Onkel. Alſo, keb' wohl. lieber
Onkel!“ „Adieu, Heinrich Du haſt aber noch etwas ver
geſſenl“ „Was denn, lieber Onkel?“ „Mich anzupumpen!“

Jm Auskunftsbureau. „Können Sie mir vielleicht
eine Auskunft über den Privatdozenten Knödelmann geben?“
„Mit Vergnügen! Ueber die Vermögensverhältniſſe, ſeinen
Ruf, Charakter „Nein, nein wir haben ihn für
nächſten Sonntag eingeladen, und da möcht' ich wiſſen, was er
gern ißte“

Neues Wiegenliedchen.
Schlaf', mein Strampelbübchen,
Hier im ſtillen Stübchen
Deine Mutter muß ſtudiren!
Schlaf' in deinem Aut'mobil-Wiegel-Wagel!
Will dein kleiner Knurrenmagen
Deinem Vaker etwas ſagen,
Greif', mein lieber Sohn,
Schnell zum Telephon!
Gleich wird guter Futtktervater
Bringen Neſtle's Kindermehl!
Steckt in's Schaber-Schleckermäulchen
Dieſes Klumperpappen-Gräulchen;
Schreit mein Junge noch ſehr viel,
Giebt der Vater ihm Toril.
Träum' mein Kindchen Jugendſtil,
Rinkelrankel hopplala
Deine Mutter iſt Papal

Gemüthlich. Fremder „Ja warum ſpritzen Sie
denn nicht?“ Feuerwehrhauptmann: „Ja wiſſen S',
Lerſt war's Feuerl ſo klein, daß 's net der Müh' werth war, d'
Spritz'n naß und jetzt is's auf einmal ſo groß daß 's
auch nimmer der Müh' werth is!“

Stoßſeufzer. „So ſind die Männer!l Vor der
Hochzeit ſagte der Meinige, er ſei bereit, für mich zu ſterben,
und jetzt will er nicht einmal eſſen, was ich koche l“

m e v JW Vor werthloſen Nachahmungen des patentamtlich
geſchützten Weidemann's ruſſiſchem Knöterich wird
dringend gewarnt. (Siehe Freitags-Nummer unſeres Blattes.)
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Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todes Anzeigen ſind die
Standesämter

Montag, den 31. März er. (2. Oſter-Feiertag),
Vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 27. März 1902.
Die Standesbeamten. Rudloff. Schindler.

Handwerkerſchule in Halle a. S.
Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April er. An-

meldungen werden am 3Z., 4. und 5. April von 7--9 Uhr
Abends in Klaſſe Nr. 12 der Handwerkerſchule entgegen-
genommen.

Das Schulgeld, das bei der Anmeldung zu entrichten iſt, be
trägt für 2—6 wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark, für 7--12
wöchentliche Unterrichtsſtunden 4 Mark und für 36 wöchentliche Unter
richtsſtunden (Tagesunterricht) 25 Mark.

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer: Baufonſtruktions
und Baumaterialienlehre, kunſtgewerbliche Formenlehre, Buchführung,
Rechnen, Geometrie, Mechanik, Phyſik und Chemie, Freihand- und
geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen, Modelliren
und Schnitzen.

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitergehende
Ausbildung im Zeichnen anſtreben, können von der Theilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
entbhunden werden, wenn ſie mindeſtens 4 wöchentliche Zeichenſtunden
an der Handwerkerſchule belegen.

Halle a. S., im März 1902.

Brumme, Direktor.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.
Merſeburgerſtraße 3(jetzt 2) und Prinzenſtraße 12 belegene, im Grund-
buche von Halle a. S. Band 69 Blatt Nr. 2490 zur Zeit der Ein
zragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Rentiers
Hermann Recke eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl. 4 Parz.
610/5, 611,5, 612/5 von 9 ar 84 qm am 17. April 1902, Vorm.
9 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle
Kleine Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31 verſteigert werden. Das
Grundſtück (Art. 1184 Grundſteuermutterrolle, Nr. 4849 der Gebäude-
ſteuerrolle) iſt mit 8175 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver
anlagt. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Januar 1902 in das

Grundbuch eingetragen. [2609Halle a. S., den 10. Februar 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Halle a. S.

Krauſenſtraßke Nr. 1 belegenen, im Grundbuche von Halle a. S.
Band 85 Blatt 3308 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
zermerkes auf den Namen des Favrika gen m. m r

35 1736 u.getragenen Grundſtücke Krtbl. 6 Parz. 75
Nr. 1392 der Gebäudeſteuerrolle Art. 873 der Grundſteuermutterrolle

beſtehend aus Wohnhaus mit Hoftaum und Garten, ſowie aus Fabrik-,
Niederlags- und Stallgebäuden von zuſammen 33 ar 83 qw und
3992 Mk. jährl. Nutzungswerth

am 16. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl. Stein
ſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Der Verſteigerungssermerk iſt am 4. März 1902 in das Grund-

fuch eingetragen. [4126Halle a. S., den 12. März 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

7Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Orte und in der

lur Kranichborn, ſowie in den Fluren Alperſtedt, Großrudeſtedt und
hloßvipvach belegenen, in den betreffenden Grundſteuerkataſtern zur
it

7
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Ernſt Adolph Velguth in Kranichvorn eingetrazenen Grundſtücke
a) Kataſter von Kranichborn:

Pferde, Rindvieh, Schweine, Schaf,!
Ziegen- und Krammarkt

in Cölleda am Dienstag, den 8. April ds. Js,
Großer Marktplatz.

Gute ausreichende Stallungen,
Für den Markt ſind Früh Sonderzüge von Straußfurt und

Eckartsberga nach Cölleda wie bisher eingelegt.
Cölleda, den 25. März 1902.

Der Magiſtrat.

Jnventar- Auktion.
Am 3. Oſterfeiertag, als Dienstag, den 1. April 1902,

von Vorm. 10 Uhr an ſollen auf dem Herm. Kietze'ſchen Gute zu

Großgörſchen bei Lützen
nachſtehende Jnventarſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als

4 Ackerpferde, 8 Kühe, ca. 50 Hübner, 1 Drillmaschine,
1 Göpel mit Dreschmaschine, Rübenschneidemaschine, 1 Reini-
sungsmaschine, 1 Hackmaschine, 1 Kartoffeldämpfe, 2 grosseAckerwagen, 1 Jauchenwagen mit Fass, 1 gr. Viehwagen für
Fleischer, 1 grosse Viehwaage, 1 ähemaschine, 1 Preschwagen,
1 Pleischerwagen, 1 herrschaftlicher Luxusschlitten, 2 hochfeino
Kufschgeschirre, ſaſt neu, verschiedene Kummetgeschirre, 1 gr.
Drehrolle, faſt neu, 3 eiserne Pflüge, 1 Zweischaar, 1 Krümmer,
1 Farchenpfag, Walzen, Eggen usw. Ferner ca. 400 Ctr. f.
Speisekartoffeln, ca, 300 Ctr. Stroh, ca. 50 Ctr. Spreu, ca. 50 Ctr.
prima IHeu, 20 Ctr. Saathafer, Gerste, Roggen usw., ſowie ſämmtliche
zur Landwirthſchaft gehörigen Geräthe. (4686

Greßgörſchen iſt Bahnſtation Lützen und Meuchen Stunde,

Paoen 1 Stind Die Beſitzer.
Ritterguts- Verkauf. Pflanz-

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des

Fobchs. Nr. 7. 38 27a und 27b. 4 Wohnhäuſer mit Neben-
t 29gehäuden und Hofraum, 43 ar 14 qm haltend, Ortstaxe 54 400 Mt.

FobwsNr. 83 und 84. 57 ar
Taxe 1800 Mk. Fodochs.-Nr. 176, 290, 308, 352, 359,

Brandverſicherungswerth 70530 Mk.
20 qm Gärten, 2
131, 444, 354, 453, 452 und 451, 80 ba 51 ar 29 qw, Ariland, Taxe
139 020 Mk.

Kataſter von Alperſtedt:
Fodbchs.-Nr. 564. 2 ar 9 qm, Wieſe, Taxe 15 Mk.

c) Kataſter von Großrubdeſtedt:
Fdbchs.-Nr. 1184 und 1231. 4 ha 35 ar 94 qm, Artland und

Wieſe, Taxe 3400 Mk.
Kataſter von Schloßvippach:

Fobchs.-Nr. 1065, 1068, 1077 und 1078. 14 na 52 ar 23 qw,
Artland, Taxe 12 976 Mk.

Donnerstag, den 3. April 1902, Vormittags 11 Uhr
ourch das unterzeichnete Gericht im Lohſe'ſchen Gaſthofe zu
ranichborn verſteigert werden.

Dabei wird bemerkt, daß die Gutsgebäude zum Theil neu ſind.
Großrudeſtedt, den 20. Februar 1902.

Großherzogl. S. Amtsgericht.
An alle Diejenigen, welche für Licitation.

Leiſtungen irgend welcher Art aus Der Neubau einer dritten
dem am 31. d. Mis. zu Ende Schnule zu Oppin ſoll in General
gehenden Verwaltungsjahr an die entrepriſe vergeben werden. Hier
Provinzial Irrenanſtalt April von Biinage uir

7. April von Mittags 1 Uhr
ab im Berger'ſchen Gaſthauſe

Rittergut in Thüring. Halteſtelle
neuer Bahnl. zw. 2. Städtch., 440
Morg. Weizenbod., Wieſ., Wald, Teich
2c., m. kompl. Inventar z. verkaufen
d. Oskar Barthelomäi, Naumburg a. S.

Maßv eh-Rerkauf.
5 Stück fette Ochſen (Ab-

nahme kann ſofort erfolgen); ca.
50 Stück fette Jährlingshammel
(Adnahme Ende April oder
Anfang Mai).

a. Müll r,Kloſtergut Gernſtedt
bei Eckartsberga in Thür.

Prof. Maercker

Jaatlkartofteln
liefert für 1,20 Mk. den Centner
Otto Langoehr, Torgau.

kartoffeln.
Prof. Maercker
Dr. Loges tImperator 120
Silesia
Magnumbonum

opasWalegerSehwan N. 19.

Up to date à Ctr. M. 2,25.
Abgabe geschieht in

Käuſers Säcken ad MHoſ
oder Station Nauendorſ(SaalKreis). [3850
Fr. Günther,

Deutleben bei Wettin a. S.

3000 Ctr, Kartoffeln
in Poſten von 200 Ctr. franko
Bahnhof Wahren oder Schkeuditz
geliefert, verkauft für Mk. 1,
pro Centner
Rittergut Lützſchena bei Leipzig.

Gutgendrte Pferde

h zum Schlachten kauft jedes
Quantum und erbittet Offert. direkt

R. Thurm,
Noß-Großſchlächterei,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Telephon 518.

Zuchtſchweine,
Horktſhire u. Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation 1272

Domäne Schlotheim i. Thür.

Cheraliergerſte p. To. 190,-,
Kaiſergerſte p. To. 180,

in beſtſortirter Qualität empfiehlt
zur Saat Rittergut Scopau bei
Merſeburg.

33 bl. u. gehäFeldflüchter, n ten
zu höchſten Preiſen F. Schubert.

zu Nietleben beiHalle a. S. Haredorf anderaumt.

Forderungen haben oder noch bis
dahin gewinnen, ergeht mit Rück
ſicht auf den bevorſtehenden Jahres-

Bedingungen, Zeichnungen und
Anſchlag liegen im hieſig. Schulzen
amte vom 30. März dis 7. April
in den Mittagſtunden von 11 dis

ferde
zum Schlachten kauft ſtetsArthur möb

abſchluß der Anſtaltskaſſe hiermit 1 Uhr öffentlich aus.
das dringende Erſuchen, ihre be Gemeindevorſteher Otto,
züglichen Rechnungen Jnwenden.

Roßſchlächterei mit Dampf-
betrieb, Halle a. S., Lange-
ſtraße 21, Fernſpr. 115 6.

Saatgetreide.
Leutewitzer Hafer für leicht. Boden-
Selchower Gerste arten paſſend,

HManna- Gerste
à Ctr. 9 Mk. verkauft

Rittergut Gotha bei Eilenburg.

Saatkartoffeln,
frühe, weiße Sechswochen (verb.
Kidney), à 50 kg 4,00 Mk., ver

kauft 14698Rttgt. Benndorf b. Gröbers.

Kutſchwagen,

ſä z Bekanntmachung.mer r cher enam hieſigen Kreiskrankenhabis zum pri Js. a n don
as Jahresgehalt iſt auhierher einzureichen. r freier de wem

Ni den 16. Mä 2. und Heizung feſtgeſert worden.e u r o Bewerber werden erſucht, ſchrift
Die Direktion u r

fügung der ärztlichen Approbation,
des ungsz'ugniſſes und ſonſtiBeim Anbau einer ca. 100 Meter ger W Lorhenderer Zeugniſſe

langen Wegeſtrecke ſollen die Aus üver die bisherige ärzt iche Thätig
ſchachtungs u. Pflaſterarbeiten keit umgehend, ſpäteſtens aber
an den Mindeſtfordernden vergeben bis zum 10. April er., bei dem
werden. Offerten ſind bis zum Unterzeichneten einzureichen.
16. i er. an den Unterzeichneten) Cöthen, den 27. März 1902.
einzureichen.Hoheuedlau, den 26. März 1902.

Der Gemeinde- Vorſtand. Bramigt.

4 Der Herzogliche Kreisdirektor,
Geheime ne

auch als Jagdwagen zu berutzen,
iſt billig zu ver aufen (4494

StronGrößere Gutspoſten

Weizen und
Roggenstroh,

9000000

kaufe g gen Kaſſe zur j tzigen oder

ſtelle Preſſe. [4670Wilhelm Thormeyer,
7 Cöthen in Anhalt.

Circa 600--700 Ceniner
gepreßtes (4656Weizenſtroh
hat abzugeben Bohm,

Domäne Querfurt.
Zwei flotte Kutſchpferde

werden zu kaufen geſucht. Ge
naue Beſchreibung und Preis-
forderung erbet. unter B. h. 3905
an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Speise- unch
Saatkartoffeln,

blaßrothe (Daberſche), ſehr
ſchöne Spveiſewaare und Saat,
Magnum bonum, Saat und
Sveiſewaare, Maercker, nur Saat,
offerirt noch in keinen u. größeren
Poſten Rittergut Zachepplin
4752) bei Eilenburg

Up to date-
Saatkartoffeln
liefert für 2 Mk. den Centner
Behm, Domäne Querfurt.

220 Stück halbengl. magere

Jährlings-Hammel,
ſtarke Figuren, verkauft (4620

Rittergut Bennſtedt.

Magnum bonum
u. Imperator

Saat- und Speiſekartoffeln ver
kauft jedes Quantum

Rittergut tohenpriessnitz
bei Eilenburg.

Duckerrübensteck inge
auf feſten Abſchluß zum P eiſe
von 12 Merk per adge.ieferten Centner
hat zu vergeben

Otto Just, Aſhe'sleben.
Dorotheenſtraße 7.

3 fertig gepreſtt oder zum Preſſen,

ſpäteren Lieferung. Auf Wunſch

Auftheilung
der der

Landbank zu Berlin
gehörigen Güter.

Die Geſchäftsſtelle für die Landdank in Bromberg, Eliſabeth
ſtraße 21, iſt mit dem Verkauf der der Landdank gebörigen, ſpeziell
in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und Oſtpreußen be
legenen Güter betraut, die ein Geſammtareal von mehr als
100 000 Morgen umfaſſen. Es iſt daher die Möglichkeit ge
geben, allen Wänſchen der Käufer in Bezug auf Größe, Boden-
beſchaffenheit, Verkehrslage 2e. gerecht zu werden. Hypo
tbeken verhältniſſe geregelt. Zahlungsbedingungen günſtig. Stand
der Saaten faſt überall vorzüglich.

Es ſei an dieſer Stelle beſonders auf nachſtehende Güter
hingewieſen.

Provinz Weſtpreußen.
1. Alter Herrenſttz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, Ziegelei,

gute Lage, vorwiegend Weizenvoden, 340 Morgen Wald, ſehr

n v m 9377 im Schloſſeelektriſche Beleuchtung Telephon, orgen, Anzahlun250 000 Mk. den z2. Rittergut von 1500 Morgen, vorwiegend beſter Weizen
und Rapsboden, 240 Morgen Wald, idylliſche Lage am See,
Anzahlung 80 000 Mk.

3. Rittergut, 812 Morgen, guter, vorwiegend weizenfähiger
Boden, hervorragende Wieſen, ſchönes, neues, herrſchaftliches
Wohnhaus, gute Wirthſchaftsgebäude, Anzahlung 65 000 Mk.

4. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalteſtelle,
gute Gebäude, ebener, guter, zum Theil weizenfähiger Boden,
Anzablung 80 000 Mk.

5. Herrſchaftliches Gut, ca. 1560 Morgen durchgängig
Rübenboben, am Bahnhof und Zuckerfabrik gelegen, Vorort
von Großſtadt mit Garniſon und höheren Schulen eine Stunde
Wagenfahrt nahe frequentem Badeort Anzahlung 160 000 Mk.

6. Gut von 950 Morgen, neues Herrenhaus, guter Mittel
855 r reichliche Wieſen, nahe Bahnhof Anzahlung

7. Fünf Güter von 250-620 Morgen, neue maſſive Ge
bäude, meiſt guter Weizenboden, werthvolle Torfſtiche, Wald,
ſehr gute Lage, Anzahlung von 17 500 bis 37 090 Mt.

S. Achtzehn Bauernſtellen von 40-190 Morgen, vorwiegend
guter Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue Gebäude,
Anzahlung 4200 15 000 Mk.

Provinz Poſen.
9. Zwei Rübengüter von 1150 1020 Morgen, unmittelbar

an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn Chauſſee, äußerſt guter F
wirtbſchaftlicher Zuſtand, Anzahlung 135 000 und 70 900 Mk.

10. Vier Rübengüter von 2300, 1160, 860, 640 prrgg
unmittelbar an Bahnhöfen und Städten belegen, Chauſſee, An
zahlung 40 000--160 000 Mk.

11. Zwei Stadtgüter von 400 und 612 Morgen, in
Garniſon und Gymnafialſtädten gelegen Zuckerfabrik, An
zahlung 60 000 Mk.

12. Drei hochberrſchaftliche Herrenſitze, von 2600, 1400,
1000 Morgen, unmittelbar bei der Provinzialhauptſiadt Poſen
gelegen, guter Boden, Wald, Gebäude vorzüglich, Anzahlung
110 000, 115 000 und 175 000 Mk.
13. Rittergut mit Brennerei, 2360 Morgen, Mittelboden,

einſchl. 500 Mrga., vorzüg ſicher Wieſen, Anzahlung 100 000 Mk.
14. Vier Rittergüter mit Brennereien, zum Theil im beſten

Theil Poſens gelegen, vorwiegend Weizenboden, elektriſche Be
leuchtung, gute Lage, Kleinbahn am Hofe, gute Gebäude und
Jnventar, 2100, 2800, 3500 und 3600 Morgen, Anzahlung
160-300 00) Mk.

15. Zwei Güter von 304 bezw. 360 Morgen, nahe bezw.
unmittelbar bei Poſen, guter Mititelboden, neue Gebäude
26 00) Mt. b zw. 35 000 Mk. Anzahlung.

16. Fünf Bauernſtellen von 50 120 Morgen bei der
Provinzialſtadt Poſen, äutzerſt günſtig gelegen, beſonders werth
volle neue Gebäude, Anzahlung 5000--11000 Mk.

e o J Provinz Oſtpreußen,
17. Alter hochherrſchaftlicher Herrenſitz (150 Jahre in einer

Familie) 27)0 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches Wieſen-
verhättniß, Wald, guter milder Weizenboden, bedeutende
Remontenzucht, Anzablung 110 000 Mk.

18. H choerrſchaftlicher Beſitz von 2400 Morgen aroße
WMolkerei, ferner drei Güter von 1900, 1130 und 360 Morg.
Sämmtliche Güter an Kreuzchauſſeen und Knotenpunft, ver-
ſchiedenen Bahnen und Kanal gelegen, vorzüglich Gebäude,
werihvolle Torfſtiche, bei jedem Gut Wald, vorwiegend beſter
Wei envoden, hervorragendes Jnventar, Anzahlung 20 000,
65 000, 125 000 und 130 000 Mk.

19. Zwei Rittergüter von 1590 und 875 Morgen mit nur
beſtem Weizenboden, kleinen jedoch werthvollen Forſten, vorzüg
lichem Jnventar, Anzablung 65 und 85 000 Mk.

Ueber jedes einzelne Gut, wie über alle Bauernſtellen
werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueberſichtskarten
koſtenlos von unterzeichneter Geſchäftsſtelle verſandi, ebenſo
weitere genaue Auskunft, insbeſondere auch über den Stand der
Saaten ertheilt.

Kaufabſchluß kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter er
folgen, falls Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten.

Grſchäftoſtele für die Landbanß
Broinberg, GEliſabethſtr. 21.

Billen.W r Billenterrain an der Reilſtraße vris-à-vis
ttekind offerire i

Villa mi 10 Zimmern, Wintergarten und ſonſtigem reichlichen
Zubehör, nochherrſchaftlich eingerichtet, mit Hausmannswohnung

und greßem Garten für 47 000 Mk.
Villa mit 7 Zimmern, Wintergarten und ſonſtigem reich-

r Loo00 lichen Zubehör, hoghherrſchaftlich eingericht.t, nevſt Garten,

r Mk.Fenr Villenbauſtellen
Seydlitzſtraße, in der Reilſtraße ris-àa-ris Wittekind, ſowie Reils-

d Zoologiſchen G 4495ermn, Dumann, Zimmermeiſter, Sepbligſtaße 1.

an



Soll. Gewinn und Verluſt-Conto. Haben.
Per GewinnVortr s 1900 W sooſiten inſenConto er Gewinn- Vortrag auan e Zinſen im Depoſiten und Check Verkehr 145 719 20 ZinſenConto:

UnkoſtenConto: vereinnahmte Zinſen e W 925 619,85z Gehälter, Gratificationen und ſonſtige Unkoſten 117 976 verausgabte Zinſen 29 363,20

Steuerrn 97 40780 Wenn Con 636 25615Grundſtücks-Conto DiscontContoar ar r 8 000 T Digcont, Proviſion 2c. an Wechſeln
Verluſt J 727 7 150 000 und Deviſen t 353 400,45GewinnUeberſchuß 1901 791 793,75 ab pro 1902 überhobener Discont 88 436.55
Gewinn Vortrag aus 1900 12 800,40 ab 314 96390ur Vertheilung wie folgt 94 15 EffektenConto:8 s Sehredge Cenio V 2356 177, d Commiſſion, Zinſen und Gewinn an Effekten für
72/8 Dividende e 690 000, eigene und fremde Rechnung: e 75 161 75
Tantiomen. 79164,20 ProviſionsConto:auf Vortrag 1902 e e 10262.95 ueberſhuß 224 51680c. 804 594, 15 mUeberſchu e e 4 4 9 874135HausmietheConto

Miethsertrag e e e e e e 6 400Eingang:
aus früher abgeſchriebenen Forderungen 8 72380

7 1288 696 65 1 288 696 65Soll. Bilanz-Conto. Haben.e v Per AetienCapitalCont vaſſa- und Reichsbank-GiroConto: er Aetien-Capital-Contou A. 199 075, 45 Reſerveſo nd 15874 19395GiroGuthaben bei der Reichs Deleredere-Conto A. e A. 308 710,hank 8834630 e 194 830,90s AeeeptationsCont ar hel-Conto: Aeeeptations-Conto 86 Su an Wechſeln v J e e e e 5 785 882 15 Depoſiten Conto e 4 e e 4 e 9 0 e 3 174 110 30

EffectenConto: Check Conto r e 729 483 85Werth des Beſtandes an eigenen Effecten 471 14020 DiscontConto:
AgioConto: 4 Discont auf die im Jahre 1902 fälligBeſtand an Coupons, Sorten und verlooſten werdenden Wechſel 38 436 55Eff cien e 103 972 05 e DividendenConto 1898 e e 45Lombard-Conto: e 19 1899 e e 49ausſtehende Darleken gegen Unterpfand 1047 408 70 1900 1272ContoCorrenitConto I: Beamten Unterſtützungs ond e 144 14885Debitoren A. 11 813 764,40 Gewinn und Ve lufiConto:Sreditoren 2 946 119 90 Reſtvortrag aus 1999 12 800 408867 64450 Gewinn aus 190o 791 793,75

ConloCorrentConto II: 804 594 15Debitoren M. 5 0900 742 95
Creditoren. e 4840 676,35

1o0 oe0

Banquiers Conto 44 7407Eff len des BeamtenUnterſtützungsfonds 136 483 90

r Grundſtücks-Conto e e 330 000z Utenſilien-Conto e 22 7 1 00018 133 760 55 18 183 760 55
Für den ausſcheidenden Herrn Rentier Demuth wurde Herr GeheimerCommerzienrath Mübner in Halle neu in den Aufſichtsrath gewählt.

Halle a. S., am 30. Dezember 1907

Hallescher Bankverein Von
Boetteherv. Colberg.

Kulisch, Kaempf Co.
Portland-Cement-Fabrik Halle a. S. in Halle a. S.

Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1901. Paſſiva.
2 9

An Grund ſtück-Conto 175 749 98 Per Aktien Kapikol-Conto e I 250 000
Oefen Conto 202 745 41 HyypothekenConto 130 000
Trockenkanal-Conto 55 288 57 Rieſervefnts-Conto 39 730 98Steinbruch Conto 41 000 Dispoſitions und Delcredereponds
Mobiliar und GeräthſchaftenConko 15 859 16 Conio 67 000
Fabrikanlage- vnd Gebäude-Conto 487 260 24 Erneurungsfonds-Conto 85 000
NaſchinenConto 298430 09 Be mten u. Arbeiter Unter ſtötzungs

e Effekten Conto 8837 fonts- Conto 18 000Kuautions-Conto 2 43885 DividendenConto 400)Caſſa- Conto 2442 25 Conto Corrent-Conto 62 850 94
VerſichrungsPrämienCnto 1516 48

„ContoCo rent- Conto 16 001 44
„Jnveniur- Beſtand 260 215 94Gewinn und Verluſt Conto 75 196 51

1 642 981 92 1 642 S 2l

Debet. Gewinn und Verluſt-Conto per 31. Dezember 1901. Credit.

A. b M 7An Conto Corrent-Conio 2405 97 Per Gewinn-Vortrag aus 1900 7 098 17
HandlungsUnkoſten Conto 52 531 27 MWaaren- Conto 892576 37DitriedsUnkoſten Conto 345 623 01 Vluſt pro 1991 314 824 44
Reparatur-Conto 14517 53 Dazu Abſchreibungen 1901 47 470,24

v r z e 9 625 M 82 201 685Ve ſich run 8-Prämien Conto 2697 6 un 00 aT Abſchreibungen auf Oeſen C nto: ab GewinnVo trag aus 1900 7 098,17 75 106 51
5 von M. 65000 M 3250,
(geahlte Licenzgebühren)

Trockenkanal-Conto: 10
von M. 61431,75 M. 614838,18

Steinbruch-Conto M. 6000,
Mobil'ar- u. GeräthſchaftenConto:

10 von M. 16777,84
M. 1677,78

Fabrikanage- und GebäudeConto:
3 von M. 4489747,59
M. 14 692,43

M ſchinen Conto: 5 9 von
M. 814136,94 M. 15 70685 47 470 24

T7767 I 05

Halle a. S., den 31. Dezember 1901.
5. März 1992.

Vorſtehen den Rechnungsabſchluß habe ich ge
prüft und mit den ordnurgsmäßig geführten Handels
büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.

Halle a. S., den 8. März 1902.
A. Beckmann, gerittlicher Bücherreviſor.

PortlandCement-Fabrik Halle a. S.
Der Aufſichtsrath: Der Vorſtand:

Heinrich Lehmann, W. Eck.
Vorſitzender.

Zefehnungen auf die am 3. Aprll d. J. zum Kurse von 97/, Proxent zur
Subsecription gelangenden

om. Mark 300000000
49 russische steuerfreie Staats- Anleihe von 1902
vahmen wir entgegen und verwitteln dieselben Kosten frei.

Friechmann e Weinstocls,
Leipaigerstrasse I2.

PortlandCement Fabrik
Halle a. S. in Halle a. 6.

Hierdurch theilen wir den Herren
Aknonären unſerer Geſellſchaft mit,
daß die zweite GSerie der Dividenden
vögen gegen Auslieferung des erſten
Talons in unſeren Geſchättsräumen,
Neue Promenade Nr. 3 dahier,
vera folgt wird.

Halle a. S., den 27. März 1902
Portland-Cement-Fabrikvallea. S.

Doologischer Garten
Hal'e a/S., Akt. -Ges.

Die am 1. April ds. Js.
fälligen Zinsſcheine unſerer
41 Schulév rſchreibungen ge-
langen von jetzt ab bei dem Bank-
hauſe A. F. Lehmann, hiet, zur
Kinlöſung.
47481 Der Vorſtand.

BRrannschweig. Herzfeld.

Obſtbanmngüter
mit Sartenländ. u. ſch. wafſerr. Wieſen
nebſt ſch. möbl. Villen- u. Wirth
ſchaftsgebäuden, auch z. Arvermieth.
an Sommertreunde, Milw- un

ſiwertöſchaft, i. ſch. arſ. zukunfts-
reicher Marz-adeort- Gegend beleg.,
ſo'oſt preisw. z. verk. oder zu
verp. Näheres unter T. 7101
an die Exped. d. Zig.

mee

Fiſch-Verkauf. Mittwoch, 2. April
cr Vorm. 10 Uhr, kommen in Gottenz
b. Gröb rs eine Partie 3. u. 4ſömmrige
Edelſatz'arpfen z. Verk. Die Ortsbeh.

Frühkartoffeln
Raiſerkrone und vVictor
er Saat hat noch abzugeben, p.

Ctr. (47613 Mk. ab hier
Herm. Hochheim, Schaffstädt

Trockensehnitzel,
Melasse-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt dilligſt in Ladungen franko
aller Stationen. Läger in allen
Gegenden. [1696
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Pingezahltes AKtien Kapital I. 16,580, 400.
Gesammtreserven 5 7,072, 816. 45

ult. 1901 A. 325,955, 345.08Hypothekenbestand

Communal- Darlehen 3.,078.507.28Bfandbriefumlaaf m n 313,121,600.
Communa]-Obligationenumlauf v. 2,972.000.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1901 kann von der Bank
direct oder von sämmtlichen Pfandbriefrerkaufsstellen gratis und
franko bezogen werden.

Zeichnungen auf die am 3. April d. J. zum Kurse
von 97 zur Subscription gelangenden

Nom. Mk. 300000 000.
4 h russische steuerfreie Staats-

anleihe von 1902
nehmen wir entgegen und verwitteln dieselben Kostenſrel.

Hermann Arnhold Co., Bank-Com.-Ges.,
Hall. Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.,

H. F. Lehmann, Reinhold Steckner.

49 russische Steuerfreie
Staatsanleihe von 1902

gelangt Donnerstag, den 3. April d. J.
zum Kurse von 97 zur Ausgabe.

Zeichnungen hierauf nimmt kostenfres
entgegen

B. a. Baer, Bankgeschütſt,

Leipzigerstrasse o. s42.
I95 Kelefreld ru9vißeho Mtaatgane

von 1902.
Zeichnungen auf obige am Donnerstag, den 3. April er.

zum Course von 97,50 zur Subscription gelangende Anleibe
vermittelt Kostonfrei gz 17 [(4636ankgeschàä tJulius Becker,

artinsherg 9.

Woldemar Thoss, Bankgesehäſt,
Schulstrasse 7., I.

An- und Verkauf von Werthpapieren, T.o ger
eicherer Werthpapiere. Anna nme und. Ver-

zinsung Von Baavreinzahlungen.

Zeichnungen auf die neue

Russische 4ige Staatsanleihe
enbme zu den bekannten Bedingongen kostenfrei entgegen.

Woldemar Thoss, Halle a, S.,,
Schulstrasse 7 L.

Ssnubseription auſ
300000 000 K. Russ. 4/ige steuerfreie

Staatsanleihe,
verstärkte Verloosung oder Gesammtkünd. bis 1915 aus geschlossen.
Anweldungen auf diese am 3. April er. à 97.50 5 zur Zeichnung
gelangende Anleihe erbitt. bei kostenfr. Ausführung baldmöglichst
Peckolt Raalce, Bankgesch, Halle a. S.

Riebeckplatz.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgesehäft, Halles a. S.,

S

z

empfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäft]. Trausaktionen,
u. A. für

S An- u. Verkauf v. Effekten DisKontirung
guter Wechsel Inkasso- Conto-Corrent-,h Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

Hupotheken- Verkehr
auf Acker- u. Stadt-HypotheKenzubiIligsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

49iger HUypotheken-Pandhbriefe.

B. J. Baer, Sanigevehnft
Halle a. S., Keipzigerstrasse 64,

Capitals- Anlage in mündelsicheren Werthen;

Frovinzial- und Stadtanleihen etc.
stets vorräthig.

ypoiheken- Vermittlung
für den Geldgeber völlig Kostenrrei.

Coupons-Cinlösung.
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m an. Z. Da 0e9 els ad Fernsprecher

714.
Die Läger in woll. Kleiclerstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kleiclern, Blousen,

Jacketkleiclern, Jäckohenkleidern, Jackets, Capes, Regenmänteln u. s. W. sind mit
den letzterschienenen Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestattet.

Grösstes leistungsfähigrolt in der Anbbrtigung 3 von Keile mittleren und feineren Oenres,

e uokneintg Drur seit
VEßStchERUNGS-VERßEN Srurreag,

Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit.

Verträge sind mit oa. 1800 Corporationen abgesehlossen.

V Adler Gewinn fliecst den Versicherten allein zu. DE
Prospekte und Versicherungs bedingungen

Werden gratis abgegeben.

SubdirekKtion alle a. S. W. Lotze, Alte Promenade 6;
R. Marschall, Generalagent, Halle a. S., Gütchenstrasse 15;
K. Rothe, Inspektor, Halle a. S., Jahnstrasse 6; IIermann
Paul, Kaufmann, Delitzseh, Leipzigerstrasse 8; Ferd. Köller,
Ubrmacher, Landsberg; F. C. Demand, Lauecnhstädt;
Thiele FrankKe, Kaufleute in e Gr. Ritterstr. 18.

un
aus den Hofpianofabriken von Feurieh, wer Kömhilät,Kreutzdach c. empfiehlt in Jigg zu Original Fabrik

Preiſen vonB. Döll, An der ün rorsität 1.

Meuo 4 Russischo Staatsanleihe,
Zeichnungen zum Kurſe von 97 nimmt v. z. 3. April entgegen

L. Scohönlicht, Bankgesehäſt
4709) Poſtſtraße, Stadt Hamburg.
Der Ffälzer Schießgraben, Robert Franjtraße 16,idylliſch an der Saale, vis-àa-vis der MoritzburgRuine, n im Centeum

der Stadt gelegen, ſoll anderweitig verpachtet werden. Prachtvoller ſchaltigerKonzertgarten, direkt an den Stadtyark (ſtädtiſche Wie fich anſchließend,

entſprechende Wirthſchaftsgebäude, großer Saal mit Rebenräumen, üherbaute
Kegelbahn, bieten für Sommer und Winter ſtrebſamen, C Wirthen
Selegenheit, ein ſehr rentables Geſchäft zu machen. Da der evige Wirth
ſich ein ges Stablifſſement gekauft hat, ſt die Wirthſchaft baldigſt,

1. Juli d. J., zu übernehmen. Angebote an den Hauptmann
der Pfälzer Kolonie-Schütgen aft, r iIheolm
Mouso, Hoflieferant, Halle a. S., Gro teinſtr. 80, werden es

4685erbeten.

1 10 100Kartoffeln: Cir, Etr. Ctr.
in Mark

Perle von Erfurt, Schneeglöckchen 4, 87,50]
Kaiſerkrone 3,5 32,50 300Mühlhäuſer 3,50 32,50Magdeburger Netz, Engliſche Netz 3, 27,50 250

rauenlob 3,- 27,50uwel, Chygneg, Saxonia, Bund der Landwirthe,
weißer Schwan 2,022,50Topas, Suttons magnum bonum, Bruece, Prof.
Wohltmann, Hero, Prof. Maercker, Sileſia 2,50 22,50 200Der Verſand geſchieht in neuen Juteſäcken zum Seldſtto ſten

preiſe Amt Had rreleb Nachnahme.
Am merslebenu e e neun A. Diotrioh.

Hochtragende u. friſchmilch. a

Bayriſche Gangochſ
beſter ſchwerſter Quali

Schechen und einfarbige n

von korrektem Gang und Horn zu h Preiſen ſtebden unter
gänſtigen Birtert rein in unſerem Depot Halle a. S.

Viehhof, Freiimfelderſtraße 42.
Genoſſenſchaft f. Viehverwerthung in Deutſchland

(DiehCentrale).

Umzuge

länoleum-äufer,
von 80 Pfg. an p. Mir.

Länoleum- Teppiche

von 3,75 Mk. an per Stck.

Linoleum- Vorlagen
vor Waſchtiſche.

Iänoleum-Rester.

Fabrikation alleiniges streng gewalhrtes Geheimniss der Firma:j ſiſiürts. ALBREGHT

Hoflleferant Sr. Maj. des Kalsers u. Königs Wilhelm II.

5 Gesammtreserven über 26 Millionen Mark.
S zu billigen Prünien r Bedingungen

S Unkall-, Lebens-, Hüitärdienst- und
S Brautaussteuer-Pergicherung,
S eoywie die für alle Levbens- und Reruſsverhüitnisse

mrS Haftpflicht- Versicherung.
T Zur Zeit bestehen 450 000 Versicherungen
5 über 2 870 000 Personen.

dem

am Rathhause in R Ei M 8 ERG am Niederrhein,.
Gegründet 1846. FABRIK- b MARKE Gegründet 1846.

Länoleum zum Aus-

logen ganzer Zimmer

von 1,85 Mk. an p. q m.
Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenetimes wie wohlthuendes Getränk.
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Magen-
verstimmangen, Verdauungsstörangen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglicheter
Wirkung. Ein Theelötfel Vnderberg-Boonekamp in einem Glase Zucker- oder
Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade.ugo )ehab

Anerkannt bester Bitterlikör!

Vnentb ehrlich für jede Familie
an verlange ausärüekſieh: Vnclerberg Boonekamp.

Vachfolger,
Spezial Geſchäft

für Gummiwagaren, Wachs
tuch und Linoleum,

27 Gr. Ulrichſtr. 27.

Billig Möbel. Billig
4690) Selbſtgefertigte.
TaſchenDivan mit Wouplüſch Ein
aſſung 75 Mk., Vertikow, echt, mit
echef. Aufſatz u. Spiegel 75 Mk.,
Ruſcheweytiſch, m. 4 Zügen 85 Mk.,
SophaStegtiſche, m. 2 Zügen 36 Mk.,
Vertikow m. Muſchel Aufſatz 88 Mk.,
3 theil. Stoff Divan 50 Mk.
Andere ſehr bill'g.macht wahr! Garantie gewiß

Herrmann
Beüderſtraße Z, am Markt.Bratheringe Dose r. 0,

Rollmops, Giamarok-, ODolikatoes- u.
Koléeheringo Hose M. 0,40,
0,70, 1,30, 2,10.

Aalhriokos Doge M. 2, 8,25.
Aal in Geléo Dese M. 1, '2, 3,50,

6,50.Nordd. Anehovis Doso 40, 55, 95 Pfg.

Eahbelbiessen Dose 66, 70 Pfg.
Anehevils-Paste Dose 50 Pfg.
Appetitsild Dose 85, 60 Pfg.
Kronenhummer Dose M. 1,25, 2.25.
Nerdseekrahben Dose Mk. o, 90, 1, 7o.

Ger3. Caohs Doso Mi 0,80, 1,

d

r Astrachan. Stör-Caviar
Nittelkorn Dose Mk. 1,30, 2,20,

a Dose Mk. 1,60, 2,650,
Oeſearainen Doeo von M. 0,45

680.
Stangondpargel Kilo-Dore Mk. 1,46,

1,76, r Pfand-Doseo M. 080,

e Kilo-Doreo v
und Dosso

x Pfund Doso 88, 45
Erween Kilo-Doso M

1,15. Pfund Dose 55,Sohnon 2 i Do 66 Pfg irre
Dosso 50 Pfg. 1 Fuio-Dose 80 Pfg.

Apfelsinen, Citronen, Compotfrüehte
in Dosen zu dilligstem Preise.

Wiederverkäufer Vorzugseproisse.

Rich. e
Frühjahrs -Suiſon

werden Neuanlagen, Jnſtandſetzen
von Hausgärten, ſowie alle

ärtneriſchen Ar-
beiten auf das Sorgfältigſte aus

eführt. [3407A. Renneberg, et ärtwer

Segen Umzug
2 fünfarmige, r w i erbaltene

erner

S
Jaloufie n. Rollläden Fabrik
Albert Ernst Schülert,

Haue a. S., Trödel 16, gegr. 1894,
2 dalbnis n. Keller ſowie

suleanz Pollſhrh Wände,
enleanx und ſäwmtliche

Reparaturen
werden prompt u. billig ausgeführt.z ſnaciſcitge
100 Ctr. gelbe Eckendorfer und
ca. 80 Ctr. rothe Oliven, hade

abzugeben und bitte
ev. Beſtellungen ſofort zu machen

Mellingen i. ThüA. Scharr, Gutsbeſitzer

Grasſamen.
Engl. Rahgras
Thiergartenmiſchung v.

G AhCharlottenſtraße 7

Nenes hmit gutem Miethsertra
kleinem Garten,
Halle, zu verkau
Mosse, Brüderſtraße

Rohguss

95,

wie e

gtrasse 6.

per Pfd. 0,30,

en. Angebote
an Rudolr

Gaskkronen,

Fernsprecher
2106.

Sommoerjalousien

Holzdrahtrouleaux

Rollsohutzwände

Rollläden n in
Hallesche dJslousie- u. Rolliaden- Fabrik

Rudolph Co.Halle a. S. Kransenstr. 16.
Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

fertigen
und leſern

Töchter Pensionat: 2
Haus Hagenthal, Gernrode am Harz,

geleitot von Frl. Ditaadeth Klee, gepr. Lehrerin,

und Frl. Clara v. Meyeren.
Daszselbe bietet jungen Mädchen aus gebildeten ehristlichen Familien

naoh Vollendung ihrer Sehulzeit Gelegenheit, sish sowohbl wirthsohaft-
lich, als auch in wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Beziehung
fortzubilden und sich zur Führung eines Haushaltes aufs Beste vor-
zubereiten. Die herrliche, in gesundheitlicher Beziehung änusserstgünstigo Lage in dem sehbönsten und. waldreichsten Theile des Vntor-

harzes, ein inniges, das Elternhaus nach Möglichkeit ersetzendes Zu-
sammenleben der Töchter mit den leitenden Damen, die sich reichlich
bietende Golegenhboit zu geistiger Anregung und Förderung, die An-
erkennung geitens vieler Mitern geben uns Veravlassung, das Töchter-
Pensionat aus vollster Ueberzeugung zu empfehlen. In den Pensions-
preis von 700 M. für den Jahres-Kursus ist der gesammte Unter-
richt eingeschlossen, nur Musikstunden werden besonders berechnet.,
Wir bitten um mögliebst frühzoitige Anmeldung. Zu jeder gewünsehten
Auskunft ind die obergenannten Vorsteherinneon des Hauses, sowie
dio unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes hereit:

Anz, Konsistorialratn in Ermsloben a. H. W. Benemann, Fabrik-
besitzer in Sennewitz bei Trotha Freiherr v ODörnberg, Geb. Reg.-Rath a. D. in Magdeburg Dr. Dunoker, Ober- -Landesgerichterath in
Naumburg a. S. Dr. G. Hartmann, Medizinalrath in Magdeburglaesrioh, Pastor in Magdeburg Klinghammer, Konsietorialrath in
Dessau D. v. Nathuslus, Professor in Greifswald; D. Teichmöller,General-Sapoerintendent in Dessau Walther, Pastor in. Saderode a. H.

rn Fottstollen u. Wngerbotten

compl. Braut- u. Herrschaftsbetten,
Bettfeclern, Daunen u. fertige Betten,

Betthezüge, Betttücher unch
Bettdecken

empfiehlt bei großer Auswahl und billigſten Preiſen

Rohert Steinmetz,
Leipzigerſtraße 1I, am Marktplatz.u terladen el ehe in Meſſing, Neuſilb., Rotbguß liefertx n z. verk. Reichardtſtr. 5, p.

Ferd. Haassengier, Barfüßerſtr. Bann
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Die Herzen auf!
Eine Oſtergeſchichte von Leo Berthold.

Ein heftiger Kampf draußen in der Natur
Das immer neu wiederkehrende Ringen des Beſtehenden
mit dem Kommenden.

Der Winter, der mit Kälte, Schnee und Eis Beſitz ge
nommen von der Erde er ſträubt ſich mächtig dagegen,
die weiße Hülle abzunehmen, er will ſeinen Herrſcherſtab
ſich nicht entreißen laſſen, und drängt die ſich nach Licht
ſehnenden Keime zurück.

Aber in das letzte Brauſen des Sturmes der dahin
zieht über Wald und Land, über Städte und Dörfer, Berge
und Flüſſe miſcht ſich doch ſchon ein ſanfterer Wind, weht
ein Hauch, der den Lenz kündet. z ein milder, warmer
Hauch, der das Eis zum Berſten bringt und alles Starre löſt.

„Auferſtehn!“ g
So predigt das All, zwitſchern die Vögel, leuchtet die

Sonne die Schneeglöckchen, die erſten, neugierigſten, ſind
da, ſtrecken die weißen Köpfchen hervor, um zu ſehen, ob denn
wirklich der lange Winter vorbei, ob ſie den Frühling ein
läuten dürfen.

Und nun, ſelige Freude zieht ein in die Herzen der
Menſchen, Sorgen fallen ab, und der treueſte Freund, der
nicht weicht und wankt, ob die Stürme auch noch ſo ver-
heerend brauſen und Glück tödten, er zieht mit neuer
Kraft in die Herzen ein die Hoffnung iſt's, die tröſtende,
die wunderbringende. Jmmer wieder gilt das Wort: „Und
beſchließt Du am Grabe den müden Lauf, noch am Grabe
pflanzt Du die Hoffnung auf.“

Eine einſame Frau ſtand am Fenſter ihres vornehmen
Gemachs und ſtarrte hinaus in das Gärtchen, deſſen grüner
Raſen noch leichte Schneeſpuren aufwies Der Gärtner
hatte die Roſenſtämmchen ſchon aufgerichtet und von der
Hülle befreit Aus den blätterloſen Magnolien lugten
ſogar ſchon weißrothe Blüthen hervor Die edlen Koni-
feren in den Ecken hoben ſich in ihrem dunklen Grün phan
taſtiſch von dem ſchneeigen Hintergrund der Mauer ab
Dieſe Koniferen, die in jeder Jahreszeit ihre beſondere Be
deutung hatten, aus denen ihr Ernſt, ihr Sohn, ihr Einziger
zur Weihnachtszeit den Garten-Tannenbaum geſchaffen, mit
Lichten beſteckt, mit Ketten umhangen hatte, Unter
deren dicht herabhängenden Zweigen Oſtern die bunten Eier
verſteckt waren an den Aeſten, in der Erde
von Laub und Blumen bedeckt

Die Erinnerung überwältigte ſie.
Es war ihr, als höre ſie ſein Jauchzen, wenn er den

ſüßen Fund entdeckt
„Sieh nur, Mutter, was ich gefunden, ein ganzes

halbes Dutzend und ſchau nur, Mutter, die Veilchen
blühen dicht daneben, und an der Wand im Fliederbaum,
zirpen junge Vögel Mutter iſt das ſchön!
„So ein Vögelchen muß ich haben, das will ich auf

ziehen, ja, ich muß es haben, ich muß
Dieſes „Jch muß!“ das war ſein Leitſtern geweſen,

ſein Mahnruf, ſein Verhängniß
Die Kindheit, die Jugend verrann, ſie lebte ja nur

für den Sohn, ſie arbeitete mit ihm, ſie hatte das Lob
des Dichters zur Wahrheit gemacht, daß die beſte Mutter jene
wäre, die ihren Kindern den Vater erſetzen könnte ja,
ſie erſetzte ihm den Leiter, den Freund, Erzieher und Ver-
ſorger und pflanzte Pietät für den ſo früh Dahingegangenen
in ſein Gemüth.

Und er dankte es ihr und pries ſie als die Beſte, die es
ſogar über's Herz brachte, daheim zu bleiben, als er ſeine
Studienreiſen nach dem Lande der Kunſt machte, ſie war
glücklich, wenn ſie von den Erfolgen des jungen Malers
hörte und harrte der Zeit entgegen, daß er heimkehren, bei
ihr bleiben würde, daß ihre alten Augen ſeinen Werdegang
verfolgen, daß er in ihrem Hauſe Anregung, künſtleriſche Ge-
ſelligkeit, Freude, Erholung finden ſollte.

Ein ſchwerer Seufzer riß ſie aus den Gedanken.
Zerriſſen war das Band, das ſie an ihren Ernſt, an

ihren Abgott geknüpft, jäh auseinander gezerrt, an
ſcheinend für immer.

Jm fernen Jtalien, losgelöſt von ihr, weil ſie ſich nicht
entſchließen konnte, ihren Segen zu der Ehe zu geben, die er
als das Glück ſeines Lebens pries, weil ſie ſeine Anne
nicht mal wiederſehen wollte, die ihr die Liebe des Einzigen
geſtohlen hatte, dieſe kleine, unbedeuntende Anne, die nicht
Rang, nicht Reichthum aufweiſen konnte und all ihre ſtolzen
Mutterhoffnungen durchkreuzt hatte.

Wueie herrlich war Oſtern, das Frühlingsfeſt, ſonſt
immer geweſen!
Noch im letzten Jahre hatte ſie es mit ihrem Ernſt zu
ſammen gefeiert.

Dort am Kamin hatte er bei ihr geſeſſen und
ſie an die Zeit erinnert, da er noch Knabe war und Oſtereier
ſuchen durfte und wie er in ſpäteren Jahren der kleinen
Anne die ſchönſten geſchenkt, wie er ſie damals ſchon gern
gehabt und plötzlich war er vor ihr auf die Kniee ge
ſunken, hatte ſie liebevoll umſchlungen und leiſe, aber innig
geflüſtert: „Und jetzt liebe ich ſie als mein künftiges Weib
und Du mußt es erlauben, Mutter, und Du mußt Deine
Vorurtheile brechen Da Du ja nichts weiter willſt, als
mein Glück: und Beide wollen wir Dich lieben und ehren,
und Du ſollſt es nie bereuen, Mutter ſage Ja, gieb mir
Deinen Segen, geliebte, einzige Mutter, ſage Ja!“
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wöhnlich glaubt. Jhn zu bekämpfen, iſt eine der wichtigſten Auf
gaben der Hygiene, und es war deshalb ſehr verdienſtlich, daß auf der

Angſtvoll ſah er ihr in die Augen, betend küßte er die
Hände der ſo ſeltſam veränderten Frau, die Anfangs zu
träumen glaubte, bis die Wirklichkeit nicht mehr zu leugnen
war. e

„Anne Bormann, Deine Malſchülerin, die Du unenk-
geltlich unterrichteſt, das Kind der Proletarier, das ſoll
Deine Frau, meine Schwiegertochter werden J Ja,
ſprichſt Du denn im Ernſt Um Gottes willen, was
mutheſt Du mir zu?“ rSo hatte die ſtolze Frau entſetzt gerufen, mit ihren feinen
Händen den Arm des Sohnes umklammernd.

„Mutter ja, dieſelbe iſt es, ich habe es Anfangs
ſelbſt nicht gewußt, daß es Liebe war, die mich zu ihr zog,
bis das Gefühl dann immer ſtärker wurde, bis die Qual
ſchwand und das Glück zurückblieb, bis die Liebe immer
mächtiger wurde

„Mächtiger, als zu mir, Ernſt?“ Drohend, angſtvoll
klang die Frage. Er wies auf ſein ganzes Leben hin, auf
ſeine ſtete Liebe, Dankbarkeit, Verehrung, er bat die Mutter,
ſein Mädchen näher kennen zu lernen, ſein ſüßes Veilchen,
ſein reines Glück, ſie wies ihn immer herber von ſich,
nannte das, was er vorbrachte, elende Phraſen, bäumte ſich
auf gegen jede milde, tolerante Stimmung, und ließ ihn
fortgehen, fort aus ihrem Hauſe, von ihrem Herzen
fort in die Ferne.

Damals hatten die Oſterglocken ſo verheißungsvoll ge
läutet, aber es war Trauergeläut daraus geworden er-
ſtarrt war die Mutterliebe, begraben die Hoffnungen, nutzlos
das Daſein, freudlos das Leben.

Und wieder klang der Ton der Oſterglocken leiſe ins
ſtille Gemach.

Es war der einſamen Frau, als ob ſie in der Kirche
wäre, ſie ſetzte ſich an den Schreibkiſch, auf dem die Bilder
ſtanden, ſie verſenkte ſich in die Züge des ſchönen Geſichtes,
das ſie ſeit einem Jahre nicht geſehen. Was hatte ſie in
dieſem Jahre gelitten. Da kam der Poſtbote.

Ein Kiſtchen ward ihr übergeben
Sie ließ es öffnen, ahnungsvoll
Blumen lagen oben, herrliche, fremdländiſche Blüthen,

darunter ein Paſtellbild des Sohnes, von der jungen Frau
gemalt, ſo ähnlich, daß die erſchütterte Mutter ſich halten
mußte, um nicht umzuſinken

„Ernſt, Ernſt!“
Ein Sehnſuchtsſchrei, ein Verzweiflungsruf, in dem

Anklage, Jammer, Reue lag, der dem alten Diener Heinrich,
der die Kiſte geöffnet, Thränen in die Augen trieb. „Jch will
mich nicht in Jhre Liebe drängen,“ ſtand in dem kleinen
Briefe, der das Bild begleitete, „ich habe meinen heißgeliebten
Ernſt heimlich gemalt, er weiß nichts von dieſer Oſtergabe
für ſeine Mutter. Jch bitte Sie, hochverehrte Frau, mir
zu verzeihen, daß ich Jhnen anſcheinend den Sohn ent-
fremdet, ich habe es nicht vermocht, ihn ganz glücklich zu
machen, er ſehnt ſich unbeſchreiblich nach Jhrer Liebe. Schwere
Stunden ſtehen mir in den allernächſten Tagen bevor. Denken
Sie meiner nicht in Haß, wenn ich abgerufen werden ſollte.
Gönnen Sie dann meinem unſagbar geliebten Ernſt wieder
die Stätte an Jhrem Herzen, die er verloren durch die
arme Anne.“

Jmmer wieder las Frau Beate den Brief,
ſchwerer athmete ſie.

Die kleine, unbedeutende Anne, ſie hatte es ver
ſtanden, an das Herz der ſtolzen Mutter zu pochen, ſie, die
jetzt der ſchweren, bangen Stunden entgegenſah-- die ſo
fürchtete, von ihrem Glücke ſcheiden zu müſſen, ſie hatte
zu den Feiertagen der fernen Frau das Bild geſendet, um
ihr eine Feſtfreude zu bereiten, ſie hatte noch einmal die
Liebe für den Mann kund gethan in rührender Weife.
Wenn die ſchmerzliche Ahnung des jungen Weibes ſich er-
füllen, wenn ſie ſterben würde, im Frühling ihres Lebens!

Nein, nein, nein, es durfte nicht geſchehen, nicht
fremden Händen ſoll ſie überlaſſen ſein ihrem Ernſt
muß das Glück erhalten bleiben er darf nicht am Sarge
der Heißgeliebten ſtehen darf nicht vorwurfsvolle Ge
en an Diejenige hegen, die ihm ihren Segen vorent-

alten
Es wird ihr ſo unbeſchreiblich weh ſo angſtvoll im

Herzen vielleicht ſind gerade jetzt die ſchweren, ver
hängnißvollen Stunden, vielleicht wimmert jetzt ſchon ein
kleines, hilfloſes, zartes Weſen nach der Mutter ſie reißt
das Bild des Sohnes an ſich, ſie ſtudirt in ſeinen Zügen,
ob das Glück daraus hervorleuchtet die braunen Augen
ſchauen ſo ſehnſüchtig, unbeſchreibliche Sehnſucht befällt auch
ſie, mit unzähligen Küſſen bedeckt ſie das geliebte Geſicht
kann es denn möglich ſein, daß ſie ſo lange ſeine Liebe ent
behrt, ſie ſchluchzt auf, Thränenſtröme rinnen die
Wangen herab, der ſteinerne Groll ſchmilzt, die erſtarrte
Mutterliebe löſt ſich mild ein Hauch jener göttlichen Em-
pfindung der Verſöhnung, des Friedensbringens weht durch
ihre Seele, da tönt die elektriſche Klingel grell durchs
Haus, ſie unterbricht die Stille des Oſtertages.

Der Diener bringt ein Telegramm Das Papier
zittert in den Händen der erregten Frau die Augen ver
ſagen den Dienſt aber der Wille iſt ſtark und ſo lieſt ſie
die Kunde Rom Piazza spagna „Unſer
Ernſt z ein Töchterchen!“ ſchreit ſie auf „heute
früh es heißt nach mir Beate z die Gottge
ſegnete ſo ſteht es da, ſehen Sie ſo ſteht es
da „Mutter, ſegne auch Du, es würde meiner Anne
neue Kraft geben hören Sie denn, Heinrich unſer
Ernſt ein Kind!“
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73. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu Hambur
dies Thema in der Hygiene-Sektion zur Sprache gebracht wurde.
Jn einem feſſelnden Vortrage entwickelte Sanitätsrath Dr. Für ſt
(Berlin) die Bedeutung der chroniſchen Nicotinvergiftung, den
Werth der von Profeſſor Dr. Gerold angegebenen Methode der
Neutraliſirung des Nicotins vor der Verarbeitung des Tabaks und
die Beſtätigung dieſer Methode durch das phyſiologiſche, in ſeinen
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen unanfechtbare Experiment. Jn Ver
bindung mit Dr. Cowl, dem Leiter des phyſiologiſchen Labo
ratoriums in dem Jnſtitut für Medizin, Diagnoſtik (VBerlin),

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sie iſt umgeſunken, ihre Getreuen bemühen ſich um ſie,

küſſen ihr die Hände, weinen mit ihr.
Und die Frau ſchüttelt mit ſtürmiſcher Empfindung

Alles von ſich ab, Zorn und Enttäuſchung, und ein unge-
ſtümes Verlangen, gut zu machen, bricht durch

Sie nimmt eine wärmende Hülle und geht hinüber zu
den Eltern der jungen Mutter und verkündet ihnen die
Freudenbotſchaft und erbittet ſich Grüße für das junge
Elternpaar.

Dann ſendet ſie ihre Glückwunſchdepeſche ab:
„Gott ſegne die kleine Beate und ihre Eltern. Bald

bin ich bei Euch, um Anne zu pflegen. Die Großmama
Und nun iſt der Frieden in ihr und neue, ſeltſame

Freude. Sie geht durch den Garten. Auch der letzte Schnee
iſt geſchmolzen, die Zweige der Bäume haben ihn abge-
ſchüttelt, der grüne Rafen hat ihn aufgeſogen,

Jn ſeinen Gräſern blinken die letzten Tropfen im
Sonnenſchein

dar Frau Beakes Augen ſind hell und leuchtend ge
worden.
Sie lweiß, ſie iſt nichk mehr einſam, ein neues Leben
liegt vor ihr, ein neues Glück!

Vermiſchtes.
Die Unterſchlagungen in der Deutſchen Kreditanſtalt. Die

Bücherreviſionen, die jetzt täglich in den Bureaus der Deutſchen
Kreditanſtalt ſtattfinden, ſind ſo weit gediehen, daß der durch die
Unterſchlagungen des Direktors Dürfeldt verurſachte Schaden feſtge
ſtellt werden konnte. Er beträgt 42 000 Mk. Mit dieſer Summe
find aber nicht alle Unterſchlagungen des Direktors erſchöpft, ſondern
nur die, die er zum Schaden der Deutſchen Kreditanſtalt verübt
hatte. Die Paſſiven ſeines Geſchäfts und die Geſammtſumme, die
ſein Vorgehen eine lange Reihe von Beſchädigten gekoſtet hat, be
laufen ſich natürlich viel höher. Die Gehaltsforderungen der Be
amten, die durch die Verhaftung des Direktors in die Gefahr kamen,
ihr Gehalt nicht ausgezahlt zu erhalten, werden aus dem Mieths
erträgniß des der Deutſchen Kreditanſtalt gehörigen Hauſes in der
Behrenſtraße gedeckt werden. Anläßlich des Zuſammenbruches der
„Deutſchen Kreditanſtalt“ iſt außer dem Fall des Halberſtädter Moos
hake noch ein Selbſtmord vorgekommen. Wie aus München ge-
meldet wird, hat ſich dort der Leiter der Münchener Filiale der
Anſtalt Namens Apel das Leben genommen.

Die Hexe vom Hamburger Kuhberg. Ein nettes Sittenbild
aus dem 20. Jahrhundert entwirft der folgende Bericht aus Hamburg:
Am Kuhberg, nahe dem Hafen, wohnte die Cigarrenarbeiterin
Gebel, die ſchon lange bei ihrer ſehr ausgedehnten Bekanntſchaft
den Ruf einer bedeutenden Zauberin genoß. Einem Dienſtmädchen,
dem ſie den treulos gewordenen Bräutigam wieder herbeiſchaffen
ſollte, verordnete ſie kürzlich als innerliches Mittel die Photographie
des Abſpenſtigen mit einem Kalbsherzen zuſammengekocht zu ſich zu
nehmen. Der Erfolg blieb leider aus! Jn einem andern Falle endete
die Geſchichte ſchlimm, wenigſtens für die Zauberin. Die von
ihrem Manne getrennt lebende Frau eines Seemannes wünſchte mit
ihrem Gatten wieder vereint zu werden und erhielt zu dieſem Zweck
von der Gebel zwei Flaſchen asa foetida, die ſie vor der Thüre des
Mannes ausſchütten mußte. Da ſie in größter Armuth lebt, verſetzte
die Frau ihre Betten und bezahlte mit dem Erlös 4,50 Mk. für das
koſtbare Mittel. Auch hier war zunächſt keine Wirkung wahrnehmbar.
In dem alsdann angeſtrengten Alimentationsprozeſſe mußte die gläubige
Seemannsfrau einen Glücksbeutel zum Preiſe von 4 Mk. 50 Pfg. nebſt
Sprüchen aus dem „ſechsten Buche Moſis“ während der Verhandlung
auf der Bruſt tragen. Das Mittel hatte leider nur halbe Wirkung, indemder Ehemann zwar verurtheilt wurde, aber trotzdem keine AKrimente

bezahlte, weil er ſelbſt kein Geld hatte. Nun konſultirte die treue
Kundin die Zauberin wegen eines Rachemittels, als welches dieſe
wieder asa foetida empfahl, das mit den Worten „in drei Teufels
Namen“ vor der Thür des Mannes ausgegoſſen werden ſollte.
Danach würden Mann und Schwiegermutter ſofort in Krüppel
verwandelt werden und elend verkommen. Da die Frau aber
den bedungenen Preis immer 4,50 Mark nicht erſchwingen
konnte, wurde ihr das Mittel von Frau Gebel nicht aus-
geliefert, die vielmehr nun zu dem Ehemanne ihrer
Klientin ging, ihm Rachegelüſte einflößte und die beiden
Flaſchen asa foetida für zehn Mark aufſſchwatzte. Männer
müſſen eben immer höhere Preiſe zahlen. Nun trafen ſich abe»
Frau und Schwiegermutter und verſöhnten ſich. Darauf kam der
Teufelspakt heraus, man ſtellte Strafantrag, worauf die Verhaftung der
Gebel erfolgte. Bei der vorgenommenen Hausſuchung wurden zahl
reiche Wahrſagebücher und eine alte Bibel aufgeſunden. Jn der letzteren
lag ein langer Schlüſſel, der an einem dünnen Faden befeſtigt war
Dieſer Schlüſſel hat bei den Zauberſitzungen immer eine große Rolle
geſpielt. Wenn er ſich hob, ſo hieß das: „Ja“, wenn er ruhig liegen
blieb: „Nein“. Die Unterſuchung gegen die Gebel wird vermuthlich
einen großen Umfang annehmen.

(Schluß des redaktionellen Theiles.)

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
c Aeratlich glänzend begutachtet.

nachweislich das beste e

Mittel zur Pflege
J der Zähne 9

gelang es ihm, graphiſch nachzuweiſen, daß die ſchweren Störungen,
welche die nicotinhaltigen Tabaks-Fabrikate hervorrufen, bei dem
Genuſſe der nicotin neutralen (Wendt's Patent- Cigarren und
Cigaretten, Bremen) vollſtändig aufgehoben ſind. Sowohl an
Menſchen, wie an kalt- und warmblütigen Thieren ergaben die
Verſuche, deren Mittheilung durch Demonſtration der gewonnenen
Kurven unterſtützt wurde, daß in dieſer Form das Nicotin die
edleren Organe (Herz, CentralNervenſyſtem 2c,) völlig intakt läßt.
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Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

üttner CO-, G.m.b.H.
Verdimgen am heim

überhitzter Dampf.

ICGSSs O
von 86--300 qm
stets vorräthig

Weitere
Specèécltetcten:
Veberhitzer

Wasserreiniger
Vorwärmer

Umtauſch berritwilligſt.Rauchlose

A. G. Lutsehe,V eller Ung. e gegenüber dem Stabiymnoß

Bester Kessel für S esrosse Leistung auf Korb- und Kinderwagen-
Kleinem Raum. Handlungobere Leipzigerſtraße 45,

Schulbücher
für ſämmtliche Schulen

sind Vvorräthig.
Es empfiehlt ſich, während der

Ferien einzukaufen. (4342

erhielt Sendung

neuen Muſtern
und Farben;

Hand, Trag,

Schlaf, alle

körbe,Deutschlands.
e Kinderſportwagen 2c., Alles bei ſehr

Die in meiner Stahlkammer befinde
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

Bank- n. Wechſelgeſchäft.
m

gehe

Hyvupotheken
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

BDBarleiher
erhalten koſtenlos in Hyvotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
Für auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen.

Hugo MKlaukKk e,
Bank- und Hypotheken Geſchäft,

Halle a. S., Martinſtraſze 11 (Obere Leipzigerſtraße).

r S S c Se0Unbedingt sichere Feldanlage!
Alleinſtehende Damen und Herren, die ihre Einkünfte ver

doppeln oder verdreifachen wollen, mögen ſich Rentenproſpekte von der
Geſellſchaft „Nordſtern“ kommen laſſen. Die Renten werden ohne vor-
zerige Beibringung einer Quittung und eines Lebensatteſtes pünktlich
am Verfalltage durch die Poſt zugeſandt.

Vermögensbeſtand etwa 76 Millionen Mark.

Zu ſchreiben an den Generalagenten [312
Herrn Alfred RuttKe in Halle a. S., Albrechtſtr. 3.

Thiüring. Weiss KalK.
deſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Ich beabsichtige mein
Villengrundstück, Paradeplatz 5,
J bevorzugt, malerisch und gesund belegen, zu verkaufen.

Julius Wagner.
n M

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhall.,
Billigate Tagespreliso.Feinste Reſerenzen.

U. Both's Dampfwiegelei und Cementtabrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. S bDuppauer Hater 50

e 4 r 52re e e eR e S

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf
ActienCapital Mark 9 000 900.
Reſerven ca. 2077 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrauk-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr als:

Au und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Aunahme von
Geldern Kißee aute Verzinſung, Creditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [616

De

S e

S Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (0.
Große Steinſtraſze Nr. 75.

e S 7 4e S h e
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x r a
Verſicherungs Geſellſchaft n Schwedt a. J

auf Gegenſeitigkeit.
Die Geſellſchaft verſichert in drei getrennt verwaltelen Abtheilungen

1. Mobiliar aller Art. v Brand, Blitz und2. G. bäude in den Städten und auf dem Lande Exploſionsſchäden

3. Feldfrüchte gegen HagelſchädenGeſammt-Verſicherungsſumme 1901: 1147 079 496 Mt.
Von Landwirthen zur gegenſeitigen Hülfe in der Noth im Jahre 1826

gegründet, kann die Geſellſchaft auf eine 76 jährige erfolgreiche Thätigkeit
zurückblicken.

Jn allen ihren Einrichtungen iſt dieſelbe beſtrebt, den Intereſſen der
t Landwirthſchaft zu dienen und ſind in den Feuerverſicherungsabtheilungen

a induſtrielle Anlagen, ſofern ſie nicht den kleinen Zubehör einer größeren
Land wirthſchaft bilden, von der Verſicherung ausgeſchloſſen.

Die Verwaltungskoſten ſind durch die Vereinigung der drei Verſicherungs
abtheilungen unter einer Verwaltung äußerſt niedrig.

4. Mobiliar-Feuer-Verſicherung.
Jm Jahre 1901:

Einnahme 2 171 549,30 Mk.
Beſtand des Reſervefonds pro 1902
PrämienReſerve pro 1902 061 711,
Geſammt-Reſerve pro 1902 2 606 129,16

Dividende den Miigliedern pro 1901 mit 20 der Vorprämie
432 508,90 k. zurückerſtattet.

B. Gebäude-Feuer-Verſicherung.
Der Geſchäftsbetrieb iſt mit dem 1. Januar 1894 eröffnet.
Jm Jabre 1901 Verſicherungs-Summe: 98827 675 Mk. Prämien-

einnahme 185 209,40 Mk.
Reſerve pro 1902: 341 081,80 Mk.

C. Hagel-Verſicherung.
Jm Jahre 1901: VerſicherungsSumme: 209391506 Mk. Prämien

einnahme 1682836,10 Mk.
Rerſerve pro 1902: 417795,62 Mk.

Bemerkenswerthe Einrichtungen der Hagel- Verſicherung
Die Prämien werden nach den Fruch'gattungen und nach der Hagel-

gefährlichkeit der einzelnen Feldmarken b meſſen.

544 418,16 Mk.

zu 50 der Vorprämie für hagelfreie Jahre.
Kein Zwang zur Mitverſicherung des Strobes.
Die Regzulirung der Schäden erfolgt in erſter Linie durch Mitzl'eder.
Prämienbeträge werden gegen Wechſel bis 1. Oktober geſtundet.
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunſt ſind gern bereit

Der Generalagent G. Boelicke in Halle a. S., Hohen-
zollernſtr. 39 und die Bezirksagenten.

Schrebergärtenm er ren
Schulz Rundspaden, a Cchatenhof.

e Oferire zur SaatzStrubes verb. frühe Viktoria- Erbsen 5* kg 12,50 Mk. Absrat von
Heines ertragreichster Hafer 50 9,00 Original-

9,00 samen.Sämmtliche 3 Sorten haben Ernte 1901 pro Arg. über 18 Ctr.
Erdruseb gegoben. Setzseh, Cöllitaseh b. Belgern (Elbe)
W AMuster frar o. Station Zsebakau. (4700

e im Hauſe Hotel Stadt Berlin,

Kinderwagen in

gleichz. empfehle e

Waſch, Kinder

Luxus u. Reiſe

mäßigen Preiſen. G. Hesse.

N

Verſicherungoſumme 838 860 315 Mk. Prämien-

Namhafter Rabatt für mehrjährige V rſicherungs Verpflichtung und bis

Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.

rmular- Verlag von Otto Thiele

r StügNr. 25 60 ſ. 75 100 9002) Formulare für Amts u. Gemeinde Porſteher und Schiedsmänner.

mee mr1 Geſchäfts-Fournal 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
2 Verzeichniß d. genehm. Feuer

Verſicherungs- Anträge 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
3 Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl. 1, 1,80 2,60 3,40 5,80
4 Verhandlungs-Protokoll 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
5 Bekanntmachung 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75
6 Einladung zur Sitzung 0,35 0,65 0,90 1,20 2,00
7 Strafausfertigung 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
8 Strafverfügung 0,90 1,652,40 3,20 5,50
9 Führungszeugniß zum freiw.

Eintritt 0,25 0,45 0,65 0,85 1,5010 Verantwortliche Vernehmung 0,85 1,50 2,20 2,80 5,
11Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
12 Nachweiſ. eingeg. Strafgelder,

Titelb. od. Einlage (0,90 1,65 2,40 3,20 5.50
13Voranſchlag, Titelb. od. Einl. 0,90 1,65 2,40 8,20 5,50
14 Rechnungsbuch, Tit. od. Einl. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
15 Armen-Atteſt e 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
16 e detnigieng 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
17 Tanzerlaubniß 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
18 Erinnerungen 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75
19 Vorladungen e 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
20 Mahnzettel. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
21Pfändungsbefehl. 025 0,45 0,65 0,85 1,50
22 Behändigungsſcheine 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
23 Quartierbillets .10,20 0,40 0,55 0,75 1,30
24 Fehlanzeige 10,30 0,55 0,75 0,95 1,75

28) 25 Ladung des Beklagten 10,30 0,55 0,75 0,95 1,75
(29) 26 Ladung des Klägers 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75

27 Nachweiſ. d. i. Umherz. od. Semäß S 7 d. Gew.St.-G.
teuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,

Muſter I (Tit. od. Einl.). 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
28 Nachweiſ. v. Manöver Ent

ſchäd. (Titel od. Einl.) 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
29 Perſonenverzeichniß, Muſt. III

(Titel od. Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60 6,
31 Staatsſteuerrolle, Muſter V

(Titel od. Einl.) 1,20 2,20 3, 8,60 6,
32 Gemeindeſteuerliſte (Art. 24

sub 10) (Titel od. Einl.) 1,50 2,70 3,80 4,80 8,30
33 Staatsſteuerliſte, Muſter A

(Titel od. Einl.) 1,50 2,70 3,80 4.80 8,30
34 Bekanntm.z.Erricht. ein. Wohn-

hauſes außerh. d. Dorflage 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
35 Bau-Conſens e 10,40 0,75 1, 1,20 2,10
36 Pfändungs-Protokoll (0,85 1,55 2,20 2,80 5,
37 Anmelde-Beſchein. v. Außerh. 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75
38 Erlaubniß zur Abhaltung von

Vereinsvergnügen 0,35 0,65 0,90 1,20 2,39 Ueberweiſ. z. Enlommenſteuer 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75

40 Anhang zur Staatsſteuerliſte,
Muſt. A (Titel od. Einl.) 1, 1,80 2,60 3,40 3,80

41 Nachweiſ. üb. verſönl. Verhältn. 0,85 1,55 2,20 2,80 5,
42 Voriad. z. Unfallunterſuchung 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
43 Krankenk.-Verſ.-Anu. Abmeld. 0,40 0,75 1,20 2,10
44 An u. Abmelde-Beſcheinigung. 0,40 0,75 1, 1,20 2,107
44b Beſchein. üb. erf. Wohnungs-

wechſel innerh. d. Gemeinde 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
45 GeſindeDienſtbücher 2, 3,50 4,75 6, 10,
46Aufrechnungsbeſcheinigungen

d. Quittungstarten f. Alters
u. Jnvaliditäts Verſicherung 0,35 0,65 0,90 1,20 2,

47 Antrag auf Kreisbeihilfe 0,85 1,55 2,20 2,80 5,
48 Liquidation üb. Reiſekoſten u.

agegelder 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
49 Anmeldung z. UnfallVerſicher. 0,40 0,75 1, 1,20 2.10
50 Belagz. Begründ. d. Steuerabg. 0,75 1,40 2, 2,60 4,60
51 Hebeoduch (Titel od. Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60 6,
52 Hebeliſte (Titel od. .Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60 6,
53 Steuerzettel e 0,90 1,652,40 3,20 9,50
54 Lieferzeitel 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
55 Verzeichn. d. Einn.Reſte an dir.

Staatsſteuern (Tit. od. Einl.) 0,90 1,652,40 8;20 5,50
58 Trichinenſchau- Formulare 0,75 1,40 2, 2,60 9,60
59 Fahrkarten z. Fahr. a. d. Fahrr. 1,50 2,50 3,30 4, 7,
60 An und Abmelderegiſter 1,50 2,70 3,80 4,80 8,30
61 Zugangsliſte, Muſt. XVII. 0,90 1,65 2,40 3,20 5.50
62 Äübgangsliſte, Muſt. VIII. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
63 Arbeitsbücher (für männliche

Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun Umſchlag) 2,25 4, 6,50 7,75 13,

64 Begl. Arbeitsbeſcheinigungen 0,75 1,40 2, 2,60 4,60
65 Nachweis der gerichtlich be

ſtraften Perſonen. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50

67 Wegebeſichtigung e e 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
68 Lohnzahlungsbücher. 1,80 3,25 4,80 6,25 11,
69 do. Verzeichniß ausgeſtellter

Bücher (Titel od. Einlage) 1,50 2,75 3,50 4,50 8,50
70 Nothteſtamentsformulare, 10

verſch. in Colleet. zu je 5 Stck.
b) Formulare für Skandesbeamke.

I Geburtsſchein (Giltig bei
Heeres-Erſatz) 0,80 0,55 0,75 0,95 1,75

II Sterbeurkunde (Giltig b. An
gelegenh. von Kreis, Unfall,
JnvalidenVerſicherung) 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50

III Heirathsurkunde do. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
IV ÄGeburtsurkunde do. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
V Geburtsurkunde 10,60 1,10 1,60 2, 3,50

VI Standesamtl. Ermächtigung 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
VII Aufgebots-Protokoll. (0,90 1,65 2,40 3,20 5,50

VIII Beſcheinigung über erfolgte
Eheſchließung 040 0,75 1, 1,20 2,10

IX Heiraths- Urkunde 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
X Ausweis-Beſchein. f. d. Taufe 0,30 0,55 0,75 2, 3,50

XIAufgebots- Urkunde 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
XIIAufgebots-Aush.-Ermächtig. 0,40 0,75 1 1,20 2,10

XIII Beſcheinigung zum Zwecke der
Taufe und der Beerdigung 0,30 0,550,75 0,95 1,75

XIVAusweis-Beſcheinigung für die
Beerdigung (030 0,55 0,75 0,95 1,75

V Sterbe- Urkunde (0,40 0,75 1, 1,20] 1,75
XVI Anzeige vom TodeeinerPerſon,

die minderjährige Kinder
hinterläßt (0,40 0,75 1, 1,20) 1,75

XVIIDAnzeige von der Geburt eines
ehelichen nachgeborenen oder

eines unehelichen Kindes 0,40 0,75 1, 1,20 1,75
XVIII Anzeige v. d. Eheſchließung

einer Frau, die minderjähr.
Kinder hat 10,40 0,75] 1, 1,20] 1,75

aus dem Verſicherungs-Regiſter Verſicherur
Journal: Ausgabe-Journal;

e) Statuten n. Formulare für Orks-Hiehverſicherungen.
Statuten für Rindvieh, Schweine und PferdeVerſicherungsVer
eine; Beitritts-Erklärngen; Vertrauensmänner-Berichte; Auszug

urdr Sinnahmeaupt



ſ. Leutert, Haſfe a. S.
t a e Dampfmaſchinenfabrik und Eiſengießerei. Gegr. 1856.

le J Jzita äts- el e Zu a en S Spejialität: LGutert-Dampfmasghinen

(liegende, ſtehende und
Wanddampfmaſchinen),

S Fabrikat,
Se bis 1200 Pferde-S ſüärken mit Trapez-

J Schieberſteuerung en.
S Ventilſtenernng.S Bisherige Produktion

ca 1400 Stück.
Compl. Einrichtungen

Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiengesellschaft.

DynamoMaschinen

See für BraunkohlenSrikenfabriten reſp. Rben deiſeio Dampfkeſſel, Dampf-
pumpen, Luftpumpen, Kompreſſoren, Dampf u. Lufthaſpel,
Transmiſſionen, Condenſationen, Eiſenguß aller Art. Spezial.:
Guß zu kompl. Dampfmaſchinen nach meinen oder eingeſandten

jModellen, Schwungräder, Seilſcheiben, NRiemſcheiben c. in
Rohguß oder fertig bearbeitet. Eiſernes Baumaterial. Prämiirt

auf ſämmtl. beſchickten Ausſtellungen Merſeburg 1865, Halle 1881,

Leipzia 7 e poſt und koſtenfrei- [4678

Clektromotoren

in jeder Leistung und Spannung
für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom,

Vertreten durch
Ingenieur-Installations-Geschäfte

in allen Provinzen u. Staaten Deutschlancds
sowie des Auslandes.

R Special-Prospekte u. Nachweislisten. S

össte r für e und Eoktrowetoren.

Ven! Konkurrenzlos! Aeu!
Koloſſalen Erfolg und große Beliebtheit erzielte

Eulenberg's
Düngerstreuer

D. R. P. 111755,
D. R. P. a.infolge ſeiner einzig vorhandenen Vorzüge, die darin deſtehen, daß

derſelbe jeden feuchten auch den feuchteſten Superphosphat
ſowie balligen, trockenen und W ungemahlenen Dünger,
wie unzerkleinerten Chiliſalpeter und geſchreckten Kalk, vollkommen
gleichmäßig und fein zertheilt ausſtreut.

e Eiunziger Düngerſtreuer, welcher die Düngermühle
überflüſſig macht. B. Denkbur leichteſte Reinigung ſowie Hand
habung bei größter Dauerbaftigkeit der Maſchine. r An
erkennungen, u. A. von der Lanöwirthſchaftsk. zu Halle a. S. u. ſ. w.S Jeder Käufer erhält Enlenberg'sé gen 5 Tage mr Probe.0 s neuer e Walter Eulenberg, Jugeunieur, Halle a. S. (10),

Beeſenerſtr. 30. Wormlitzerſtr. 4.

für W V S S e A S Specialfabrit für DSüngerſtreuer.
in Grössen von 4--150 Pferdestärken. Patentirt in allen Ländern. ſy in ſoelert, F 4. 4 e nBetriebs kraſt 3-4 Ia billiger wie Bamp f. n cen

1-3 P. pro Pſerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage. Gr. Ulrichstr. 62 Arbeiter Sehiaf-

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, Keine Concession, empfiehlt: e S t
billige Anschaf'ungskKosten. Frübjahrsartikel für Garten- und Laudwirthsechatt:
P e Pa. Stahlspaten, Schaufeln, Düngergabeln, DüngerharkenKostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die Gartenrechen, Baum und Ueckenseheeren, Pſap-en- und

2 J Rasenstecher, Guanostreukasten ete.Gasmoto ren abrüälz Dentz, e verrius- i
VerkKkaufſsstelle Leipzig h 19. zu billigſten Preiſen.

SpforatgerſSachsse K. G Halle a. S. Deutzer Gasmotor
7

Fornggrooh aelteste teizunge rirna be anerneggener Fabrik für Heizungs- u. Lü rer am fiatze Gegr. 1979 I eQuedlinburg a. H.
Beeſiasciinen, Formen,

6eräthe Sommer-8. T. T I X ik S 2ur Vinriehtung für Bäekerei, z iges nge o ſo
Koch u. Wasehküehen. aller Systeme, Sehwimm- u. Badeanlagen. fette s Varrmte e

Mantelöfen, h e e e v e W. E. H. Sommer, D S Braunkohlen-Preßſteine
Bernburg, Auguststr. 7. h von beſtem Heizeffekt offeriren ſchon jetzt zum

Sommerpreiſe mitente en Begen X ſ. 8ö0 p. 1000 8te.
z extra ſtarke und ſchöne, ſofort reichGag genau Galew. blühende Hochſtämme u. Buſchroſen ab unſerer Grube „Frohe rm rechts an der Deſſauer

Eisengiesserei Mascehinenfahrik. d. herrl ch ten Farden u. reichblütend Shanſſee, Richtung Mötzlich. Kalliesehes Konienworir,
ſten Prachtſorten, laut Preisbuch. G. H., Halle a. S., Brüderſtr. 11, Fernſprecher 782.DieDampfmaschinen v letterroſen.
„Crimſon Rambler“ dunkelblutroth.

von 20 P an, „Die drei Grazien“ ge'b, roſa u. weiß.
mit Prücisions-Schbieber- und Ventil-Stouerung. BVaumſchul-Preisbuch koſtenfrei!

Modernste Bauart. Vorzüglichete Ausführung b.Ed. Poenicke Co.
Billigste Betriebskraft für das Kleingewerbe: in Delitzſch Nr. 31. (4383

Gaggenaner Gebrauchte Piauinos, er
Dampf- Sparwmotore. n e

G. H. fischer, alle Poststr.

e u S ewpfiehlt siebh für bankgesehärtl. Amsführunsen,
e |MAn- und Verkauf von Werthpapieren ete.

4 S S Sichere, zut Verziusliebe Anasewerthe halte Vorräthis.
Mlustrierſfe sten e

u

d
S S

d

e

S
5

er

S

S

S
renS S

n

S Ia. ortlame- CentX e 1 al w an X R e R. II war. I al Ec. von Am in e e
Eine erste Firma z Das beste Fundwasser., G: S

übernimmt Ban und PFinanzirung auch gegen Abzahlung Gyps, Gypscdlüäelen, v in S mon's Apoth e x e, m

ren landwirthsehaftlichen, Industrie- und zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften.JKlein bahnen zur Verbindung der Güter bezw. gewerb- I on o re G. Carininol-Gesellschaſt m. b. Berlin C. 2.
licher Anlagen (Ziegeleien, Steinbrüche, Kiesgruben etc. ete.)unter einander und mit der nächsten Eisonbahnstation bezw. ſowie ſämmtliche ene- Sant- u. utter karts u Verkauf.Wasserabladestelle. e Baubedarfsartilcel S e iſee5 e frei Haus el 2,00 Mark,

Für Nachweisung von Geschäften wird Provision Verglütet. r Magn- bonum: Dauerkartoffel ab Hof à Ctr. l, 75 Mark.Ver Gefl. Anfrag. unt. D. R. z. Haasenstein Vosgler, A. G. offerirt zu billigſtem Tagespreiſe Saaikartoffeln obiger Sorten, à Etr. 2,00 Mark b Hof

uszug Berlin 8 erbete 3981 Futterkartoffeln à Ctr. 090 Marke Häolf Gersmann, Halle a. S. S rz,zS Verlängerte Krauſenſtraße. Tel. 2367. Gut Ruſcheshof, Halle a. S.
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Dejeuners
Wir liefern auf vorhberige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Diners Souvers

RA

SBuſſfet-Krrangements
Sinzelne ſcalte und arme Flaften

20

öie erste aller Sohweizer Milch Chocoladen.
Wenig gezuckert, reigt sie nicht zum Durst. Fabrik in Vevetf (Schwelg).

Hauptgeschäft:
Ruttenstr. 2, Südfriedhof.

Zum Rohessen

w

Halle a. S.
Fernsprecher No. 506,

ewpfiehltrabden meler
saunberster Ausführung

e h S Grösstes LagerEngros-Vertreter: Otto OQuantz, neue Rothofstr, 25, Frankfurt a. N. O J

Ziehungl17. m. 18. April 1902

d ää KönigsbergerGeld- Lotterieuburg, Steinmoet 6247 Geldugewinne Mark
200 000

M. Edle weiss“,
Dampfwäseherei und

e R xüMaschinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

5 Jnhaber
Ernst Heinicke,

Feruſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,

Handinch-Perleih- Inſtitut

Fabr. TLaboratorium Holtos, G. m. b. HI.. anno Ver.

Dr. Be Swelthekannte Heilanstalt für Lungenkranke
Görberseclorf j. Schles.

(Chefarzt: Geheimrath Petri,
angjäbriger Assistent von Dr. Brohmor), versendet Prospekto

5
ratis durch die Verwaltung.

ätel BosuregareLugano. und Gontinental.
Prachtv. Lage in der Nähe des Babnhboſes.
J. F. Melxnsauer, Besitzer seit 1891.

Für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein wiſſenſchaftlicher Lehrer einer hieſigen höheren Schule
jeden Nachmittag Arbeitsſtunden zur gewiſſenhaften Beauf-
ſichtigung der Schularbeiten, gründl. Nachhilfe und Vorbereitung.
Gefl. Meldungen unter B. h. 3883 an Kudolt Mosse,
Brüderſtraße 4.

Apotheke) nach

Eröffnung: Dienstag, den I.

a e

Glesolääfts- Verleg ung
Ich verlegte mein Kunstmagazin nebst Atelier von Geiststrasse 15 (Adler-

Erosse Urichstrasse 12
in die pisherigen Geschäftsräume des Herrn Möbelfabrikanten Chr. Sehmidt.

Das von meiner geschützten Kundschaft mir freundlichst gewährte Vertrauen
lässt mich auf die Fortdauer desselben auch für mein neues Unternehmen hoffen.
Meine werthen Kunden mögen versichert sein, dass ich meine Aufmerksamkeit und
mein Entgegenkommen nur ihren Wünschen widmen werde.

2. Geschäft 1 Gew. 50 000 50 000 H.
Dessauerstr. 2, Nordfriedhof. I zu 20000 20 000

1 zu 10 009 10 000
1 zu 50900 50001 zu 3000 30002 zu 2000 40004 zu 1000 400010 zu 500 5000Solide Preise. 48 27 253 r7 53 2

am Platze 120 20 100 12 900le

2 t 5 z 8026 e 202 S 500 zu 20 10 0090
1000 z 10 100004000 a 6 24 000Loose à 3 Mark, Porto und Liste
30 Pfg. extra, empfiehlt und ver
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heimtze,
Berlin W., Unter den Linden 3

Gebrauchte
Pianinos und Flügel

verkauft unter Garantie

Julius Blüthner,
Piano-Magazin,

Halle a. S., Poſtſtraße 21, I

Repetitor z. D. jur.,
beſte Empf. a. den höchſt. Kreiſen.
Adreſſen K. BI. 254 Voſſiſche
Ztg., Berlin.

April a.

5 a St2s G u I Kunstmag azin, Ju vione Irfoſſen
beſpr. bewährt. g r

oſſiſche ZtügsW. K. 254
Berlin.

Fandelssohule zu Halle a. S.

(Dir. Mertig.
Vorzügl. Erfolge. Bowübrte, zumeist akademiseh gebild. Lobrkr äfto

Ostern Beginn des neuen Sehuljahres!
Im D'achburs 55772783 Aunahmeprütung am 9. April. p.ccr.

üfiagen' gehe Prauen-Iudugtrio-Lungtgewerbegehnle

und Handarbeitslehrerinnen-Seminar,

Halle a. s., in der HandwerkKerschnle.
Sprechstunde dort von 10--11 und event. Burgstr. 38.
Leicht fassliche vorzügliche Methode, Woissnühen, Schneidern,
Putzwmachen, Hand- und Kunsthandarbeit, kunstgewerbliches
Zeichnen und Malen, Sehbönschreiben, Rechnen, Buchführung,
Deutseh, Franz., Engl., wahlfreie Vierteljahrskurse v. 15--45 M.

e Fortbildungeechule
für schulentlasseone Mädchen der Volks- oder Mittolschule.

Schulgeld jährlich 60 Mk., vierteljährlich 15 Mk.
Obligatorischer Unterrieht, täglich von 11--2 Ubr: Deutsch,
Kulturgeschichte, Gesundheitslehre, Rechtskunde, häusliche
Buechfübrung mit Haushaltungskunde, Rochnen, Zeichnen,
Maschinennähen, Schnittzeichnen, Zuschneiden und Nähen einf.

Wüschegegenstände, Handarbeit, besonders Ausbessern. S

e reehhheeeeeeeeeeeee e
Scechreib- u. Kaufmännisches UVUnterrichtsinstitut

von Franz Wehmoer, Halle a. S., Poſtſtraße I.
Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.

Buchführung, Nechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch c.
Vertrieb von Dr. jur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig.

Staatlich genehmigte höhere Privat Knabenſchule

zu Halle a. S. (Friedrichſtraße 24).
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymngſial und Real-Abtheilungen, bis Unterſecunda incl.
Beſter Uebergang vom Cymnaſium oder der Nittelſchule

zur Realſchule. Beſonderer Curſus für das Cinj.-Freiw.Cramen.

Penſion. T Proſpekt.
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 10. April

e Fr. Hütter., Schnlvorſteher.Arbeits u. Nachhilfeſtunde für Schüler der Anſtalt unentgeltlich.

T Fang ANd Sönſſthöint bſt, Unſftd,

J Sgplial, L soo r le in e Vollbezahlt.
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C.

Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON.
und VERCA V von r teren an der LOMMOMNER

Börse. RM von ſämmtlichen an Londoner und Berliner
Börsen Kurshabenden Werthpapieren bis 96 C. des Kurswerthes,
Lo ron angef. Kontokurrenteré ung Wechsel-
J dis Aurbh. Anfragen über alle an derLondoner Börse gehandelte Etffecten werden ausführlich beavgrtet.

Braut vwmgl Baby'-
Amsstattuangenm,

Damen-, Herren u, Kinder -Wäsche, Tisch-, Beit- u. Küchen Wäsche

fert, Betten u. Bezüge, Stickereien, Schürzen, Tricotagen,
Oberhemden nach Maass, Kragen Manschetten Kravatten

Ftaatl. genehm. UVnterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Vinj.-Freiw. Examen, sowie für
alio Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inel. Abſiturium)

on Dr. Rermann Krause i Na
Heinrichstr., 14.

4493) Pension. Programm. Sehulanfang i0. April.

ADbrecht Hohmann, Ochoratem,
Leipzigerſtr. 11, Eingang Kl. Saudberg, Th. r.

empfiehlt ſich bei bevorſtehendem Umzuge zu allen in's Fach
ſchlagenden Arbeiten bei mäßiger Preisſtellung. [4143

P

Harndrang 2c.) verwende man „Locher's Antineon“. Marke geſ. geſch.
Jnnerlich! Schmerzlos! Abſolut unſchädlich auf Magen und Nieren!
Angenehm einzunehmen! Unzählige Dankſchreiben und viele ärztl.
Atteſte! Man achte auf A. Locher's Namenszug und weiſe andere
Miitel zurück! guſ.: 40 Sarſ. 20 Surzelkt. 10 Ehrenpr. 100 Waſt, 100 e Proſp.

agratis durch den alleinig. Fabrikant.: Andr. Locher, Pharm. Laborator.,
Stuttgart. Flaſche Mk. 2.50. Niederlagen: Adlerapotheke und

Elfenbein Seife,
Marke „Elefant“,
von Günther

S und Haußner,
W emnitz. Jn W e etauſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. Ueberall zu haben.

Feeeeee de r e V eAnkerCi yorien
Unübertroffener Kaffee Zuſaß Kur

Ueberall zu kaufen

Engelapotheke.

Sparſame Hausfrauen

e 5

Dommerteh Co. in Magdeburg- Buckau.
empſehn zu den villigſten Preiſen

Farce Schuulze,
Gr. Ulrichſtraße 2.
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